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Beilagegebühr pro Tauſend Mk. 3 ohne Poſtzuſchlag 
Die Aufnahme der Inſerate an beſtimmten 
Tagen kann nicht verbürgt werden.“ 
aw” Für Aufbewahrung von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. 
Inſeraten⸗Aunahme und Haupt⸗Expedition⸗ 


Schidl 


Vor der Eutſcheidung. 


Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter. 

Seit jenen lustigen Zeiten, da der „Urheber und 
Redakteur“ Heinz Larſen recte Leckert auf Hinter: 
treppen und Seitenpfaden zum Onkel Chlodwig ſchlich, 
um den nichts ahnenden, zu Tode erſchrockenen alten 
Herrn am Waſchtiſch zu überraſchen, iſt nicht ſo viel 
geflunkert worden und fabuliert wie in den letzten 
„Tagen. Wer's nicht ohnehin wüßte, daß zwei Drittel 
aller Journaliſten — auch der politiſchen — aus ver⸗ 
kannten Dichtern und reſignirenden Genies beſtänden, 
der hätte es jetzt mit ſchmerzlicher Bewunderung er⸗ 
fahren müſſen. Schrankenlos wüthete die Phantaſie, 
keine Kombination war kühn genug, als daß nicht 
wagemuthige Männer fie behaglich weitergeſponnen 
hätten; noch ſchrankenloſer aber hauſte der Klatſch und 
was man ſo in den letzten Wochen an angeblichen 
Kaiſerworten, an Miquel- und Bülowanekdoten dem 
viel duldenden Papier anvertraute, damit ließe ſich 
ſchon bequem ein handlich Büchlein füllen. 

Wer freilich in die Werkſtatt dieſer ſeltſamen Poeten 
blickte, wer es erlebte, wie ein Scherzwort halb aus 
Uebermuth, halb aus Langweile beim Dünnbier des 
„Entenpfuhls“, des Journaliſtenzimmers im Reichstag, 
hingeworfen, alſobald unter der geheimnißvolle Span⸗ 
nung weckenden Spitzmarke „In politijdjen Kreiſen 
erzählte man ſich heute“ da und dort in der Preſſe 
auftauchte und hernach noch allerlei Kommentatoren und 
Verbreiter fand, der dachte gering von dieſen Verſuchen, 
das nun bald zwölfjährige Räthſel preußiſch⸗deutſcher 
Politik zu löſen. Ja es gab ſogar Skeptiker, die dem 
doch weſentlich ernſthafteren Bemühen, nach den Ge: 
ſetzen der Logik die Unhaltbarkeit des gegenwärtigen 
Status zu erweiſen, die ſpöttiſche Frage entgegen⸗ 
ſtellten; „Was heißt bei uns überhaupt Logik? Haben 
Sie in unſerer Politik davon ſchon etwas bemerkt.“ 
Aus dieſen ſkeptiſchen Kreiſen, denen unterſchiedliche 
nationalliberale Mitglieder des Abgeordnetenhauſes 
nicht fern ſtehen dürften, mag die Variante ſtammen, 
von der die „Nationalztg.“ geſtern Abend Kunde gab. 
Danach begann man ſich dort ſchon auf Ruhe im Lande 
einzurichten: man würde in die Kommiſſion gehen, 
wie man bisher in ſie gegangen war und würde nun⸗ 
mehr zunächſt 26 mal hintereinander abſtimmen, womit 
ſich ja auch viel Zeit hinbringen ließe. 

Während nationalliberale Abgeordnete aber fih 
derlei erzählten und ihre Muthmaßungen für wichtig 
und richtig genug hielten, fie der befreundeten Preſſe 
mitzutheilen, war die Entſcheidung ſchon ge⸗ 
fallen. Donnerstag früh war im Reichskanzlerpalais 
großer Militärappell geweſen und dort hatte 
man ſich entſchloſſen. Wozu? Will man das Ab⸗ 
geordnetenhaus nach Haufe ſchicken und ein neues 
wühlen? Sollen die gutmütigen Excellenzen, die mit 


den ſtörriſchen Kanalgegnern umgingen, wie der Vater 
mit dem Sohne, durch ſtrengere Erzieher erſetzt werden? 
Soll auf das konſervative Regiment, das erbangeſeſſene 
in Preußen, plötzlich eine Aera der Siemens und 
Ballien folgen? Man weiß es nicht. Man weiß 
was das Wolff'ſche 


Bureau urbi et orbi 


nur, 


Bismarck und Manteuffel. l 


Ein bisher nicht veröffentlichtefr Brie 
( r Siswa r 6.) i f 

Aus dem mehrfach zitirten dritten Bande der 
Manteuffelſchen Papiere dürfte die folgende, 
bisher noch nicht veröffentlichte Korreſpondenz mit 
Bismarck aus dem Jahre 1870 intereſſiren: 

Am 23. Auguft 1870 richtete der Miniſter v. Manteuffel 
aus feinem Ruheſitz Croſſen die nachſtehenden eigen⸗ 
händigen Zeilen an den Kanzler des Norddeutſchen 
Bundes, Grafen Bismarck: , 

„Eure Excellenz bitte ich, diefe Zeilen, welche, wie 
ich voraus bemerke, auf Antwort keinen Anſpruch 
machen, ungeleſen in den Papierkorb zu werfen, wenn 
über einen eventuellen Friedensſchluß ſchon feſte Ent⸗ 
ſcheidung gefaßt ift oder wenn Eure Excellenz die Mn. 
ſichten Anderer oder ſpeziell der meinigen über diefen 
Punkt zu vernehmen nicht für angemeſſen halten. Die, 
wie mir ſcheint, ſehr große Schwierigkeit, zu einem 


Friedensſchluſſe zu gelangen, Heint mir auf zwei 


Seiten zu liegen. Einmal handelt es jid darum, ſolche 
Bedingungen GR finden, welche irgend ein in Frankreich 


etablirtes Gouvernement einzugehen im Stande iſt, geöffnet und 


und welche doch zugleich unſere berechtigten Forderun⸗ 
en uten ore Bu Einſpruch der eutopńijchen 
Mächte zu provoziren, und zweitens kommt es darauf 
an, den verſchiedenen Theilnehmern des Be ein 
ihren Leiſtungen entſprechendes Aequivalent zu ges 
währen, alſo mit anderen Worten, die Spolien zwiſchen 
s a aa Bene Bayern, Württemberg und 

Baden gerecht zu vertheilen. R 
ch gehe sin von fer Vorausſetzung aus, daß 1. 


dem Krie f rieden ein größeres 
nach ge und durch den BE a hehe SRSGOPAE 


deutſches Gemeinweſen im An > 
Berge, das heißt ein belalches Reich gegründet 
wird; 


„daß Elſaß und Lothringen nicht bei Frankreich 
bleiben dürfen. 


[Auswärtige Filialen in! 
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y St. Albrecht, Berent, Bohnfad, Bröſen, Biitow Bez. Cöslin, Carthaus, Dirſchan, Elbing, Henbude, Hohenſtein, Konitz, 
Lang fuhr (mit Heiligenbrunn), Lauenburg, Marienburg, Marienwerder, Neufahrwaſſer, Neuſtadt, Neuteich, Obra, Oliva, Prauſt, 
itz, Schöneck, Stadtgebiet⸗Danzig, Steegen, Stolp und Stolpmünde, Stutthof, Tiegenhof. Weichſelmünde, Zoppot. 


Die heutige Nummer umfaßt 14 Seiten. mittagsſtunde beide Häuſer des Land⸗ Sitzung die größte Aufregung hervor. Auf Seiten 


tages ſich zu einer gemeinſamen Sitzung l der Konſervativen herrſchte erklärlicher Weiſe eine 


zu verſammeln haben und daß bei dieſer Ge⸗ 


Siegesſtimmung. Unter den obwaltenden Umſtänden 


legenheit eine kaiſerlich⸗königliche Botſchaft verändert ſich vorausſichtlich die ganze parlamentariſche 


verleſen werden ſoll. Und ferner weiß man mit einiger 
Beſtimmtheit, daß unter ſothanen Umſtänden die auf 
Freitag Vormittag anberaumte Sitzung der Kanal⸗Ver⸗ 
ſchleppungskommiſſion ausfallen dürfte. Sonſt weiß 
man nichts; wenigſtens nichts Sicheres. 

Eingeweihte, aber diesmal wirklich Perſönlichkeiten, 
die für eingeweiht gelten können, wußten allerdings 
noch ein paar Details dazu zu geben. Die erläuterten 
die Nachricht, die ſich Donnerstag Nachmittag wie ein 


Lauffeuer in beiden Parlamenten verbreitete, 
wie folgt: Aufgelöſt würde nichts, i bewahre! 
Es würde blos die Seſſion, die ja nun 


doch zu nichts mehr nütze ſein, geſchloſſen werden. Die 
Regierung hätte ſich nämlich durch Beſprechungen mit 
Vertrauensmännern der Parteien — es ſcheinen nur 
die kanalgegneriſchen Parteien gemeint zu fein — 
überzeugt, daß eine Möglichkeit, den Kanal durchzu⸗ 
bringen, nicht mehr vorliege, und dem wolle ſie Rech⸗ 
nung tragen. Sie verzichte darauf, ſich vor aller Welt 
eine feierliche Niederlage zu holen. Nein, clam heim⸗ 
lich wünſche ſie die Sache zu „ſchieben“. Jetzt ſchicke 
ſie — vielleicht unter Zuhilfenahme einer Vermahnung 
im Hohenloheſtil — die „Erlauchten und Edlen 
und die blos Geehrten“ in die Ferien und bis 
zum Januar würde wohl Gras über die un⸗ 
glückliche Geſchichte gewachſen ſein. So wäre 
man mit einem Schlage die „innere Kriſe“ los, die 
Graf Bülow ohnehin nicht liebte und die Stetigkeit in 
den Beziehungen zwiſchen Regierung und Konſervativen 
ſei glorreich wiederhergeſtellt. 

Dieſe Löſung erſcheint einigermaßen blamabel für 
die Regierung und wenn wir trotz allem nicht noch 
auf eine andere und würdigere hofften, fänden wir 
auch wohl eine ſchärfere Charakteriſtik. Aber erſtlich 
iſt dazu ja noch Zeit, wenn wir heute vor dem 
Definitivum ſtehen und zweitens ſoll man aufs 
Gerathewohl und auf bloße Gerüchte hin Niemand 
verurtheilen. Das untergräbt immer die Autorität 
und uns will bedünken, daß von dieſem Artikel die 
königlich preußiſche und die kaiſerlich deutſche Regierung 
gerade jetzt allerhand brauchen können. 


* * 
A 


Was für Alberuheften in den letzten Tagen fo herum- 
erzühlt, geglaubt und auch — gedruckt wurden, dafür bietet 
eine der „Königsb. Allg. Ztg.“ aus Berlin zugegangene 
Drahtnachricht einen hinreichenden Beweis. Danach ſoll der 
Kaiſer in Eiſenach geſagt haben, er denke vor der Hand nicht 
daran, dem Grafen Bülow einen Nachfolger zu geben. Wenn 
es aber geſchehe, dann werde er dem Amt des Reis: 
kanzlers eine neue und erhöhte Bedeutung geben durch 
Ernennung des Prinzen Albrecht von Preußen 
zu dieſer Würde. „Denn dieſer ſei ihm ſchon lauge ein 
perſönlicher maßgebender politiſcher Berather. Auch ſei der 
Augenblick nicht mehr ſern, wo der Prinz ſeine Aufgabe in 
Braunſchweig als gelöſt betrachten dürfe.“ Ein geradezu 
unglaublich thörichtes Preßgerücht, den älteſten Prinzen des 
Herrſcherhauſes zum verantwortlichen Miniſter zu machen. 


* 
* * 


Wie uns telegraphiſch aus Berlin gemeldet wird, 
brachte geſtern im Reichstage und Landtage die Nachricht 


Und mein Borſchlag geht dahin: Elſaß und Lothringen 
werden von Frankreich an Deutſchland abgetreten, 
dieſe Gebiete werden aber nicht vertheilt, ſondern 
werden in ihrer Totalität Reichslande, das heißt, ſie 
werden Namens des Reiches von deſſen Präſidium 
(König von Preußen) adminiſtrirt, ihre Ueberſchüſſe 
fließen in die allgemeine Bundeskaſſe; ihre Vertretung 
finden fie im Reichstage und außerdem erhalten fie 
rovinzialſtündiſche Verfaſſungen: beide Gebiete werden 
völkerrechtlich für neutral erklärt. 


ierdurch wird Folgendes erreicht: Es wird jeder 
0 über die Theilung der Eroberung vermieden, 
das gemeinſchaftlich Eroberte wird zu gemeinſamem 
Zwecke beſtimmt. Es fehlt nicht an Vorgängen, und 
war aus den beſten Zeiten der deutſchen Geſchichte, 
daß nicht nur einzelne Städte, ſondern auch heim⸗ 
gefallene Herzogthümer unmittelbar unter Kaiſer und 


Reich geſtellt wurden, nur ließ das Beſtreben der H 


Kaifer, diefe Landestheile für ihre Familien nutzbar 
zu Nuten, das Verhältniß gewöhnlich nicht pó Be: 
teen. Ein weſentlicher Einwand, der franzöſtſcher⸗ 
ſeits gegen die Abtretung gemacht wird, dürfte darin 
beſtehen, daß durch eine ſolche Frankreich der Invaſion 
nó Paris fortwährend bedroht fein 
würde, wie dies ja in den Staatsſchriften 
von Mazarin und Louis XIV. vielfach zu leſen ift 
Hiegegen würde die Neutraliſtrung dieſer Lande geltend 
zu machen ſein, welche auch den etwaigen Bedenken 
der übrigen europäiſchen Mächte wegen Störung des 
ſogenannten Gleichgewichts entgegenzuhalten wäre. Es 
muß zugegeben werden, daß es beſonders ſchwierig 
ſein wird, dieſe Neutralität ſtaatsrechtlich zu definiren, 
aber für unmöglich halte ich es nicht. Die Herzog⸗ 
thümer könnten ſo gut wie das neutrale Belgien, 
Truppen halten und Feſtungen beſetzen und ſich, ſobald 
ihre Neutralität nicht reſpektirt würde, vertheidigen. 
din ſolchem Falle würde die deutſche Armee immer 
inter ihnen ſtehen. 


von der für heute anberaumten gemeinſamenlmaßregel kann nur dann 


Lage, ſo daß auch der Reichstag danach trachten wird, 
ſeine Tagung möglichſt bald zu ſchließen. 

Ueber die begleitenden Umſtände der 
vorausſichtlichen Schließung des Landtages wird bekannt, 
daß der Miniſter des Innern Freiherr v. Rheinbaben 
am Donnerstag Nachmittag gegen zwei Uhr im Ab⸗ 
geordnetenhaus erſchien und mit dem Präſidenten 
v. Kröcher Rückſprache nahm. Hieran ſchloß ſich 
eine Unterredung des Präſidenten v. Kröcher mit dem 
Vorſitzenden der Kanalkommiſſion, Abg. v. Eynern, 
der ſich dafür entſchied, die am Freitag anberaumte 
Sitzung der Kommiſſion beizubehalten. (Dieſelbe 
iſt jetzt doch aufgehoben. D. Red.) Am Abend 
hielt der Miniſterpräſident Graf Bülow einen 
Immediatvortrag beim Kaiſer. Um 10% Uhr 
fuhr der Kaiſer beim Grafen Guido Henckel von 
Donnersmark vor, wo er bis nach Mitternacht 
blieb. Kurz vorher hatte der Hausminiſter Graf 
v. Wedel mit dem Grafen Henckel eine Unterredung. 

Selbſtverſtändlich beſchäftigt ſich 

die Preſſe 
eingehend mit der kaiſerlichen Botſchaft. 

Die „National⸗3 tg.“ ſchreibt: „Es ſteht nach 
unſeren Informationen feft, daß eine theilweiſe U me 
bildung des Staatsmiuiſtertums erfolgen wird, 
aber die Auflöſung des Abgeordnetenhauſes 
iſt nicht beabſichtigt. Nachdem die Anberaumung der ge⸗ 
meinſamen Sitzung beider Häuſer des Landtages bekannt 
geworden, entſtand in parlamentariſchen Kreiſen das Gerücht, 
Miniſter v. Miquel habe ſein Entlaſſungsgeſuch 
eingereicht. Es iſt, wie wir hören, bisher nicht 
geſchehen, aber wir halten es für ſicher, daß der Rücktritt 
der Miniſter v. Miquel und v. Hammerſtein un⸗ 
mittelbar bevorſteht. Für ebenſo ſicher hulten wir, daß ber 
Miniſter v. Thielen vorläufig im Amt bleibt. Ueber die 
Nachfolger der beiden Minifter, deren Ausſcheiden wir als 
gewiß anſehen, verlautet noch nichts. Eine gemeinſame 
Sitzung beider Häuſer des Landtags iſt nöthig behufs Schluß 
den Seſſion, kann aber auch behufs einer Vertagung 
anberaumt werden. k 

Die „Poſt“ bemerkt: Es ift für die Staatsregierung 
und ihre Autorität ſicher förderlicher, einen wenig ver⸗ 
ſprechenden Feldzug abzubrechen, zumal man ſich der 
Erkenntniß nicht verſchließen kann, daß der jetzige Zeitpunkt 
für ſeine Durchführung möglichſt geeignet iſt, ſich einer 
Niederlage auszuſetzen. Was die Aenderung des Ka⸗ 
binets anlangt, ſo bemerkt dasſelbe Blatt: Wenn die 
Herren v. Miquel und v. Hammerſtein wegen einer Wendung 
der Geſammtpolitik ins freihändleriſche oder liberale Fahr⸗ 
waſſer ausſcheiden, ſo wäre es ſicher ausgeſchloſſen, daß der 
Miniſterpräſident und der Miniſter des Innern im Amte 
verbleiben. Jedoch dürfte mau vorläufig die Ankündigungen 
über bevorſtehende Veränderungen des Miniſteriums als 
reine Kombinationen zu betrachten haben. 

Der „Lokal⸗Anz.“ erklärt auf das Beſtimmteſte, daß 
der Eiſeubahnminiſter auf feinem Platze bleibt; 
ein Zeichen dafür, daß die Regierung durchaus eutſchloſſen 
iſt, die Kanalvorlage nicht fallen zu laſſen, fon: 
dern in der nächſten Seſſion wieder aufzunehmen. 
„Dagegen gilt der Rücktritt andrer Perſönlichkeiten für be⸗ 
vorſtehend, und zwar heißt es, daß Herr v. Miquel und 
Freiherr v. Hammerſtein, ſowie Juſtizminiſter Schön⸗ 
ftedt amtsmüde ſein.“ 

Die „Boff, Ztg.“ ſchreibt: Die jetzige Eutſcheidungs⸗ 
einen Sinn haben, wenn 


Dies meine ungeführen Ideen, welche ich zum be⸗ 
liebigen Gebrauche nur mit der Reſerve hingebe, daß 
es durchaus nicht meine Abſicht iſt, ſie etwa meiner⸗ 
ſeits durch Theilnahme an den Verhandlungen durch⸗ 
zuführen. Uebrigens find meine Gedanken und Gebete 
bei unſerer Armee, bei der ſich ja auch mein einziger 
Sohn befindet. Seit neun Tagen ſind wir ohne 
Nachricht von ihm. Gott ſchütze ihn. 

j Emjguldigen Eure Excellenz, daß ich mir erlaubte, 
durch dieje, Zeilen ihre Aufmerkſamkeit auf Augen 
blicke in Anſpruch zu nehmen.“ 

Bismarcks Antwort lautet: i 

g Reims, 8. September 1870. 
„Eure Excellenz wollen mir verzeihen, daß ich erſt 
jetzt Ihr gefälliges Schreiben vom 23. v. Mts. bes 
antworte. Gerade in der Zeit, in welcher ich daſſelbe 
empfing, drängten ſich die Ereigniſſe, welche auch Ihr 
erz mit Dank gegen Gott erfüllt haben, ſo raſch und 
in ſolchen Verhältniſſen, daß es kaum müglich war, 
auch nur den Forderungen des Augenblicks gerecht zu 
bee Ich ergreife aber den erſten Moment, der 
rei iſt, um Euer Excellenz meinen aufrichtigſten Dank 
für Ihre gütigen Zeilen zu ſagen und Ihnen zugleich 
auszusprechen, wie ſehr ich im Wefenklichen mit den 
von Eurer Excellenz dargelegten Auffaſſungen ein 
verſtanden bin, wenngleich ich in einzelnen Stücken 
eine abweichende Anficht nicht verhehlen will. 

Ueber die künftige Geſtaltung von Deutſchland ſelbſt 
hege ich fo wenig Beſorguiß wie Eure Excellenz es 
thun. Die Main-Linie iſt meines Erachtens durch das 
Bündniß, welches ſich in der Stunde der Gefahr über 
Verhoffen bewährt hat, und durch die jetzige Waffen- 
brüderſchaft für alle prattiſchen Zwecke der Ber. 
theidigung Deutſchlands nach außen bereits über⸗ 
ſchritten. Es unterliegt auch für mich keinem Zweifel, 
daß, wie Eure Excellenz jagen, „unter irgend welchen 
Formen“ die Vereinigung der deutſchen Staaten ihrer 


weiteren Neife entgegengehen wird. Eure Excellenz 


Pr. Stargard, Schellmühl, 


1901. 


ihr eine Neubildung des Staatsminiſteriums 
durch das Ausſcheiden einzelner Perſönlichkeiten folgt. Das 
wird wahrſcheinlich nicht unmittelbar nach Schluß der Seſſion 
eintreten, aber doch ſich als eine Maßregel ergeben, über 
deren Nothwendigkeit allerdings einzig und allein der Träger 


der Krone zu entſcheiden hat.“ 


Die „Kreuz⸗ Ztg.“ bemerkt: Ob der Schluß des 
Landtages Veränderungen in der Zuſammenſetzung 


des Staatsminiſteriums zur Folge haben wird, wiſſen 
wir nicht. Die Entſcheidung hierüber liegt einzig 
und allein beim Monarchen. Wie ſie aber auch 


ausfallen möge, ſo haben wir jetzt die begründete Hoffnung, 
daß Se. Majeſtüt dem König Männer zur Seite ſtehen 
werden, welche für ein vertrauensvolles Zuſammenarbeiten 
der Regierung mit allen ſtaatserhaltenden Parteien des 
Volkes Verſtäudniß haben. 

Unfere geſtern des Ausführlichen begründete Auf⸗ 
faſſung von der Lage, daß ein Miniſterwechſel bevor⸗ 
ſteht, an welchem vorzugsweiſe Herr v. Miquel und 
Herr v. Hammerſtein betheiligt ſind, ſowie daß an 
eine Auflöſung des Abgeordnetenhauſes nicht zu denken 
iſt, wird faſt durchweg von den in Betracht kommenden 
hauptſtädtiſchen Blättern getheilt. 


Politiſche Tagesüherſicht. 


Vom deutſchen Flottenverein. Wir haben zwar 
bisher ſchon öfters Gelegenheit nehmen müſſen, auf die 
unerhörten Zuſtände und die fürchterliche Wirthſchaft, 
die in dem deutſchen Flottenverein herrſcht, hinzu⸗ 
weiſen, aber das was jetzt bekannt wird, übertrifft doch 
thatſächlich alle Annahmen. Es wird jetzt direkt zu⸗ 
gegeben, daß die ſogenannte oſtaſiatiſche Nach⸗ 
richtenexpedition des deutſchen Flottenvereins 
in Widerſpruch zu den Beſchlüſſen des 
Präſidiums veranſtaltet iſt. Das Präſidium läßt 
erklären, daß es für die von der Expedition verbreiteten 
Nachrichten keine Verantwortung trägt und daß für 
Deckung der Koſten dieſer Expedition Mitgliederbeiträge 
auf keinen Fall herangezogen werden dürfen. Dieſe 
Koſten ſeien vielmehr von denjenigen Perſonen aufzu⸗ 
bringen, welche die Verantwortung für die Ab⸗ 
ſendung der Nachrichten⸗Expedition tragen. 

Aus dieſer Mittheilung geht hervor, daß das 
Präfidium des Vereins bisher nicht einmal die Macht 
beſaß, etwas, was es nicht für richtig hält, zu ver⸗ 
hindern. Der Kanzler des Vereins Herr v. Beaulieu⸗ 
Marconnay ſcheint eine Art abſoluter Selbſtherrſcher 
geweſen zu ſein. Wir können nicht gerade glauben, 
daß ſolche Zuſtüände die Anhänglichkeit an den deutſchen 
Flottenverein in den weiteſten Kreiſen des Volkes 
weſentlich heben und vermehren werden. 

Der Vorſtand des Vereins beabſichtigt nun, für die 
nächſtjährige Mitglieder ⸗Verſammlung eine andere 
Organiſation vorzubereiten. Dem Präſidium wurde 
die Ermüchtigung gegeben, bis dahin an Stelle des 
Kanzlers einen Geſchäftsführer unter dem vorläufigen 
Namen eines Kanzlers anzuſtellen. Durch eine neue 
Geſchäftsordnung foll der Kanzler von den Weiſungen des 
Präſidiums abhängig gemacht werden. Die Bezeichnung 
„Kanzler“ und „Kanzleramt“ ſoll in Fortfall kommen. 
Die Beamtenzahl in der Zentralleitung ift von 50 auf 
8 bis 10 abgemindert worden. 


* 

Aus Oſtaſien. Wie ſchon mitgetheilt, folen in 
Tientſin und Schanhaikwan 300 Mann von 
jeder Macht als Wachen zurückbleiben. Außerdem haben 
die Generale vorgeſchlagen, daß zur Belegung des 
Diſtrikts von Tientſin mit Garniſonen Deutſchland, 
England, Frankreich und Japan je 1400, 
Italien 400 Mann ſtellen ſollen und daß ferner für 
den Bezirk Schanhaitwan Deutſchland, Rußland, 
Frankreich und England je 300 Mann, Italien 
eine Kompagnie ſtellen ſollen. Des Weiteren empfehlen 
die Generale, daß, ſolange noch irgend welche fremden 
Truppen in Petſchili zurückbleiben, auch ſtets Kriegs⸗ 


werden meine Scheu begreifen, vor der Entſcheidung 
von bem Preiſe des Sieges zu ſprechen, aber für den 
Fall, daß der Sieg unſeren Fahnen, was Gott 
verleihen möge, treu bleibt und wir für Deutſchland 
ſein altes Reichsland wiedergewinnen, hat der Gedanke, 
welche Eure Excellenz ausſprechen, daß ſolche Lande 
nicht vertheilt, ſonddern zum Reichsland erklärt und 
im Namen Deutſchlands verwaltet werden, ſchon nach 
den erſten ſiegreichen Schlachten die Genehmigung 
Sr. Majeſtät des Königs erhalten. Dagegen erſcheint 
es mir unmöglich, mit einer ſolchen Stellung die 
Neutralität zu verbinden. Die neuen Lande miifjen 
einen integrirenden Theil Deutſchlands bilden, für 
deſſen bisher im Weſten mangelnden Schutz ihre 
Beltungch die unentbehrliche Grundlage bilden. Aus 
ihrer Neutralität würde die Gefahr entſtehen, daß ſie 
vermöge der Sympathien ihrer Einwohner und ihrer 
Truppen im Kriege nach Frankreich hin gravitiren, 
und daß dieſe franzöſiſchen Sympathien, welche gewiß 
in dem größten Theile der Bevölkerung zurückbleiben 
würden, gerade in ihrer Armee einen doppelt gefähr⸗ 
lichen Kryſtalliſationspunkt finden würden. 

Wie erfreulich es mir geweſen, mich mit Eurer Excellenz 
in ſo weſentlichen Geſichtspunkten zu begegnen, darf 
ich wohl nicht erſt ausdrücklich ausſprechen. Eurer 
Excellenz Schreiben ift mir eine neue Bürgſchaft dafür 
geweſen, wie die Gedanken aller Patrioten in dem 
Hinblick auf das eine Ziel der Macht und des geſicherten 
Schutzes Deutſchlands zufammentreffen. 

Wenn ich von gren Herrn Sohne, von welchem 
Ihnen einige Tage Nachrichlen gemangelt haben, etwas 
erfahre — was gerade hier im Hauptquartier ſchwerer 
Geena onley tlegrnyficen SA 0 Dk CE 

zcellenz ſoglei Sch hoffe, daß Eure 
Excellenz inzwiſchen direkt gute Nachrichten erhalten 
haben, v. Bismarck. 


> — O a 


2 Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mat. 


ſchiffe auf dem Peiho liegen müſſen, ſowie die 1. Ermunterungs⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. 
Anweſenheit einer internationalen] Diang ca. 3200 Meter. 1) Graj Schlippendachs I of L- 
Flo 6 i in Tatu und ie en mit derſelben A 2) Hrn. Lücke s „Trotz.“ Tot.: 17:10. Platz: 28, 
erforderlich ijt; fie empfehlen ferner, die Civil⸗⸗ „ a; , 12 4 i 
verwaltung den Mitttärhehöchen a Be E o ai 
ſtellen. Nach Herabſetzung der Garnijon von Tientjin | zir a Sticker GAR o 40 0 
0 l Zingler). 2) Herrn M. Hides „Narciß“ (Bef.) Tot.: 49:10. 
auf 2000 Mann würde es möglich fein, die Wieder 8. Berliner Hürden: Nennen. Preis 4500 Mk. Handicap. 
herſtellung einer ausſchließlich chineſiſchen Ver⸗Diſtanz ca. 3500 Meter, 1) Hrn. Lewiſon's „Old Girl. 
waltung in Erwägung zu ziehen. Die Schaffung 2) Hrn, Kelch's „Ali Gray.“ 3) Graf Potocki's „Corvatſch.“ 
eines Oberkommandos über die inter: Toi: 48:10. Platz: 20, 80, 38:20. p” 
nationalen Truppen werde wünſchenswerth Dita; RI Jagd M: Preis 3000 m: 
fein. - Dieſem Oberkommando folten auch die G esf fang ca. 4000 Meter, 1. St Brize Brown Hatle 
: A (Hr. Schmidt=Benede). 2. Qt. v. Obernitz's „Angelina 
jandtjhajtsmwaden unteritellt fein. Cisneros“. (Bej.) Tot.: 12:10, 

Was die Frage der Räumung des Landes 5. Formidable Jagd Rennen. Preis 3000 Mk., 
betrifft, jo waren die Befehlshaber der deutſchen, Handicap. Diſtanz ca. 4000 Meter. 1. Hru. v. Tepper⸗ 
britiſchen und japaniſchen Truppen der An: Laskl's „Lech“. 2. Hrn. Eltz's „Angebinde“. Tot: 17: 10. 
ſicht, daß dieſe Räumung nicht eher beginnen dürfe, : 
als bis Ching Zahlung der geſammten Entſchädigungs⸗ 
forderungen zugeſichert habe. Die Franzoſen 
waren dafür, binnen 14 Tagen 3000 Mann und den 
Reſt binnen weiteren 6 Wochen zurückzuziehen. Sie 
wollten mit Rückſicht auf das Klima nur Kolonial⸗ 
truppen als Garniſonen zurücklaſſen. Aue iener 
und Oeſterreicher hatten noch keine Anweiſungen | © 
ſeitens ihrer Regierungen, die Amerikaner ent⸗ 
hielten fiH der Meinungsäußerung und die Ruſſen 
waren bei dieſen Konferenzen nicht vertreten. 

General ⸗Feldmarſchall Graf Walderſee meldet 
zm 1. Mai aus Peking: 

Nach jetzt vorliegenden Berichten beträgt Geſammt⸗ 
nverluſt in den Gefechten am 23. und 24. April Leutnant 
Drewello 1. Regiment und 7 Mann todt (davon 2 
beim Fouragiren von Einwohnern erſchlagen, 2 Mann bei 
Pulverexplofion), Leutnant Richert 1. Regiment und 

12 Mann ſchwer verwundet, Major v. Mühlen⸗ 
fels 1. Regiment, Leutnant Düſterberg 3. Regiment 
und Leutnant Koch 4. Regiment und 34 Mann leicht 
verwundet, Obert Hoffmeiſter durch Abſturz 
verletzt. Es find 18 Schnellſeuerkanonen und große 
Zahl Geſchützrohre alter Konſtruktion erbeutet. 


eee 


Kampf hindeuten. - 
Zur Befriedigung der Sehnſucht nach Titeln 


rath ſtempelfrei geſchehe. 
—V— — — — à 


Tocales. 


* Sherftlentuant Salzmann, bisher beim Stabe 
des Füſilier⸗Regiments Nr. 37, ift durch A. K. O. vom 
28. April mit der Führung der Geſchäfte des General⸗ 
ſtabschefs des 17. Armeekorps beauftragt. Bis zum 
10. Mai iſt Oberſtleutnant Salzmann nach Berlin und 
Krotoſchin beurlaubt. 

* Oberſt von der Schulenburg, Kommandeur des 
2. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 2, Ein gu einer Be- 
ſichtigung der neuen Kaſernementsgebäude in Hochſtrieß 
heute Abend aus Poſen hier ein und wird im Hotel 
„Danziger DE Wohnung nehmen, 

t Herr Geheime Marine⸗Baurath und Schiffbau⸗ 
Direktor Rudloff iſt zu einer Beſichtigung des Linien⸗ 
ſchiffes „Katſer Barbaroſſa“ aus Berlin hier eingetroffen 
und im Hotel „Danziger Hof“ abgeſtiegen. 

* Die Sammlungen des Stadtmuſeums find, wie 
der Vorſtand des Muſeums in unſerer heutigen Nummer 
bekannt giebt, bis auf Weiteres an Sonn⸗ und 
ae ſowie am Mittwoch und am 

onnerstag Mittags von 11 bis 2 Uhr unent⸗ 
geltlich zu beſuchen. 

* Das Bürger ⸗Schützenkorps⸗Dauzig feierte 
geſtern ſein 53. Stiftungsfeſt, zu welchem die Friedrich 
Wilhelm ⸗Schützen⸗ ſowie die Zoppoter Schützengilde 
eingeladen waren. Die Friedrich Wilhelm⸗ Schützen 
u einen ſilbernen Becher für den beſten Freihand⸗ 
chützen geſtiftet, welchen 


Neues vom Tage. 
In Genna und Liverno 
find abermals Ausſtände der Schiffsauslader eingetreten. 
In Genua legten geſtern etwa 500 Kohleneinlader die Arbeit 
nieder in Folge Streitigkeiten über die Arbeitsdauer. In 
Livorno traten etwa 200 Bootsleute in den Ausſtand, 
denen ſich etwa 1000 Auslader angeſchloſſen haben. 

Franzöſiſche Beute. 

Toulon, 3. Mal. (Tel.) Der Zahlmeiſter des 8. Kolonial⸗ 
Regiments zahlte den aus China zurückgekehrten Soldaten 
Checks im Betrage von mehreren hundert Francs aus. Um 
ſeſtzuſtellen, ob dieje Checks aus dem Erlös in China ge 
machter Beute herrühren, oder ob dlejelben den Soldaten 


VV Ri A an = von ihren Familien zugekommen feien, ordnete der Marine⸗ ©: ruh 18 ura T bati I 8 d 6 P ú ge manu, 
reiche militäriſche Berichte engliſcher Offiziere aus] Miniſter eine Unterſuchung an. pd wódę: 14 Fe AŚ Ugly 1 
Boehm, Badt, auf Scheibe II.: Millack, 


Die Arbeitsloſen in Lemberg. 

Wien, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Der Eiſenbahnminiſter 5 

hat zur Linderung der Noth der Arbeitsloſen in Lemberg 
100 000 Kronen angewleſen, damit die Vergrößerungsbauten 
des Zeutralbahnhoſes ſofort in Angriff genommen werden 
können. 


Südafrika eingetroffen, die die Lage dort ſehr ern jt 
und äußerſt ungünftig für a NA, 
bezeichnen; nicht weniger als 35000 Mann befinden 
ſich zur Zeit in den Spitälern. 

Die Verluſtliſte umfaßt für geſtern 3 Todte, 
13 Verwundete, 11 an Krankheiten und 8 an Bord von 
Transportſchiffen Verſtorbene, 30 Offiziere ſind nach 
England zurückgekehrt. 
Aus De Aar wird telegraphirt: 15 Boeren 
bemächtigten fith geſtern der Eiſenbahnſtation Graspan; 
jie zerſtörten die Telephonleitung und nahmen die 
Stationskaffe mit ſich. 

Kapſtadt, 3. Mai. (W. T.⸗B.) 

Nach amtlicher Meldung ſind in vergangener Woche 
53 Peſtfälle, von welchen 32 tödtlich verliefen, vorge: 
kommen. Bis jetzt beträgt die Geſammtzahl der Peſt⸗ 
fälle 519, darunter 217 mit tödtlichem Ausgang. Die 
Krankheit zeigt alle die Symptome der Peſt, welche in 
Mafeking beobachtet wurden. 


Deutſches Reich. 


— Der Kaiſer traf geſtern früh um 8 Uhr mit 
Sonderzug auf Station Wildpark ein und begab ſich 
zu Pferde nach dem Bornſtedter Felde, um, wie immer 
am Tage von Groß Görſchen, die Bejlótiguna der 
Bataillone des 1. Garde⸗Regiments und des Lehre 
Infanterie⸗Bataillons dort vorzunehmen. 

— Jürit Herbert Bismarck ift vom Kaiſer 
zur Theilnahme an der am 3, u. Mts. ſtattfindenden 
Enthüllungsfeler des Denkmals feines Vaters, des 
Altreichskanzlers, eingeladen worden. Fürſt Herbert 
hat feine Thellnahme zugeſagt. Der Kronprinz wird 
beſtimmt der Feier beiwohnen. 

— Wegen Beleidigung des Hakatiſtenvereins 
ift die „Köln. Volkszig.“ zu 75 Mk. Strafe verurtheilt. 

— Die Mittheilung des „New York⸗Herald“ von 
einer Vermeſſung der Inſel Margarita bei Berne: 
zuela durch den deütſchen Kreuzer „Vineta“ wird 


amtlich dementirt. 
| Ausland. 


| m m engliſchen Unterhaus erklärte 
geſtern Lord Cramborne, der Regierung ſeien von 
verſchiedenen Seiten Gerüchte zugegangen, daß die 
deutſche Regierung beabſichtige, die Zölle auf Stahl 
und verſchiedene andere Waaren zu erhöhen. 

— Dem „Globe“ wird aus New Pork gemeldet: 
General Mae Arthur telegraphirte geſtern aus 
Manilla, die letzte Guerilla⸗Streitkraft unter General 
Sales, welche ſich in der Nähe von Jlollo noch gehalten 
hatte, habe ſich ergeben. 


Heer und Flotte. 


SGeneral⸗Oberſt von Hahnke ijt unter Enthebung von 
der Stelle des Chefs des Militärkabinets und unter Belaſſung 
als General⸗Adjutaut und als Chef des Grenadier⸗Regiments 

rinz Karl von Preußen (2. en ee Nr. 12 zum 

berbefehlshaber in den Marken und zum 
Gouverneur von Berlin ernannt. An ſeine Stelle 
als Chef des Militärkabinets tritt, wie bekannt, der General⸗ 
Major und General à la suite Graf v. Hülſen⸗Haeſeler.— 
Der General der Infanterie v. Bomsdorff, bisher 
Gouverneur von Berlin, ift unter Stellung à la suite fan 
Infanterie ⸗ Regiments Furft Leppold von Anhalt⸗Deffau 
(1. Magdeburgiſches) Nr. 26, deffen Kommandeur er gemejen, 
niit len zur Dispofttion geſtellt worden. Generalmajor 
v. Villaume, bis zu Ende April in feiner Stellung als 
Chef im Militärkabinet belaſſen, hat die Stelle des Direktors 
des Zentral⸗Departements im Kriegsminiſterium jetzt über⸗ 
nommen. 


Furchtbares Familiendrama. 

Ju Leipzig ſtieß geſtern eine unbekannte, ihrer Nieder⸗ 
kunft entgegenſehende Frau Anfangs der dreißiger Jahre 
ihre drei Kinder in den Fluthkanal hinter der Rennbahn 
und ſprang dann ſelbſt hinein. Alle drei Kinder, ein fünf- 
jähriger Knabe, ein drei⸗ und ein zweljähriges Mädchen find 
todt, die Mutter wurde lebend aus dem Waſſer gezogen und 
in ein Krankenhaus gebracht. 

Blutige Krawalle. 

Bei Aguilas (Murcia) verurſachten etwa 1000 ausſtändige 
Bergarbeiter Ruheſtörungen. Als auf die Gendarmerie ge⸗ 
ſchoſſen wurde, ging dieje gegen die Menge vor. Dabei üb 
wurden 1 Perſon getödtet und einige verwundet, 

Exploſion. 

In dem Geſchäft für Jagdausrüſtungen von Clever an 
der Burgmauer, in nächſter Nähe des Kölner Doms, fand 
geſtern Abend eine Exploſionzim Keller lagernder Patronen 
ſtatt, durch welche ein Büchſenmacher lebensgefährlich ver⸗ 
letzt wurde. Zwei Lehrjungen erlitten Brandwunden. 

Der Straßenbahnerausſtand in Madrid. 

Am geſtrigen Nachmittag warfen in Madrid zahlreiche 
Ausſtändige mit Steinen nach den Straßenbahnwagen. Die 
Polizelbeamten machten von dem Säbel Gebrauch und ver⸗ 
hafteten 8 Perſonen. 


—— 


Selbſtmord. 

Geſtern Nacht erſchoß ſich in Bunzlau der Paſtor 
Ganſel aus Kottbus, nachdem er vergeblich verſucht hatte, 
von Verwandten in Bunzlau Geld aufzunehmen. 

Ungariſche Studentenkundgebung⸗ 

Mehrere hundert Univerſitätshörer ohne Unterſchled der 
Partelſtellung hielten eine Konferenz ab und beſchloſſen, an 
die ruſſiſchen Studenten ein Begrüßungstelegramm zu richten, 
welches von ſämmtlichen ungariſchen Studenten unterſchrieben 
werden fol, Ferner wurde an den Grafen Tolſtoi ein Be: 
grüßungstelegramm abgeſandt. 

Die Schiffsbauausſtellung in Glasgow 
iſt geſtern von dem Herzog von Fiſe im Namen des Königs 
Eöward eröffnet worden. Der Herzog überbrachte die beſten 
Wünſche des Königs für den guten Erfolg der Ausſtellung. 
Die Exploſion in Griesheim 

Die Zahl der bei der Kataſtrophe in Griesheim Getödteten 
einſchließlich der vorgeſtern aufgefundenen fünf Leichen und 
der in den Krankenhänſern Verſtorbenen drei Perſonen 
beträgt 21. Zwei Perſonen werden noch vermißt, 

Die Vorunterſuchung in der Aachener Sittlichkeits⸗ 
Affüre, 
über welche wir wiederholt berichteten, iſt nahezu abge⸗ 
ſchloſſen, und dürfte die ſenſattonelle Angelegenheit ſchon in 
der erſten Hälfte dieſes Monats vor der Strafkammer in 
Aachen zur Verhandlung kommen. Es haben ſich insgeſammt 
ſechs Herren der beſſeren Geſellſchaft, unter ihnen der in 
Haft genommene Regierungsrath Schneemann, wegen 
Vergehens gegen § 176 Ubj. 3 R.⸗Str.⸗G.⸗B. zu verantworten. 
Außerdem richtet ſich die Anklage auch gegen die Poſtaſſiſtenten⸗ 
frau D., welche beſchuldigt wird, in verſchtedenen Häuſern 
der Stadt, und zwar in beſonders gemietheten, möblirten 
Wohnungen den Wüſtlingen die minderjährigen Kinder zu⸗ 
geführt zu haben. Einem der Hauptbetheiligten in dieſer 
ſchmutzigen Affäre iſt es gelungen, ſich rechtzeitig durch die 


a eine kleine Zigarrenfabrik, 


V. Miet, 5. Mat, proat Aeleg) Kcptlänteutnant] Sagt ins zustand in Siehe zu Bringen; er fol gegen.] Pampelin gehalt. err elfe har in ea A 
Deimling von der nautlſchen Abtheilung des Reichs-] wärtig in Kopenhagen teilen. tadi Elbing alle gemeinnützigen Beſtrebungen mit 


Mord auf offener Straße. 
Der Malermeiſter Ordemann iſt in Wisbeck auf offener 
Straße von einem Einwohner aus Erlte erſchlagen worden. 
Der Mörder ift verhaftet. Der Erſchlagene hinterlüßt eine 


Marineamts ijt an Bord de8* Spezialſchiffes „Pelikan“ 
nach dem Adlergrund abgegangen, um dort in mehrwöchent⸗ 
licher Arbeit neue kartographiſche Aufnahmen des deutſchen 
Oſtſeegebietes zu machen und an entſprechenden Punkten 


: bige Kinder, gezogen u. . w. Auch im Stillen hat 
neue Seezeichen auslegen zu laſſen. Frau und fieden unmün ) 7 1 = l 15 
i mmlung des ? der mildthätige Sinn des Verſtorbenen vie 
Die Hauptverſa a 175 e an. Deutſcher fach bethätigt. Die Stadt Elbing ehrte 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


Berlin, 3. Mai, (Tel.) Der Erſtaufführung von Johann 
Strauß Ballet „Aſchenbrödele im Opernhauſe wohnte 
der Kaiſer eine Zeit lang bei und betheiligte ſich lebhaft 
an dem Beifall. 


der zur Zeit 2462 Mitglieder umfaßt, findet in Dresden vom 
30, Mal bis 1. Juni ſtatt. 

In dem Befinden des Herzogs von Anhalt 
(kinach gut verbrachter Nacht eine entjdjiedene Beſſerung 
eingetreten. 


die Verdienſte im öffentlichen Leben durch AE 
Kreuzmedaille und des Rothen Adlerordens 4. Klaſſe 
gewürdigt wurden. Nicht allein feine Freunde und die 
zahlreichen Arbeiter ſeiner Fabrik, ſondern auch M die 
Stadt Elbing werden dem Verſtorbenen ein ehrendes 


* Goldene Hochzeit. Morgen werden der Schuh⸗ 
macher Heinrich Pokrytus und feine Frau Mathilde 


Im Militärbefreiungsprozeßz 

wurden geſtern mehrere Zeugen über den Verkehr Bau⸗ 
manns mit Dr. Schimmel vernommen. Die meiſten der⸗ 
ſelben ſtellen einen ſolchen Verkehr beſtimmt in Abrede, 
nur eine Zeugin will in Baumann denjenigen erkennen, der 
bei ihr uach der Wohnung Dr. Schimmels gefragt habe. 
Andere Zeugen bekunden, ſie trauten Schimmel nicht zu, 
daß er ſich habe beſtechen laſſen. 

F. Elberfeld, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Oberſtabsarzt 
Dr. Schimmel iſt geſtern für unſchuldig Befunden und 
aus der Haft entkaſſen worden. Geſtern war gerade fein 
51. Geburtstag. 


port. 


Mennen zu Verlin⸗Carlshorſt. 
Donnerstag, den 2. Mai. á 


Geheimnikböller Mord. 
Aus Sapfladt, wird gemeldet: Eine europüiſche Dame, 
deren Sohn und eine eingeborene Dienerin find auf 
geheimnißvolle Weile in Waterwal⸗Bolen ermordet worden. 


In dem Hauſe fand man Spuren, die auf einen ſchweren 


hat die Budgetkommiſſion des Abgeordnetenhauſes am 
Mittwoch mit 11 gegen 2 Stimmen beſchloſſen, die Regierung 
aufzufordern, Maßnahmen zu treffen, daß die Verleihung 
der Titel Sanftätsrath, Geheimer Sanitätsrath, Amtsrath, 
Oekonomierath, Landes⸗Oekonomierath, Geheimer Regierungs⸗ 


C.)] Tannenbaumliedes darf als meiſterhaft 


— T 


Re: 103. 


Laune wetteifern und ihr Beſtes geben zu ſehen, der 
auch diefe Vorſtellung jo anziehend geſtaltete. 
Das reichhaltige Programm brachte Pane 
Offenbachs grandieuſe Operette „Ur laub 
nach dem Zapfen ſt re i ch“, in der 
ſich unſere bewährten Darſteller aus dem Schauſpiel⸗ 
Enſemble die Herren A. Eckert und Meyer auch 
als gewandte Kräfte auf muſikaliſchem Gebiet zeigten. 
Unterſtützt wurden dieſelben aufs Beſte durch Frau 
v. Weber und durch eine junge Dilettantin von 
ungemeiner Begabung und Bühnengewandtheit, ſo daß 
der ſtürmiſche Beifall und die nicht endenwollenden 
Blumenſpenden am Schluß des Stückes nur gerecht⸗ 
fertigt erſchienen. „Der Weg durchs Fenſter“ 
nach Scribe von W. Friedrich ſtimmt in feinen Tens 
denzen vielleicht nicht ſo ganz mit den modernen 
Fraubeſtrebungen, ift auch nicht beſonders geſchickt im 
Szenenaufbau angelegt, doch enthält das kleine Luſtſpiel 
ein paar Glanzrollen nach Scribeſchem Muſter, von 
denen beſonders die der Marquiſe de FEspate Frau 
Staudinger Gelegenheit gab, ihren Humor in ſcheinbar 
unfreiwilliger Komik ſprühen zu laſſen. grem 
würdigen Partner, den Chevalier d'Harcourt gab aus⸗ 
gezeichnet in Spiel und Maske Herr Wendt, den \ 
jungen verlaſſenen und verliebten Ehegatten Herr 
A. Eckert mit feurigem Temperament, für das er 
bekanntlich die wahrſten Töne anzuſchlagen ache 
Durch zwei junge Damen aus der Geſellfchaft, welche 
die junge Gattin und die niedliche Pächtersfrau Liſe 
Pomme darſtellten, wurden die Vorgenannten nach 
beſten Kräften unterſtützt. Den Schluß des Abends 


bildete Schneiders unverwüſtliches Genreſtückchen 
Lurmärker und Picarde, worin dem 
Publikum wieder einmal Gelegenheit gegeben 


wurde, Frau von Weber in ihrer graziöſen 

Tanz⸗ und Geſangskunſt zu bewundern, 
während der biedere Friedrich Wilhelm Schulze in 

Herrn Meyer einen vorzüglichen Vertreter fand, der 
allerdings mehr die gemüthvolle als die ſchneidige N 
Seite der Rolle herauskehrte. Sein Vortrag des A 
bezeichnet 
werden. — Der Ertrag des geſtrigen Abends, ermög⸗ 

licht durch das bereitwillige Entgegenkommen des Herrn 
Direktor Sowade, dürfte der Frauenwohlkaſſe einen 
anſehnlichen Betrag für ihre wohlthätigen und ſozialen 
Beſtrebungen zuführen. 

Ertrunken. Heute Mittag fiel der 4 Jahre alte 
Knabe Ho Zielinski an der Thornſchen Brücke 
in die Mottlau und ertrank. Die Leiche wurde bald 
geborgen, doch erwleſen fH alle Wiederbelebungs⸗ 
verſuche als erfolglos. l 

* Unfälle. Heute Vormittag fiel der Arbeiter Friedri 
Sabilinski am Holm in den Schlffsraum und zog ft 
einen Schädelbruch zu. Er wurde im Sanitätswagen nach ber 
Sandgrube transportirt.— Der Schiffszimmermann Ferdinand 
Blöß, welcher auf einem Schiffs reparaturbau auf der 
Kaiſerlichen Werft beſchäftigt tft, fiel geſtern Nachmittag ca. 
10 Meter hoch von einer Leiter und erlitt hierbei kompli⸗ 
zirte Brüche des rechten armes und des rechten Unterſchenkels.— 
Der Arbeiter Auguſt Blumkowski aus Steegen 
erlitt dadurch einen Knöchelbruch, daß er bei der Arbeit von 
einer hölzernen Bohle befallen wurde. Beide Verletzten 
mußten mittels Sanitätswagens in das Lazareth Sandgrube 
geſchafft werden, woſelbſt fie Aufnahme fanden. 

* Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie. In der heutiger 
Vormittagsziehung fielen 

15 000 Mk. auf Nr. 131728 149909 180567. 

10 000 Mk. auf Nr. 1304. 

3000 Mk. auf Nr. 1508 14588 27154 88574 44232 
44700 53354 71362 83147 85584 94174 95496 100656 
124670 126816 139155 146422 150920 154266 164158 
167724 172474 174990 175199 181210 190846 199893 
199950 205366 205677 213468 218705. (Ohne Gewähr.) 


n Reeitationsabend des Ortsvereins der Buch: 
drucker. der Buchdruckerverbände 


1 mit 50 un Von Danzig mit div. Gütern: D. „Wanda,“ 
onnenberg, D. „Anna,“ Rapt. Friedrich, an 


* Waſſerſtand der Weichſel. Baferftand „au 


3. Mai: Thorn + 2,10, ordon -+ 2,18, Kulm . 2,04, 
Graudenz ＋ 2,56, Kurzebrack ＋ „2,92, Pieckel ＋ 2,76, 
Dirſchau + 3,09, Einlage -+ 2,50, Schiewenhorſt ＋ 2,32, 


Gelegenheit wird ein Mitglied des Präſidiums, das wie 
bereits kurz gemeldet, auß Herren Oberpräſident 
v. Goßler, Kontreadmiral v. 


li, . find ein 


Freitag 


4 


R. 1035 Danziger Nenefte Nachrichten, 8, Mai, ; 8 


für Donnerstag ein Badefeſt mit Doppelkonzert, Spörgel ruſſiſcher Mk. 9 per 50 Kilo bez. 
Illumination und Feuerwerk, für Freitag die P reis Linſen ruſſiſche zum Tranſit mittel Mk. 112 per Tonne 


i des Tennis: i ür Sonn⸗ gehandelt. i 
5 Be so» im 15 Rb Ret raj ringen, Weizenkteie Schaale, feucht und kluterig, Mk. 4,45, 


Abends Reunion, für Sonntag Vormittag eine N e- 192 % 5 te d 4,55, feine Mk. 4,15, 4,20 und 

dete DEBI eA im ary, e e ud us pes eig waer 
-g. Dirſchau, 3. Mai. (Privat-Tel) In Klein⸗ Rohzucker Bericht 

Schanz bei Dirſchau ſind im Auftrage des Großen N are = big, 8. Mal. 

Generalſtabes topographiſche Aufnahmen gemacht. Es Nohzucker. Tendenz: Felt- Baſis 88 Mk. 9,05—9,10 bez. 

ſoll dort in Gegenwart des Kaiſers von Pionieren über 


inkl. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. 
die dort ſehr breite Weichſel eine Brücke ge⸗ 


Magdeburg. Mittags: Tendenz: Feſt. Hüchſte Notiz 
Baſis 880 Mk. —-—, Termine: Mai Mk. 9,35, Juli Mk. 9,40, 

ſchlagen werden, über die größere Truppenmaſſen 

geführt werden ſollen. i 


15 1 Mk. 9,47½, Oktober⸗Dezbr. Mk. 8,95, Januar⸗Müvz 
Aus dem Kreiſe Stuhm, 1. Mai. Der Vorſitzende 


9,07½. Gem. Melis I Mk. 28,45. 
Hamburg. Tendenz: Feſt. Termine: Mai Mk. 9,32 ½, 
RR Mk. 9,35, Juli Mk. 9,40, Auguſt Mk. 9,50, September 
des landwirthſchaftlichen Vereins zu Chriſtburg Herr i X 
v. Kri eig. ſchreibt der „Elb. Ztg.“ über die Berttuer Borie Depeſche. 
im Kreiſe Stuhm beobachteten Fro ſtſchäden: 174.— 117475 1 Mals amerik. 

„Die im Kreiſe Stuhm im vergangenen Winter in unſeren 17150 |178.— | Mixed loco, i 
Feldern angerichteten Schäden find derart, wie wir fie ane 168.75 169.75 niedrigster 113.75 115.50) 
nähernd nicht nur niemals felbjt erlebt haben. — Schreiber Mais amerik. 
ift jeit 43 Jahren Landwirth und vor 61 Jahren anf dem Roggen Mai 145.75 |146.— Mixed loco, > 
Lande geboren —, ſondern wie wir ſolche auch ſeit dem An⸗ Juli 145.— 145.25 höchſter 111.50 118. 
fang dieſes Jahrhunderts aus dem Munde unſerer BYT 2 8 
Vorfahren nicht haben ſchildern hören. Es giebt im 


Wettervoransſage: 
Ein hoher gleichmäßig vertheilter Luftdruck mit einem 
Maximum über 774 mm bedeckt Schottland. In Deutſchland 
iſt das Wetter ruhlg, im Süden wolkig, fonſt heiter, an der 
Küſte meiſt mild, im Binnenland dagegen kühl. 
Wenig Aenderung in dieſer Witterung iſt wahr⸗ 


ſcheinlich. 


denkmals am 3. Juni über Pfingſten hinaus vertagt 
werden, um auch den entfernt wohnenden Abgeordneten | 
die Theilnahme an dieſer Feier zu ermöglichen; dem- | - AWR 
gemäß ift für den 1. Juni noch eine Sitzung des Reichs⸗ W 
tags in Ausſicht genommen. I) 


Gegen die Diäten des Reichstags. | M 


Standesamt vom 3. Mai. | 
K. München, 3. Mai. (Privat⸗Tel,) Wie an gu: AMI 


Geburten: Arbeiter Johann gr enkowskt, S. — 
c mitgeteilt noteb, ift e8 mäcft der 
macjergujelie Robert Hengius, T. — Schmiedegeſelle preußiſchen die bayriſche Regierung, welche 
Seine Kara}: Fao an n „po ſich neuerdings energiſch gegen die Bewilligung von A 
Schneider Johann Tetzlaff, ©. 438 Diäten an Reichstagsabgeordnete im Bundesrath aus⸗ I 

Mufgebote: Militaranwärter Hermann Fullu8 Theodor | geſprochen hat und zwar mit Hinweis auf das Ber: 
Grahl und Ida Agnes Tibbe, — Militär⸗ 1 1 
Sart Panl Derek und Julianna Guiana ala 1 — fahren bayriſcher Landesabgeordneter, welche, um j 
Se JG 25 sy ibe rg wa pa länger ihre Tagegelder zu bekommen, die Verhandlungen 10 

tiedri un Martha Gli f 10 
Piefke zu Berlin. ; ie] unnöthig tn die Länge ziehen. 

Heirathen: Intendantur⸗Sekretär Otto Beutler und 
Marke Schulz, geb. Katter. — Straßenbahnſchaffner Jo- 
hann Reß und Maria Wiebe. — Briefträger Auguſt 
$ojut und Marianne Dobrowols kk. — Heizer Fried- 
rich Basner und Auguſte Kentler. — Bäckergeſelle 
SR Radiſchat und Antonie Dahl. — Ardeiter Albert 

eſſalowski und Anna Fregien. -~ Arbeiter Franz Harcourt bekämpft energiſch den Zoll, der 


Weizen Mai 
„ Juli 
„ Sept. 


Der engliſche Kohlenausfuhrzoll. " A 
London, 3. Mat. (W. T.⸗B.) Das Unterhaus 


„ Sept. 144.— |145.— | Rüböl Mai berieth den Bericht über den Kohlenausfuhrzoll. 


58.— * 
Ort. „| 52.20 52.40 


ö erſchwindend kleine Flächen Winter-| _ à A 
Sar „m glee, eide midit mminiert Mind, Bei den Sne ma 153 — 0 75 ar . [4440 | 4480 Serin Wang 80 ru. Sinh persoo nicht die auswärtigen Konfumenten ſondern die 
eibet dieſer Zeilen ſind au 7 orgen unter r i N s > c ; A e 2 a £ r 
x Pfluge T ausgewintert: 1) ſammtlicher Weizen % 8. 2. 3. a an u a en ar heimiſchen Produzenten treffe. Schatzkanzler Hicks Beach 
gleich 350 Morgen, 2) fümmtlicher Roggen bis auf 6 % 3½ % Reichs A. BW | 98 60 [Oftpr. Sudb.⸗A.] 8710 | 87.10 7 r — Schneiderin Baleria 51 1 M. — meint, das Aus land werde einen bedeutenden 
9% des übten dere e de e e Neumann geb. Mils, 7 9. 10m. |Theil des Jolles tragen. England janbie im 
Klees gleich 200 Morgen, insgeſammt 712 Morgen. Es if 8,0, Pr. Conſ.] 98.80 | 98.30 Marienb.⸗ o A Fee = rar legten Jahre 6 Millionen Tonnen nach Deutſchland. 
fonon mehr als t/s des geſammten Ackerareals nen zu Spo n BA "2 NE 12.90 | 72.50 | Anna Bald t geb. Stolz, 81 g. 8 M. — Einwohner Franz | Das beweiſe, daß Deutſchland die engliſche Kohle für i 
ut, 1. Mal. Heute trafen für bie Maje ine nef 8% Wi „ | 9610 | 8610 Wia Sr⸗vr 10 11260 e Paa Epoki dn aa mie 
Beihüg-Abtheilung neue Pferde ein. Gin 820 „neul. p en 88 — Dan: lee e ; J \ anſehe. Wenn der Zoll die Steigerung des Ausfuhr: 
Theil der bisher verwendeten Train⸗Pferde wird aus. 8% Boiatec | 34 tb a ih — Handels hemmen würde, fo wäre dies nicht in jeder Hin- 
* ranaich „Set [00 ein Órinoftit de Sinferneinint ML) dfanbór. | 3580 | 6— Sein ter 67 | 80 | e inldienft ſicht vom Uebel, da eine Gefahr vorhanden fei, daß die 
Ställen angekauft werden. Die Abtheilung wird unter] Berl. Hand. Geſ.“ 158.75 |154.— Harpener 181,80 181.10 a p 7 engliſchen Kohlenvorräthe, welche trotzdem noch billiger 


Laurahütte 215.— 214.90 
Allg. Glkt.⸗Geſ. 208 60 208.10 
Barg. Papierf. 207.50 207 50 
Gr. Brl. Str.⸗B. 213.50 217.75 
eſt. Noten neu 85.— | 85,05 
Ruff. Noten 216.05 216.15 
London kurz | 20.42 | —.— 


Darmiſt.⸗Bank 138 60 j134,— 
Dang. Privatb.“ —.— | —.— 
Deutſche Bank 204.90 204.90 
Dise.⸗Com. 190.40 |191.— 
Dresden. Bank 149.25 149.— 
Deft. Cred. ult. 215,50 216.25 
5 ½ Itl. Rent. | 96.10 | 96.— 
Ital. 3% Bir: 

Eiſenb.⸗Obl.] 59.10 | 59,20 
4% Dejt. Glör. 100.20 100.30 
4% Rumän. 94. 

Goldrente. 80.30 | 8030 


M eines Hauptmanns ſtehen. Wenn alsdann 
ſämmtliche Geſchütze Beſpannung erhalten, dürfte die 
Abtheilung etwa 50—60 Pferde beſitzen. è 

Graudenz, 1. Mai. Am Dienjtag entſtanden, wie 
der „G.“ meldet, zwiſchen Roggenhauſen und Sedlinen 
zwei größere Waldbrände durch Funkenauswurf 
der Lokomotiven der auf der Strecke verkehrenden 
Güterzüge. Der Waldbrand zwiſchen Garnſee und 
Sedlingen nahm einen Umfang an, welcher die An⸗ 
forderung von Hilſe aus Graudenz nothwendig machte. 
Glücklicherweiſe ſchlug der Wind bald um, ſo daß das 


ſind, ſich erſchöpfen. 
London, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Es tft noch 


für Drahtuachrichten. 
zweifelhaft, ob die Genehmigung der Kohlenexportzölle 
im Unterhauſe einen allgemeinen Grubenarbeiter⸗ 


Demiſſtion Miquels. 
a ausſtand zur Folge haben werde. Verſchiedene 


J. Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.)] Diſtrikte erklärten ſich gegen die Arbeitseinftellung. 
Wie unſer Parlaments⸗Berichterſtatter - : 
erfährt, iſt Miniſter v. Miquel um Aus China. p | 


Petersbg. lang. —— 213.50 
Nordd.Ered.⸗A. 116.— 115.50 
ſtdeutſche Bk. 118.— 117.75 


i di Ung. 99.— | 98— ff %% Chin ent 80.50 80.50 ; ; A London, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Laffans Bured 
Eingreifen der Hilfsmannſchaften nicht mehr nothwendig 4% Unt 2 sda 3 12 Uhr Mittags beim Kaiſer um ſeine , u 
war und das Löſchen ſchnell vor ſich gehen fonnte. e . 8 ar rel. mare 99.60 | 90.10 a ein ekommen. i meldet aus Peking vom 3. Mal: Nachdem die Truppen 


Innerhalb einer Stunde war jede Gefähr beſeitigt. 

1. Marienwerder, 30. April. Heute waren unter 
dem Vorſitz des Herrn Regierungs⸗Präſidenten 
v. Jagow im Regie rungsgebäude die Landräthe und 
Erſten Bürgermeiſter des Regierungsbezirks zur Be 
rathung über die Ausführung des Für ſorge⸗ 
erziehungs⸗Geſetzes verſammelt. Bei dieſer 
Gelegenheit dam auch der durch das Erfrieren 


Tre. Abm.⸗Anl. 100.20 100.10 [Kanad.⸗Pac.⸗A. | 97.60 | 97.30 
Anato l. 2. Serie 99.— | 99,10 [Privatbiscont 3% [ 30% 
Tendenz: Die Zurückhaltung der Spekulation im 
e b rej 10 yog RE donic d aug 
usbruck, als an den vorhergehenden Tagen, wofür die Er⸗ A A a BE 
wartung der Klärung der innerpolttiſchen Lage die Haupt⸗ Die Demiſſion Miquels wird unſern Lefer 
AA 2 7 7 12 geritgfägigen | es er-] unerwartet kommen, und es ſteht außer Zweifel läßt Baotingf 5. Mat und begiebt ſich nach Ja 
olgten mehrfa nicht ganz unweſentliche Kurs⸗] daß der Kaifer das Ent Leiters] Veria aotingfu am 5. Mat und begie na an, 
berſchiebungen, für die ſtichhaltige Gründe ſchwerlich z ; SOD WY ; 5 


von Paoting fu nach dem Kukuan⸗Paß gerückt waren, 

Der „Lokalanzeiger“ meldet, das Ab⸗ näherten ſich der Stadt 800 Boxer von Weſten ber. 
ſchiedsgeſuch ſei bereits genehmigt. Ste ſandten Kundſchafter in die Stadt, welche in große 
n nicht] Aufregung gerieth. Die Beamten patrouillirten die 
ganze Nacht durch die Straßen. — General v. Kettler 


der Winterſaaten in mehreren Kreijen drohende 6 b. Klein allige Aufträ bt „| unjexer Finanzen auch annehmen wird. AGI Gi = | 
F żur Sprache. |edydlawnnibiącu GINIE asf den Rucefano and. Gni Johannes von Miguel ift am 19. Februar 1828 in Rumänien und Griechenland. 
Wie verlautet, hat Herr v. Jagow in Aus ſicht geſtellt,ſchieden matt lagen Hütenaktten, während Banken und Berg.] Neuenhaus (Provinz Hannover) als Sohn des Hof⸗ # Wien, 3. Mai, (Privat⸗Tel.) An unterrichteter . 


mit ſeinem gänzen Einfluſſe für die Erwirkung einer 
. Staats beihilfe thütig zu fein, gleichzeitig aber 
davor gewarnt, bei den Landwirthen Hoffnungen zu 
erwecken, die ſich möglicherweiſe nicht erfüllen laſſen. 

n einzelnen Kreiſen, fo im Kulmerlande, ift der une 
mittelbare Froſtſchaden auf mehrere Millionen Mark 
berechnet worden. 

J. Briefen, 1. Mai. Der hieſige Ackerbürger Jakob 
Reichel wurde von ſeinem Hofhunde gebiſſen, 
welcher fih nach feiner- alsbald darauf erfolgten 
Tödtung und kreisthierärztlichen Sektion als hochgradig 
tollwuth verdächtig erwies. R. lehnte die ihm 
dringend angerathene Inanſpruchnahme des Inſtituts 


medikus Miquel geboren; 1846 bezog er die Stelle legt man der Zuſammenkunft des Königs von 
Undverſttät Göttingen. 1868 wurde er Oberbürger.] Rumänien mit dem König von Griechenland, die am 
meiſter von Osnabrück, 1878 trat er in die Disconto⸗] 11. Mai in Abazzia ſtattfindet, große Bedeutung bei. 
Gelelſchalt ein. Im Jabre 1880 wurde er zum Ober-] Es handelt ſich um einen direkten Meinungsaustauſch 


bürgermeiſter von Frankfurt gewählt und 1890 von Kaiſer 
Wilhelm zur Leitung des preußiſchen Finanzminiſteriums der oberſten Repräſentanten der nichtſlaviſchen Staaten 
berufen. 1809 wurde er durch Verleihung des Schwarzen] des Balkans. Im Hinblick anf die immer akuter 
Adlerordens in den erblichen Adelſtand erhoben und zum] werdenden Vorgänge auf dem Balkan ſcheint es als 
Vizepräſidenten des Staatsminiſterlums ernannt, zweifellos, daß unter dem öſterreichiſchen Protektorat ein 
B Uebereinkommen zu Stande kommen wird, durch welches 
Schluß des Landtags. Rumänien und Griechenland etwaigen panſlaviſtiſchen 


werksaktien ſchwankten. Bahnen eden Recht feſt 
lagen Schiffahrtsaktien. Deutſche Anleihen beſſerten ſich 
infolge andauernder Geldflüſſigkeit. In der zweiten Börjen: 
ſtunde war das Geſchüft noch mehr eingeſchränkt. 


Getreidemarkt. (Tel. der „Dang. Neueſte Nachr.“) 
Berlin, 3. Mai. 

Die ziemlich kräftige Steigerung in Nordamerika hat 
auch hier das Angebot von Weizen zur Erhöhung ſeiner 
Forderungen veranlaßt, was den Umſatz frellich ſehr ein⸗ 
ſchränkte. Roggen folgte der e langſam; 
der Verkehr in dem Artikel blieb auch ſchwerfällig, Hafer im 
Werthe unvermindert. Rüböl höher einſetzend, ermattet und 
ſpäter einigermaßen. Die ſchwache Frage nach 70er Spiritus 


für Infektions krankheiten zu Berlin aus finanziellen loco ohne Faß iit heute zum Preiſe von 44,80 Mk. befriedigt J. Berlin, 8. Mai. (Privat⸗Tel.) Es gilt] Beſtrebungen auf dem Balkan ein Gegengewicht bieten $ 
Grunden ab. i torien, wód. Bac i Biter. als ſicher, daf heute der Landtag nur ge- und im Falle der Konflagratlon gemeinſam vorgehen f 
Renis, 2. Mai, Der Mein eidsprodeß Central⸗NMotirungs⸗Stelle ſchloſſen werden fol, jedoch ſollen, ſobald das] werden. * 


egen den Fleiſchergeſellen Moritz Lewy in onig 
olte am 26. April d. J. vor dem zweiten Strafſenat 
des Reichsgerichts in der Reviſionsinſtanz zur Ver⸗ 
handlung gelangen. Der Termin iſt indeſſen vorher 
Y aufgehoben und der neue auf den 10. Mai d. Js., n 
Vormittags 9 Uhr ae daß die eli t 
Grund der Vertagung erfahren wir, Se 3: TA q 45 
Reichsgericht befindlichen Akten vom Strafſenat des | 154—160 113 DB 8 
Oberlandesgerichts zu Marienwerder behufs Er⸗ Ae 167-178 135 
fedigung einer vom Vertheidiger des An. Seen, || cio c e i 
geklagten, Rechtsanwalt Sommer eld in Berlin, Poſen . . .| 172-182 | 148--160 | 147-160 | 157-180 
gegen eine Verfügung des Landgerichtsdirektors inder . 180 146 160 — 
Schwedowitz eingelegte Beſchwerde i ie er Nach privdter Pr auß 
find. Vernſuthlich handelt es ſich um ; 765 gr. p. L | 718 gr. p. Lef 673 gr. p. I.] 450 gr. vi. 
frage der Protokollergänzung rejp. Berichtigung. Bei sem. ein 115 151 — ee 
der großen Bedeutung der Sache dürfte der Ver-] Sönigsberg Pr. 178 * 13 Ri 


der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
2. Mai 1901. 
fir inländiſches Getreide iſt in Mk. per To. gezahlt worde 


Weizen Roggen | Gerſte | Hafer 
55 1724-176 | 140—1471jg) 140-166 | 181—146 
Stoll — 130 — 145 


Miniſterium nengebildet ift, bie Auflöſung > 
des Landtages und Die Neuwahlen Miniſterkriſis in Japan. 
erfolgen. N I ] M 
Berlin, 3, Mai. Gin geſtriges Schreiben Dokohama, 3. Mai. (W. TB.) Infolge davon, 
des Miniſterpräſidenten an den Präſidenten des daß der Finanzminiſter verſchtedene öffentliche Arbeiten 
Abgeordnetenhauſes lautet: verſchoben hat, hat die Kabinetskriſe ihren Höhepunkt 
Euer Hochwohlgeboren beehre ich mich ganz ergebenſt zu | erreicht. Nach einer geſtern ſtattgehabten Kabinets⸗ 4 
erſuchen, die Mitglieder des Hauſes der Abgeordneten zu einer | figung begab ſich Marquis Ito in das Palais und 
vereinigten Sitzung beider Häuſer des Landtages behufs] reichte feine Entlaſſung ein. Sämmtliche 
Entgegennahme einer allerhöchſten Botſchaft auf den[Miniſter, mit Ausnahme des Kriegsminiſters 
3. b. M. Nachmittags 6 uhr nach dem Sitzungsſaale des] Baron Kodama, thaten daſſelbe. Wie berichtet 
Hauſes der Abgeordneten geſälligſt einladen zu wollen. wird, ſoll Ito dem Matfer gerathen haben 
z : S , b r 
Berlin, 3. Mai. (W. TB.) Die für heute Vor- Hamagata mit der Bildung des neuen Kabinets 


| theidiger des Angeklagten die von ihm eingelegte] Breslau . . .| 180 160 164 iso mittag anberaumte Sitzung der Kanalkommiſſton des zu bet ber es iſt zweifelhaft, ob derſelbe dieſer 
| 5 r : a u 2 r zu betrauen, aber es ift z aft, N 
| A 07 AA vor dem Reichsgericht perſönlich PR 96. chen W 15 i 157 160 en p 1 1 1 1 Aufgabe ſich unterziehen wird. Wahrſcheinlich wird A 
Rummelsburg, 1. Mai. Auch hier haben die wół heutiger marktpreiſe erlin, 3. Mal. (W. T.B.) In parlamentarſſchen] Ito das neue Kabinet zuſammenſetzen und zwar unter 
mcd nien der i & A wej AN 417 Stroh⸗ Zülch Brache BOM ib veiem ade e Bernal: en bei * PERCY im erwartenden] Ausſchluß des Finanzminiſters in derſelben Weiſe | 
mangels wird hier Torfſtreu in großer Menge vers Unterſchlede. theilung von dem ujje des Landtages, auch eine] wie bisher. i 
e Töchterſchule. den i. į [Erklärung des Minifterpräjidenten von ; 4 
A 5 boo” a Bülow erwartet. Verſchiedene Zeitungen ſprechen m A f | 
Greifswald, 2. Mai. Mehrere polniſcheſ meer | Berlin [Weizen] doco | gap GŁ. | 166,76] 178,00 8 3. Mai. (W. T. ⸗ B.) Die Prinzeſſin 
oś us Se 15 5 slag wich aon Gbr Berlin Weizen Mai 72% Ets. 168,80 169,88 | im Zuſammenhange mit der Kanalvorlage. Außer u 14477 40 8 $ cc ir 
find wegen polniſcher Agitation relegirt worden. Der Obeſſe Berlin Weizen Żora du 4 R er dei dem Rücktritt Miquels, von dem der Minifter Per STN BORY SP 
Kultusminiſter beſtätigte das Urtheil. Riga Berlin | Weizen bo. 94 Rak, 172,76 128,16 | Hammerſtein, Schönſtedt und Brefeld d Nacht 1 Uhr in Kairo geſtorben. 
* Maftenburg, 2. Mai, Von der Jubiläums. Aue f eigen! Mat | 10,00 85 dodac edt und Brefeld doch] Die Perſtorbene ift die Tante, Schweſter deg Baters ; 
feier des Grennbierregiments König r eu H Biken 882 e liegen zuverläſſige Informationen bisher nicht vor. ünſerer Kaiferin, Sie ift am 15. Januar 1826 zu Auguſten⸗ A 
gzłebrić I wib nod beriden, bah um it Morfema Joea praen] ve | 1 Roni elle — Ide, a. ma. (W. Se) Die Rogn 
ormittags im terfafino die Gratulatio . 74 Bop. | 146,25] 147, 8. . T. 
Gefen renn feiten der uerlänfebehen abord me Fer Serin Mas | ma | ta Gigi | 24 11580 | Zur innerpolitifchen Lage. Mutter Emma der Niederlande ifi Vormittags ) 
| 1 A 95 2 Stadt Na LĄ nburg ließ ihre ———— ͤ —ꝓuy—ü — — 6 Frankfurt a. M., 3. Mal. (Privat⸗Tel.) Der 9%¼ Uhr abgereiſt. . l 9 / 
asi żyw kaj z wia! wen x urtete B Gef * H ad hr Hamburger, Geemarse b. 3. Mai. Berliner Vertreter der „Frankf. Ztg.“ meldet zum G. Frankfurt a. M., 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Die BI 
| beſteht in zwei prachtvollen filbernen Len tern. Auch O ae bevorſtehenden Minſterwechſel: Es unterliegt gar Wittwe des Fretherrn v. Netteler It Hier e s | 
die Stadt Allenſtein hatte ihren Bürgermeiſter Siet keinem Zweifel, daß Miquel feinen Abſchied erhält.] getroffen und hat für einige Zeit Wohnung ge: 3 
A A | im Pon ki rowek ee Bara E ago tuatstel.) Won verlähli | 
Be en. Die Feſteſſen der Unterofftztere je” So Tosa TYN gehen, verfolgen nur den Zweck, ihm einen guten Abgang) Wien, 3. Mal. (Pr banii Pf e e N 
Manujchaftem die Nachmittags im geſchmückten Grerzier: | Blatiod wolkenlos zu ſichern. Nach feinem Rücktritt wird beſtimmt der des] Quelle verlautet, der Zarenbeſuch in England Fi 
Haufe und in Zelten in Gegenwart des Offtzterkorps Shields Aa i Bol 00 Freiherrn v. Hammerſtein erwartet. Als Nach- könne als feftftehend betrachtet werden und ift für den . 
eiter Ą Bj | 


folger komme jedoch nicht ein freifinniger Kandidat in] Juli geplant, 
Betracht. Thielen, der eigentliche Vertreter derf = Mom, 3. Mal. (Privat⸗Tel) In vatitaniſchen 


dw — 


iziersdiner aſino { . 
Tonımaubirende General, der Andr, a Age Pliſſingen 3 | Beiter Kanalvorlage im Abgeordnetenhaus, werde bleiben.] Kreiſen wird die Nachricht, daß der Erzherzog Franz |, 
meifter von Raſtenburg und Allenſtein, der Stadtver⸗ SE m — Daraus fei gu fliegen, daß die Regierung au der Ferdinand das Protektorat über den katholiſchen * 
ordnetenvorſteher und andere Notable theil, Die Tafel 1 i 86 [Kanalvor! ; 3 Schulverein übernommen hat, mit großer Genugthuung -A 
üchtigſte mit Blumenarran Skudesnaes 71 NNW. 6 balbbedeckt 66 „dotlage feſthält. n. a ntſchluß des 
ö wit D » Baifertoaft brachte Oberſt v Shin ents Be: | Stagen 7639| NNO 1 beiter 8,8 8 Köln a. Rh. 3. Moi. (Privat⸗Tel.) Die „Köln.“ belprochen. Man nimmt an, daß Dei ice des A 
l lirine fanb dei äußerſt ſtarker Beipeitigung der 20 n 1 700 2 H Onibbebedtt 110 Ztg.“ begrüßt die plötzliche Einberufung der beiden] Erzherzogs in erſter Linie auf den Giafiak “feiner | 
Unteroffizter⸗Kommers ftait. Herr Feldwebel Nobries | Stodgolm 1766,6| NNO 6 | batbbededt| 98 | | Dóuiet des Landtags, welche zweifelsohne die ſofortige tlugen und energiſchen Gattin zurückzuführen ift. 
feierte die Güfte und brachts ein Hod auf diefe aus, Wisby Zee aR 4 | woltenios | 50| [Schließung des Landtags bedeuten wird, mit | 


2 | bedeckt 7,1 


welches pom Vorſitzenden des Bürgervereins dankend aufrichtiger Genugthuung. Sie giebt unzweideutig zu 


erwidert wurde. 3 wolkenlos 4 | Textennen, daß weder der Herrſcher noch der Miniſter⸗ Berantnontić für, Polinit, und, Set, Towie den Geste 
— FA I LIU * 1 moltenioś | 155 | |prófibent gewillt ift, ſich weiter bie Behandlung der] Stos S Herder fi, Sen Me Sudan BUGS u. GIE 1 
Letzte Handelsnachrichten. i Sihgenrunldermähde 1 | wolkenlos] 6% waſſerwirthſchaftlichen Vorlage gefallen zu laſſen, welche ER ve 
ź Neufahrwaffer ARR 4 | wolkenlos 135 die konſervative und ultramontane Fronde in der 
Danziger Produkten⸗Börſe⸗ Memel > 646] NNO 1 wolkenlos | 1% Sanaltommiffton einzuſchlagen für gut befunden hat. 


Bericht von H. v. Movſtein. Münffer mef. [7688] N 1| wolkenlos 80 


Wetter: Schön. Temperatur: Plus 11 R. Wind: N. Hannover 7687| ft wolkenlos 72 =. A ; 
Weizen in fehler Tendenz bei fieinsmn Ungebar. Bes Berlin 767,0| NNO 8 wolkenlos 10; Die Dispoſitionen im Reichstag. 4 
galt wurde für inländijcpen extra fein elk ab Speicher | Spemnig 764 WNW 1 | woltig J. Berl i iwoteTel.) Die Dispoſiti 
172 Gr. Mk. 180, 777 Gr. Mk. 181, Sommer 766 Gr. Mk. 176 Breslau 764,6 | N 1 | bedeckt „Berlin, 3. Mai. (Privat⸗Tel.) Die Dispoſitionen 


M i edeckt „ im Rei i i dahin getroffen, daß bi 
Frankfurt (Malm) 70% NO 3 | hatótebedt| 10 tag find vorläufig dahin getroffen daß bis 
109, 


per Tonne. 
Pfingſten alle Regierungsvorlagen, der erſte Theil des weltberühmte Fabrikate S. Wolf, Mainz, mit vielen 


Roggen Loto gejchäftsios, 


M 
SS 
"w 7 (De 


À „ ru i NS > Yan) 
Sa 0 en . EA 108, hri eg. i Maes Sinten. =. A i Gelege 52 Toleranzantrages und der Diätenantrag erledigt werden 1 * Sauk ge ds — 
b fı i bbebe r + żę z > p 
alter zuſſicer zum Traute Mr. 105, 106 per Tonne] goa E beben 4% ollen; jedoch fot der Reichstag nicht geſchlofſen Theodor Werner, Langgasse 10 u. Grosse 
gehandelt, Riga 764,1 N 4 | wolkenlos 8, ſondern mit Rückſicht auf die Enthüllung des Bismarck⸗ I Weollwebergasse 67 „ (8477 
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Sonnabend, den 4. Mai 1901: 


l. Gastspiel des Berliner 
Friedrich Wilhelmstädtischen 


Theater-Ensembles 


unter perſönlicher Leitung des Herrn Dir. Max Samst. 


Onkel Cohn 


Schwank in 4 Akten von Raifflingen. 


Eröffnung des Theater - Gartens. Konzert der 


Hauskapelle. 


Sitadtmuſeum. 


x Die Sammlungen des Stadtmuſeums find bis auf $$ 
Weiteres an Sonn⸗ und Feiertagen ſowie am Mittwoch 

% und am Donnerstag während der Mittagsſtunden von 

% 11-2 Uhr unentgeltlich zu beſuchen. (76 


Danzig, 2. Mai 1901. 
Der Vorſtand. 


vi — £ 


ANANA NILANA AE 
Reftaurant. Konzertſaal. 
Dominikanernlatz. 
Täglich: Doppel- Konzert, 
Direktion A. Bauer. 

5 Damen. 3 Herren. 
Militär-Konzert. 


Sonntags Anfang 4 Uhr, Wochentags 7 Uhr. 
Entree frei. 


Joppot. Nur wenige Tag 
— Cireus w 


Ww. Bauer. 


Auf dem 5000 qm großen Garten hinter dem Strandhotel, FE 
Eingang durch den Vorgarten Seeſtraße. 16 Transportwagen, 
4 Rieſenzelte, 80 Perſonen, 50 dreſſierte Pferde, trifft auf der 
Durchreiſe hier ein und giebt heute Donnerstag, den 2. Mai ſeine] 


Eröffnungs⸗Vorſtellung 
Großſtädtiſches Rieſen⸗Programm, jede Vorſtellung wechſelnd. 


Preiſe der Plätze: Sperrſitz 1,50 4, 1. Platz 1 4, 2. Platz 
75 J., Gallerie 40 . Kinder unter 10 Jahren: Sperrſitz 


80 J, 1. Platz 60 J, 2. Platz 40 „3, Gallerie 20 Q. 
2. Vorſtellung am Freitag, den 3. Mai. 


Sonnabend 1 Vorſtellung. Anfaug 8 Uhr Abends. i 
Sonntag, 2 Vorſtellungen. ię 4 Uhr Nachmittags 
i t 


; Hochachtungsvoll 


un ends 
Alles Nähere die Zettel. 


CCEE EELEE EE 


2) der Tyroler Alpensänger - Gesellschaft 


Jeden Sonntag von 12—2 Uhr: Groſte Matinee.“ 
M. Nitechi. p 


Freitag 


2 
$ 
* 


81 $$ 


8 
% 


7738) Die Direktion. 


APOLLO- THEATER. 


Inhaber: Arthur Gelsz, 
Täglich Vorſtellung der beliebten 


Spezialitäten- Truppe „Globus“, | 


Direktion a Dinse. 
Nach der d Atiiſe "WE 


uk und 


Zwar gebrauchte, aber gut erhaltene 


A 


* 


D 
nterhaltungsim 


Morgen, Sonnabend, den 4. Mai: 


Großes Marine⸗Kränzchen. 
Anfang 7½ Uhr. Ende 2 Uhr Nachts. 
Es ladet freundlichſt ein Franz Mathesius. 


Danziger | Café Noetzel 


empfiehlt ſeine großen Säle und 
großen Garten. Aufenthalt wie 
im Walde, Kirſchen in ſchönſter 
Blüthe, neue Schaukel. (24446 


Café Behrs 
Täglich: (7734 

Wilh. Eyle'sĘ 

Leipziger Sänger. 8 


Anfang Wochentags. 81, U. > 
Anfang Sonntags 7 Uhr. j 


Schlachthof. 


(Börsen- Saal.) 
Sonntag, den 5. Mai: 


Großes ilitär⸗Konzert 
ausgeführt von dem Trompeter⸗ 
korps des Feldartill⸗Regiments 
Nr. 36 unter Leitung des Stabs⸗ 
trompeters Herrn W.Schierhorn | 9 
Anfang 6½ Uhr. Entree 20 J. 
6639) Franz Böhnke, 


ee 
Erſtes großes (27446 | 


KAJ 


Sountag, den 5. Mai er., 
Anfang 6 Uhr früh 
ausgeführt von der Kapelle des V 
1. Leib⸗Huſaren⸗Regiments Nr. 1. 


Café Ludwig, gelte Alt. Militär. 


+ Gene mid. ani empfohlener 
Frühkonzert „ade 5 3 


ährige Muſter, beſter tadelloſer Ausführung, ftelle ohne b 


openga 


Nen! Dictorin-Hotel Neu!) Soo den 4. Mai er. 
witaj deer son | GenetalAeriamnling 


Hauptbahnhöfen empfiehlt | im Vereinslokal Hundegaſſe 121 


Fremdenzimmer 2 48089 bei Kornowski. 


Tages⸗ Ordnung: 
Hochachtungsvoll k. Paehlke. 1. Entrichten der Beiträge. 
Klaviertechn. und Stimmer, 2. Mittheilung ü. d. am 2. Juni cy. 
auch Klavierſpieler Bartsch, ſtattfind. Morgenſpaziergang. 
Schneidemühle 7, 1 Treppe. 13, Verſchiedenes. Der Vorstand, 


ein Halbverdeck⸗ u. ein Jagdwagen 


eins und zweiſpännig, Killig zu verkaufen (7392 


Í Nódlige Geifgafe Ar. 10, in Grfdift. /, || 


klilen⸗Rendezwang. 


i R Einzelne in derſelben befindliche Fächer, welche unter 


7785 


Schiitzmann Kassentag. Annahme von Beiträgen und Auf 
nahme nener Mitglieder bis zum 50. Lebensjahre. Die Kaſſe 
zahlt pro Tag 1 Mk., im Sterbefalle 60 Mk. Begräbniß⸗Unter 
ſtützung, gewährt freie Medikamente, Bäder, Brillen, Bruch 
bänder ꝛc., außer freier, ärztlicher Behandlung für Mitglieder 
auch ſolche für deren Familie bis zum 18. Lebensjahre. 
Aufnahme neuer Mitglieder jederzeit beim Vorſitzenden Rauten⸗ 
berg, Laſtadie 23 u. Schriftführer Schulz, Vorſt. Graben 16 i 
* 056560600060005%06000300065 soo 


in Langfuhr, Cafe „Zinglershöhe“, 


Vortrag über: „Ein Weg aus der Brotuoth.“ 
„Woran kranken unſere deutſchen Familien?“ 


Jedermann, Frauen und Männer, herzlich willkommen. 


“g 


Danziger zienefte Nachrichten. 


Kranken⸗ und Begräbniß⸗Unterſtützungskaſſe E. H. 
Sonntag, den 5. Mai er., Breitgaſſe Nr. 33, bei Herri 


Oeffentliche Perſammlung 


Sonnabend, 4. Mal, Abends 8 Uhr: 


Freie Diskuſſion. 


Eintritt frei! Loge Waldfrieden. 


Ortskrankenkasse 
der Tischler-, Stuhl- und 
Korbmachergesellen. 


Abends 8 Uhr, 2. Damm 19 iſt 


„Borussia“. 


Dienstag, den 7. Mai, Steuermanns- 


Abends 8 Uhr: 


General- Appell, Sterbe - Kasse. 
eneral-Appell, ; 

p ko onntag, den 5. Mai er., 
Ketterhagergaſſe 3. (7720 Nachmittag von 1 bis 6 Uhr, 
Der Vorſitzende. Sitzung zur Empfangnahme der 
4 ji Schultz, Landgerichts Direktor Beiträge, Heil. Geiſtgaſſe 43. 


und 


Der Vorstand. 


Norddeutsche Creditanstalt. 


(Actien-Capital: 10 Millionen Mark.) 


Langenmarkt No. 17. (19613 
Verzinsung von Baar-Einlagen. 


An- und Verkauf von Effekten. 
Ausführung sämmtlicher 


bankgeschäftlichen Angelegenheiten, | 


Meyer& Gelhorn, 


Bankgeschäft, 


augeumarkt 38. A Langenmarkt 38. 


An-n, Verkauf von Werthpapieren. 
Beleihung 


von Effekten und Hypotheken⸗Dokumenten. 


Entgegennahme von Baar⸗Einlagen 


unter beſtmöglichſter Verzinſung. 


Gonto-Gorrent und Check-Verkehr. 


Diebes⸗ und fenerfichere 
Stahlkammer. 


eigenem Verſchluß des Miethers ſtehen, geben wir 
pro Jahr zu 10 m, für kürzere Zeit zu entjprechend 
billigerem Preiſe ab. (7886 


Lindt- Uhocolade 


friſch eingetroffen. 


Sophie Wundermacher 


. Confiserie; 


Matzkauſchegaſſe Nr. 2. 
7671 


|©066606006:506006006 


Ca. 80000 Rollen 


etei 


ückſicht auf den Einkauf zu ganz ermäßigten Preiſen zum 


Ausverkauf. 


Ebenſo verkaufe von heute ab diesjährige neitefle Muſter fon 
beim zimmerweiſen Bezug zu Preiſen, wie ſonſt nur bei 


Lieferungen für große Neubauten üblich. (7717 


Danzig, Natzkauschegasse 10. 


„Wilhelmsvwerein.t | 


d Großes Lager in Stoffen, Gardinen, Stores und Ceppichen. 


0999006993994 2 


Sonnabend, den 4. Mai, 


zur Empfangnahme derBBeiträge 
und Aufnahme neuer Mitglieder 


Krieger- Verein. bereit Der Vorſtand. 


Sport- u. Kinder 


haltbare Qualitäten. — Bezüge und Reparaturen. 


Adalbert Karan, | 


Hermann Hopf, Capetenhaus, 


Danig. 


Möbelfabrik und Magazin 


À 


Gr. Gerbergaſſe Nr. 1-12. 


Reichhaltige Auswahl conplettet Einrichtungen. 


(6991 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengasse 39, 
empfiehlt 


Kohlen und 
Holz 


zu den billigſten Tagespreiſen. 
Telephon 207. (3000 


Blaubeeren 
per Fl. 60 9 incl. Fl., 
Schnittbohnen 
2 Pfund⸗Doſe 35 J, 
Kohlrabi in Scheiben 
2 Pfd.⸗Doſe 40 m, 
Kohlrabi, ganze, 
2 Pfd.⸗Doſe 50 A 
Dillgurken 
per Stück 5, J, im Schock billiger, 
Magdeburger u. hiesigen 
Sauerkohl 
empfiehlt (7696 


Max Lindenblatt, 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 131. 


Wegen Umzuges nach 
meinem Hauſe 


Zungenmackt 910 


eröffne ich einen 


Gartenbänke, 
Gartenstühle 


empfiehlt in großer Auswahl 
zu billigen Preiſen die Elſen⸗ 
waarenhandlung (7435 


Johannes san, 


Häkerthor am Fischmarkt. 


Schuhe und Stiefel! 


Beſtellungen nach Maaß, Hand⸗ 
arbeit; ſowie Reparaturen wrd. 
auch während des Streiks der 
Schuhmachergeſellen ſofort aus⸗ 
geführt. Beſtellungen nach Maaß, 
mechaniſch angefertigt, in einem 
Tage lieferbar. Großes Lager 
fertiger Schuhwaaren. (23856 
Mechaniſche Schuh⸗Fabrik 
Gustaw Müller, 
Heilige Geiſtgaſſe 36. 


kartofel. 


ADO Aa S SALE AAA bna NE aS GP e e „AGE 
BER WW RN Aec 


zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. 


L.Guttners 
Mühelmngajin 


Langenmarkt 2. 
s ormanzeOZE 1082. 


* 


Dom. Ad, Gr. Czapielken 


bei Kahlbude. 
apeten - Ausverk. 


Goldtapeten v. 30 a Rolle, 
dazu 1 Meter Borte umſonſt, 
Linoleum, Verſteinerungsmaße, 
um maſſ. Wände trocken zu legen, 
½½ Kil. zu 1 Meter a 40,9 off. Kie- 
drowski, Brodbäukengaſſe ns. 


Jedes 50. Paar 
i gratis 


i in der 
Fnsszeng-Bosoll -Anstall 
Melzergaſſe 13. 


H. Ranoen. 
Der neue Katalog 


der Hammonla- 
Part 


wagen, Balkonstühle, Tische etc. 
f in grüner und rother Lackirung, 
f von Rohr oder Bambus, ſehr 
bequem, dauerhaft, elegant u billig 
D empfiehlt in ſehr großer Auswahl 
Gust. Neumann, 
Korbwaaren⸗Geſchäft, 
Danzig; 


d 90 
empfiehlt in großer Auswahl 


zu billigen Preiſen die Eiſen⸗ ska (6458m: 
mwanven-Handlung (7434 Das läſtige, oft unerträgliche 


| $ ch 
ka TA. | oc ra 


m/f 


(7782 


=: KA 
erschienen 
ża ee u. wird Inter- 
essenten kostenlos zugesandt. 
Enorm billige Preise. 


cz 


wird ſchnell und ſicher durch 
in 2.8 pänn. eleg, Tuhrperk 
größte Auswahl in Neuheiten, 
Petershagen, Reinkesgaſſe 3, 
oon Danzig und umgebung. 
Hl. Geiſt⸗ u. Goldſchmiedeg.⸗Ecke. 


ſowie 
— — Geſichtsröthe und Flechten 
9 Aleinige. Bäder beſeitigt. Alles 
p III E N ſch trme ; Nähere Jopengaſſe 6, 2 Tr. 
| ö . ift jeden Sonntag Nachmittag 
n zur Spazierfahrt billig zu haben 
Re enſchirme BI Empfehle über 600 Muſter in 
Postkarten 
Clara Bernthal, 
Inh.: Wilh. Bernthal, 
Neuheiten in Genrekarten 
treffen fajt Ba eh g 


Par oA YE 
15 . 


Schirm⸗Fabrik. Langgaſſe 35. | 


Nr. 103. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Freitag, 3. Mai 1901 


pro Kopf, Krefeld 85847 Mk. oder 856 Pfg. pro Kopf, | 
Magdeburg 188 133 Mk. oder 84½ Pfg. pro Kopf, | 
Boten 40552 Mk. ca. 57 Pfg. pro Kopf, Stettin 90298 | 
Mk. oder 59½ Pfg. pro Kopf der Bevölkerung. In den 
Mittel⸗ und kleineren Städten Oſtpreußens wurden 


i i i (dzi 5 i i „+ | Rorddeutichland und den ſüddeutſchen Staaten unter dem 8. 
Bierſteuer in Danzig. geſchriebenem Formular. Hier weicht der Entwurf Jult 1867 abgeſchloſſenen und durch Artikel 40 der Reichs⸗ 


. z ; des Magiſtrats von der miniſteriellen Muſterordnung A 5 M 
Es läßt ſich nicht läugnen, daß lange Jahre hindurch und d em Beiſpiete der meiſten Städte, welche die r O PY E REA SEA 


Pore 4 Wide ga de 0 N e 5 ue ne age haben für die ſteuern nicht neu eingeführt 3353 25 wo ſie nicht ſchon Feet a 
Unſere ſtädtiſche Verwaltung hat bis jetzt ſich jedoch hrungsvergütung nicht feſte Sätze normirt, beſtanden, und die Beſteuerung de eins iſt nur den⸗ An ohn sa 75 cer = 13 5 = A = pożycia | 


3 $ PENT AGNUS < $ 255 ſondern in Uebereinſtimmung mit der Muſterordnung jenigen Kommunen geſtaktet welche in eigentlichen Wein⸗ J 
em Ne zi fſch oe: 15 pop NTT MME die Beſtimmung getroffen, daß als Śadtabtowegiitnnć ländern gelegen find, kommt für uns aljo auch nicht in Frage. welche bis jetzt die Bierſtener eingeſührt haben find folgende 
eben e de og und die Hun S der ezahlte Zuſchlag zurückgewährt wird Das Bier unterliegt bereits von Reichs wegen einer | Ergebniſſe feſtgeſtellt worden: in Berent 1749 Mk. oder 
pac en 51 rq Wale GE Mać Tefetn, Vom beoretiigen Standpunkt. iſt bieſe Art der Feſt⸗ Beſtenerung auf Grund des Reiches vom 31. Mat 1872 a Pia. 2% 1 — i 1 i Eer oder > Pig: en 
alle indire ern, welche hohe Erträge 2 A ; å i € > Kopf, Carthaus 1322 Mk. oder 51,6 Pfg. pro Kopf, Culm 
von dem deutſchen Reiche „ find und ſſetzung der Ausfuhrvergütung jedenfalls die denkbar amen Na ee 1. 4348 Mk. oder 39,2 Pig pro Kopf, Diridan TATASRE, oder 
weil bei den indirekten Steuern die Koſten für die beſte, es wird dadurch erreicht, daß jeder Brauer das nicht das fertige Bier, ſondern ſie wird erhoben von den 59,5 Pfg. pro Kopf, Elbing 16248 Mt, oder 32,7 Pfg. pro 
Erhebung einen unverhältnißmäßig großen Theil der an Ausfuhrvergütung erhält, was ihm nach der Art, zur Bierbeveitung verwendeten Brauftoffen. Beſteuert Köpf, Dt. Eylau 3656 Dit. oder 54,2 Wig. pro Kopf, {IN 
Einnahmen verſchlingen. Nunmehr hat ſich der Magiſtrat wie er das Bier braut, zukommt, für die praktiſche ſind das Malz und die Malzſurrogate, und zwar beträgt die Graudenz 17147 Mk. oder 57,2 Pfg. pro Kopf, Jaſtrow il 
dochldazu eniſchloſſen eine dritte indirekte Steuer in den n de der beſteht jedo fen poon 9 Siker file Maly 2 je 1 4 kr. ür i nach der Art 1155 mis: + Dł 91 Kren 2188 Dir oder 294 919. Hd 
ſtädtiſchen Haushalt einzuführen, und hat hierzu, dem in der Berechnung. Es laſſen ſich zwar die Brau⸗ es verwendeten Stoffes 2, 8 oder . für je 50 Kilogr. | 9% 907 l 710 Se eo r jg. I 
zin = PB: 2 Ko - toie, die für jede Bierſorte in jeder Brauerei ver: Die kommunale Bierſteuer würde neben dieſer Reichsbrau⸗ pro Kon, ne - Ab . Di „8 Pfg. pro Hi 
11... . ß i 
l . j z í P e geſetzlichen rgaugene F i pro . : | 
ſteuerordnung für die Stadtgemeinde Danzig, welcher die Brauſtoffe genau verwiegt, ohne Weiteres feſt⸗ iewłalet lafie Normen aufgeftelit worden, 53 a 3105 ME. oder 444 Wig. pro Kopf. Pr. Stargard IN) 
die Stadtverordneten in ihrer nüchſten Sitzung am ſtellen, nicht jo leicht dagegen if das mit In dieſen ift die Form, in der die Kommunen das Bier 3770 Mk. oder 41,0 Pig. pro Kopf, Strasburg 3931 Mk. | 
Freitag der künftigen Woche beſchäftigen wird, am Ir Menge des bergeſtellten Bieres. . er- etenam wollen, ob tie Fabrikatßzeuer oder Materlalſteuer 
1. Myril nächſten Jahres in Kraft treten fol. Der] © et nämlich beim Umfüllen und durch Verdunſten erheben wollen, freigeſtellt; doch fol der Zuſchlag zur 
Magiſtrat hat anſcheinend dieſe Steuer gewählt, weil mehr oder weniger erhebliche Verluſte, welche die Ein⸗ Reichsbrauſtener nicht höher fein als 50 Prozent und die 
einmal durch Erlaß des Finanzminiſters und des ee 1 e ee i. Fr Ne ACZ . 14157 9 Bia. pro 
Mini 3 Inner } rember 1899 eine (3. B. in Grefe rozent) nothwendig gemacht] Hertolkter n erſchreiten. Nach Dłejer Norm find die 
ee für eine dne m hat. Dieſe Art der Berechnung kann leicht zu fort⸗ eben angeführten 1 ać oj A und von aus⸗ 
ich der E des Magiſtrats mit einer währenden Differenzen führen, und ein Sytem mit wärts eingeſührtes Bier Bemelen.  Gtenertechniiche 
welche ſich der Entwurf de tagijt mit einer jeften Gügen verdient daher den Vorzug. Während Schwierigkeiten bereitet, wie es in der Begründung 
Ausnahme eng anſchließt, und weil die Erhebung der delten. en 1.8 ut daher den Vorzug. 2 Kl end | weiter heißt, eine kommunale Bierſteuer nicht. Erfolgt 
Bierſteuer verhältnißmäßig wenige Koften verurſacht, andere Städte 1—3 Klaſſen und das Reich 2 Klaſſen die Beſteuerung in Form von Zuſchlägen, fo ift die] dle opi Grundsätze fowohl binſichtlich der Be 
fo wird nämlich in der miniſteriellen Muſterordnung be: und in Danzig noch einen beſonderen Satz für often] Stadt der, Gorge, dan Die DBeraningung itis | tey Sing wie Hinfiptiic der Ausfuptvergütung, fondern es 
ſtimmt, daß von dem im Gemeindebezirk gebrauten bier hat, hat der Magiſtrat, den örtlichen "gen geſchehe und Steuerbinterzlehungen verhindert werden, | frete. darin — Ursachen wirt ſchaftkicher Natur f 
Biere Zuſchläge ſeitens dergommunen zu dem nach dem Rechnung tragend, die oben aufgeführten 5 Klaſſen] ahne Weiteres durch die re Veranlagung zu Tage: die von Klima, Wohlſtand, Gewohnheit abhängende | 
Reichsgeſetz vom 31. Mai 1872 fejigejtellten Brauſteuer⸗ gewählt. : ; ; BR T ag | arnee R > in Ghiere verſchiedene Neigung zum Biergenuk überhaupt, die Lage | 
fa erhoben werden können und daß dieſer Bujdlag | p, Aber nicht allein das im Wemieindebegiite gebraute dommenſtener 26, lediglich ani Grund der fiaatlicy veranlagten] dora Juuptläcliciten Ausflıgs- und Bergnügungsorte nud (I 
gleichwie die Reichsbrauſteuer bei der Anmeldung und Bier ſondern auch das don auś märts eingeführte Sätze. Für die Fälle, in denen das Zuſchlagsſyſtem nicht baaltäten dunerbale oder oukergalb des finde hen Beid iii 
3 oder bei der Einzahl d irations ter fol mit einer Abgabe belegt werden und zwar zur Auwendung kommt, wird die Steuer feftgeftellt auf bildes, die größere oder geringere Bedeutung des Fremden⸗ | 
SEA an BIE Gemeindekaſſe zu nen ii J Padurch ſind an Steuer zu entrichten: Falls zur Bereitung Grund von Deklarationen, welche die Steuerpflichtigen ver“ verkehrs für die Stadt u. dgl. Es merde daher am richtigſten IH 
wird die Steuererhebung der Gemeinden von den ein. don 1 bi vorkaufsfertigen Bieres nachweislich pflichtet find, au maden, rung von d Bewachung der Siats lie set en auf den Dfien der e, dier. p 
heimiſchen Bieren außerordentlich erleichtert, da die e ni + 300 eee 65 Pig poemacie nüt eser gerlich. Thatſach ich Deftehe dle unter Bejdrintung auf die großen Städte: Stettin mit 
Steuerbehörde die Steuerſätze feſtſtellt d die Stadt f > 7 ; Be ee A ed 59,5 Pf. pro Kopf, Königsberg mit 93,1 Pf. pro Kopf, Poſen 
nur die Zuſchläge zu bieten = 4818 908 Ausgenommen von der Steuer ift Bier, welches in Steriteuer gegenwärtig bereite in en DEE voni mit 568 Pf. pro Kopf und Breslau mit 67,0 pf pro Stopi. 
ge zu ätzen zu erh N 55 Städten. Eine Erhebung, die wir ý angeſtellt haben, , | A 
Was nun die Höhe der Steuerfätze anbetrifft, Flaſhen in Mengen von nicht mehr nid 5 Liter zur gat Foigendes ergeben: a) Wen den Städten in ein Mid nubedentiid fein, mte tn Pojen uus i zu rechnen 
r yi N Verbrauch im eignen Haushalt eingeführt wird, und j 00.000 eine Einnahme von rund 55 big 60 Pf. pro Kopf zu rechnen. I) 
die zur Erhebung kommen follen, fa fol der Zuſchlag : ! und Preußen mit mehr als 1 Einwohnern N Hit i i 
fünfzig vom Hundert des feſtgeſtellten Bier, welches durch den Stadtbezirk nur durchgeführt] (nach der Volkszählung von 1895, außerdem haben wir r ach den weiteren Ausführungen des Magiſtrats [| 
Breuienecjageś DREN und kd allich bis] wird. Durchgeführtes Bier iß auch ſelches, welches Pojen Dinżugenomunen) befisen eine Tomnunate Ederer wird nach Abzug der Verwaltungskoſten, welche nach N 
R A gey gen und allmonatlih bis auf der Eiſenbahn zugeführt, auf dem Bahnhof lagert | 14 Städte (Machen, Barmen, Breslau, Däffeldort, Elderfeld, den Erfahrungen anderer Städte für Danzig im Mari- Wil 
m 10. des folgenden Monats an die ſtädtiſche Steuer- bu zugeführt, 9 g ; 
zum 10. des folgenden Monats an die ſtädtiſche © und demnächſt in Urgefäßen weiterbefördert wird, oder Eſſen, Halle, Hannover, Köln, Königsberg, Krefeld, Magdeburg, mum auf 7000 Mark berechnet werden, ein Netto- | 
kaſſe entrichtet werden. Der Magiſtrat hat ſich aus welches auf der Achſe oder in Schiſſen eingegangen, in Poſen, Stettin) und elne ſolche beſteht nicht in 5 Städten ertrag der neuen Steuer von jährlich rund 70—80 000 | 
den oben angegebenen Gründen für die Erhebung den Urgefäßen nur mit denſelben Frachtbriefen u. ſ. w. (Altona, Berlin, Charlottenburg, Dortmund, Frankfurt a. M. Mark angenommen werden können, das ift, da 1 Pro- 


eines Zuſchlags entſchieden und iſt damit nicht allein der ; 1 ? f w. b. In den Städten in Weſtpreußen von mehr als 5000 Ein⸗ , A f; 2 5 I 
iniſteri Muſter zal] weiter geht. Die Einfuhr von Bier hat in amtlichſ wo kiah n Umgegend auch mehrer zent Zuſchlag zur Staatseinkommenſteuer für 1901 auf HIM 
miniſteriellen Muſterordnung, ſondern auch dem Beiſpiel geaichten Fäſſern oder in für jedes Frachtſtück gleich e Wade ge hierbei 3 8670 Mark auzuſetzen iſt, ebenſoviel als ein weiterer | 


der meiſten preußiſchen Städte, welche Bierſteuer er- 8 ' * 2 4 ein ; 4 9 Pu | 
großen Flaſchen zu erfolgen, Die Steuerfäte für das genommen wurden, beſteht eine Wierjeuer in 18 Ge[Eintommenftenerzufhlag von dh Proz. | 
Sabet fur Sat te 1 IN ug eingeführte Bier entſprechen im Weſentlichen den Sützen, meinden (Berent, Briefen, Carthaus, Culm, Divigau,| Soweit bie hauptſächlichſten Grundzüge der Vorlage 

Fabrik de m Ort gebraute Königsberg, welche in den meiften Städten mit Bierſteuer bereits Elbing, Deutſch⸗Eylau, Graudenz, Jaſtrow, Konitz, des Magiſtrats, die nächſten Freitag die Stadtuerord⸗ 
aw Psa Ry a 0 $ werden a beſtehen. Die übrigen Theile des Entwurfes ent- Deutſch⸗Krone, Marienburg, Marienwerder, Mewe, netenverſammlung beſchäftigen wird. Bei der Ber 
Memel. or perdei bat ei” W ag taas noch halten Beftimmungen über die Ausführung der Bier⸗ Bieter e i T A yti 25 ANY Keen rathung wird den finanziellen Erträgniſſen, die von 
Memel. Auße e Wahl des 3 g „ſteuerſtrafen für Steuerkontravention. icht in 5 Gemeinden (Culmſee, ,der neuen Abgabe erhofft werden, auch der Geſichts⸗ 


ethei i p i i Neuſtadt, Oli $ > [A 4 a I 
den Bortheil, daß fie gerechter ift als eine Fabrikſteuer Dem Entwurf der Bierſteuerordnung iſt vom wir Gnfragen dh ans Finde “über 70 600 A ge punkt genau erwogen werden müſſen, ob nicht eine Il 


die alle Bierjorten, höher und minderwerthige, gleich: | mm ni ; 1 1 x PE: u € Erhö i i 
e ier s 3 agiftrat eine ausführliche Begründung beigefügt] richtet. Sämmtlihe Städte (Allenftein, Braunsherg, Gum- Erhöhung der Bierſteuer den Schnapsgenuß, der in | 
Dp i der ©, lügt he ih worden, welcher wir Folgendes entnehmen: binnen, Juſterburg, Lyck, Demel, Oſterode, Tilſit Gefigen | unſerer Stadt leider ſchon heute ganz fürchterliche I 
Differenzirung ; Z: N uali A orn 118 Wenn es auch in den letzten Etatsjahren noch gelungen | Bierſteuern. Rechnet man unterſchiedslos alles zuſammen, Dimenſionen angenommen hat, noch mehr fördern 
Nach dem Beiſpiele der Muſterordnung, iſt auch we it, den ſteigenden finanziellen Anforderungen, welche in ſo finden ſich 40 Städte mit Bierjteneu, 10 Städte ohne Bier- f wird. Das ift ein jehr gewichtiger Umſtand, der in 
— 3 a 8 85 ng szacie hen, ni Bir mehreren Qweigen der Pia a Beratung 4 z pare 2 auen een OE e KE" der Berathung des Geſetzes, die gewiß mit großer 
etzirke ausge r vorgeſehen, e „zwar zum Theil mit recht erheblichen Summen (Unterrichts⸗ , nie ethſchaftlichen Verhältniſſe ſich mit den] Gründlichkei j i i ichtige ? 

8 8 großen Städten im Weſten weniger vergleichen laſſen dürften, ſpieten Ws erfolgen wird, eine gewichtige Rolle 
e Sten ben felbſt der kleineren Städte in |? ; 


oder 54,9 Pfg. pro Kopf und Thorn 20232 Mk. oder I 
64,0 Pfg. pro Kopf. Aus diefen Sätzen geht hervor, daß die IA 
Bruttoeinnahmen bei den Städten mit mehr als 100000 Gin- IN 
wohner zwiſchen 50 Pfg. pro Kopf bis 108,9, bei den kleineren | | 
Städten Oſtpreußens von 49,5 (Inſterburg) bis 112,9 | 
(Gumbinnen) und bei den kleineren Städten unſerer Provinz ll 
von 21,8 bis 78,4 betragen. Wie der Magiſtrat ausführt, wird ji 

die Verſchiedenheit weniger auf Verſchiedenheiten in | | 
den Steuerordnungen zurückzuführen fein, die Steuer⸗ 0 
ordnungen zeigen vielmehr im weſeutlichen überall UAM 


tragen: für Jopenbier pro hl 2,70 Mk., für Bier, bei | weſen, Krankenhäuſer, Straßen⸗, Brücken⸗ und Hafenbauten, 
welchem zur Bereitung von 1 kl verkaufsfertigen Bieres Polizeikoſten und Provinzialbeiträge), welche aber nicht ab- 


mindeſtens 50 kg Braumalz verwendet iſt, pro hl 1 Mk. gewieſen werden können, wenn anders die gedeihliche Ent- Pe > 4 
für i bei ik gur Bereltung ne 111 mindeſtens] wicklung unſerer Stadtgemeinde nicht gefährdet werden fol, Der Ertrag, den wir von der Bierſteuer erwarten, läßt Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. ! 
OB Re Gruuńulą verwendet find, pro hl 40 Pfg., für ohne Erhöhung oder Vermehrung der beſtehenden ſich genau nicht berechnen, es wäre dazu erforderlich zu Thorn, 2. Mat. Waſſerſtande 2,26 Meter über Rull. Wind: JĄ 
2 Eg er 5 . , 151 Bier mi def Gemeindesteuern zu genügen, — ſo muß doch damit] wifjen, wieviel Bier im Stadtbezirk Danzig pro Jahr kon⸗ Nord⸗Oßen. Wetter: Heiter. Barumeterftand: Schön. | | 
Bier bei welchem zur Bereitung von er mindeſtens] gerechnet werden, daß dies weiterhin nicht mehr möglich ſumfrt wird, und zwar müßte man auch wiſſen, welcher mei: 1 
20 kg Braumalz verwendet find pro hl 20 Pfg. und ſein wird. Wir haben uns hierüber bereits im Ein- Theil des Konſums auf das in der Stadt gebraute, und Name 7 I 
für Bier, bei welchem weniger als 20 kg Braumalz gange unſeres neueſten Verwaltungsberichtes auś-|weldjer Theil auf das von auswärts eingeführte Bier ent-f der Shies Fahrzeug“ Ladung | Bon | Nach i | 
verwendet find pro hl 30 Pfg. Dieſe Ausfuhrvergiitung A gelaſſen. Eine Erhöhung der direkten Gemeinden fällt. Dieſe Zahlen laſſen ſich nicht beſchaſfen, wir 5 . ii) 
wird aber nur ſolchen Brauern gewährt, welche ſelbſt⸗[reuern, d. h. des Zuſchlages zur Giutomuneniiener (unter | find daher darauf angewieſen, den muthmaßlichen] Drenori | Kuhn Salz Bang | Wloclawet 15 
gebrautes Bier ausführen und Bücher führen, aus Einrechnung der Woßhnungsſteuer jetzt 202 Proz.) und der Ertrag lediglich auf Grundlage der in anderen er er Er en Br jj 
denen die zur Bierbereitung verwendeten Stoffe und | Fealteweru (ebt 182 Proz) begennetansmebreren Gründen | Städten dim ganzen erzielten Griräge şu föäşen f Foren 29) 855 bę: ER l 
ENTER bia Reo eee großen Bedenken und tft, wenn irgend angängig zu ver⸗ Der Magiſtrat hat bei verſchiedenen Städten angefragt und Poplawski do. do. do. do. IN 
Stoff ge, in Bi 8 i g meiden. Im Gegentheil wäre, wenn dies im Laufe derjauf Grund der eingegangenen Mittheilungen eine Tabelle Gatza do. Chamottſteine u. do. bo. l 
8 en hergeſtellten Bieres, die ausgeführten einzelnen] Jahre möglich werden ſolkte, eine Herabſetzung der Steuer⸗ aufgeſtellt, aus der hervorgeht, dag die Einnahme abzüglich ł Güter 

Roger kie und Die Namen und Wohnorte der Emm: zuſchläge ins Auge zu faſſen. der gezahlten Rückvergütung betrug: in Machen 97089 
pfänger für jede in der Brauerei gebraute Bierſorte Von indirekten Steuern werden in Danzig bisher | oder 75,5 Pfg. pro Kopf der Bevölkerung, Barmen 


$ il 
Extra⸗Beilage. 

Das Bankgeſchäft Carl Keintze, Berlin, hat der 
Geſammtauflage unſerer Zeitung einen Proſpekt über 
die VIII. Berliner Pferde⸗Lotterie, deren Ziehung am 
10. Mai 1901 ſtattfindet, beigelegt, worauf unfere Leſer 
hierdurch aufmerkſam gemacht werden (7742 


gejondert nachgewieſen fich ergeben. Die Ausfuhr muß erhoben eine Umſatzſteuer (Kaufſchoß) und die Hundeftener, 66 925 Mk. oder 50 Pfg. pro Kopf, Breślau 265644 Mk. 
in amtlich geagichten ſpundvollen Fäſſern oder in Aus beiden laffen ſich höhere Erträge nicht mehr oder 67 Pfg. pro Kopf, Köln 381 425 Mk. oder 109 Pfg. 
vollen Flaſchen erfolgen. Jopenbiergebinde brauchen ziehen. Im übrigen iff das Gebiet der indirekten pro Kopf, Düſſeldorf 168428 oder 88,1 Pfg. pro Kopf, 
icht aicht zu ſein Die Rückvergütung ift alle Beſteuerung durch Reichs⸗ und Staatsgeſetze den Gemeinden] Elberfeld 134370 Mk. oder 93,4 Pfg. pro Kopf, Effen 
nicht ge zu ſein. ; de ſehr verſchränkt, und es faun daher in der Ha i 258 9 44,1 ro K 
liguidiren unter Vorlegung einer Nach⸗ : 0 Hauptſache für 100 258 Mk. oder 44,1 Big pro Kopf, Halle 113067 Dir 
monatlich zu liquidir R gung uns nur die Einführung einer kommunalen Bierſtener oder 911, Pfg. pro Kopf, Hannover 227304 Mk. oder 
weiſung über die erfolgte Ausfuhr nach bor⸗ Hin Betracht kommen. Nach den Beſtimmungen des zwiſchen l 108 Pig. pro Kopf, Königsberg 164999 Mk. oder 93 Pfg. 


Juhaber: Ewald Exiner, 


Kohlenmarkt No. 22 Danzig neben Hotel Danziger Hof. 


ur m 


Sommer-Paletot für Herren in farbeechten Qualitäten von Mk. 10,— an 
Jaquet-Anzug für Herren in schönsten grauen Farben von Mk. 12,— an 


Ein grosser Posten farbiger und schwarzer Hosen, Mk. 3,50. 


Garderobe für Knaben, Schüler und 
junge Leute 


in rieſiger Auswahl zu enorm billigen Preiſen. aes 


Der bisherige al 


yt 


Die Gegenſtände find durchweg aus a 


äußerst dauerhaften Stoffen I 
gefertigt und bietet ſich hier eine ſeltene Gelegenheit, den Sommer⸗Bedarf aussergewöhnlich 
S ig zu decken. 


preis it auf jedem Gegen 


and derlich vermerkt? 


bę Freitag 


Lokales. 

* Verichtigung. Der Leuchtthurmwärter der Oft- 
mole in Neufahrwaſſer, der geſtern fein 25⸗jähriges 
Dienſtjubiläum feierte, heißt nicht, wie irrthümlich 
gemeldet, Kamke, ſondern Klarck. 

* Feuer. Heute Nacht 2 Uhr war in dem Haufe Große] Reſined 


Berggaſſe 18 durch eine ſchadhafte Herdfeuerung ein Küchen⸗ Stand white i. N. 9. 7.40 | 7.26 
brand entſtanden, der die Thätigkeit der ſofort alarmirten n 115 | 115 
W ) A > 80 z Steam 8.6 
* Polizeibericht, 3. Mai. Verhaftet: s Perſonen, do. Rohe u. Brothers] 8.76 | 8.25 


Feuerwehr aber nur kurze Zeit in Anſpruch nahm. 


darunter 4 wegen Diebſtahls, 1 wegen Unfugs, 1 wegen 
Trunkenheit, 1 Bettler. Obdachloſe: 5. Gefunden: Fahr⸗ 
rad⸗Nummerblech 15 431, abzuholen aus dem Fundbureau 
der Königlichen Polizeidirektion, 1 Herrenhut, abzuholen vom 
Droguiſten Herrn Gruft Cronfäger, Poggenpfuhl 27, 1. 


Da ich heine j 

eye ® ® 
Filiale in Danzig, 
\ Kohlenmarkt 17, 
zu verpachten wünſche, bitte ich kautionsfähige 
Reflektanten ſich dieſerhalb direkt an meine Firma 
in Thorn zu wenden. 7600 
Honigkuchen⸗Fabrik 


Herrmann Thomas, 
Königl. Kaif. Hoflieferant, 
Thorn. 


| W. Dreyling, 

À Grahdenkmal- ERE Steinmet- Werk- 
; ; latte und 

Zubrik, Steinbildhauerri 


Danzig, Miſlchkannengaſſe 28/29, 
Zweig⸗Geſchäft: 
Marienwerder Westpr., Rospitzerſtraße 7. 


Grosses Lager (6935 


fertiger Grabdenkmäler 


in Granit, Marmor und Sandſtein in geſchmackvoller 
Ausführung. Uebernahme jeder vorkommenden 
Steinmetz⸗ und Bildhauer⸗Arbeit in Granit, Marmor 


und Sandſtein zu ſoliden Preiſen. 


Milchkannengasse 28/29. > 


Amtliche Bekanntmachungen 
Bekanntmachung. 


ze Handelsregiſter Abtheilung A ift heute unter 
Kr. die Firma Georg Tolzmann jr. in Berlin mit 
einer Zweigniederlaſſung in Danzig eingetragen worden, 
Inhaber derſelben iſt der Elektrotechniker Georg Tolzmann 
in Berlin. 
obige Firma Prokura ertheilt. 
Danzig, den 29. April 1901. 


Königliches Amtsgericht 10. 
Bekanntmachung. 


Nachdem der Herr Regierungs⸗Präſident hierſelbſt unterm 
4. April d. Is. die Wahl der Herren 
1. Martin Kadisch 
2. Lesser Gieldzinskl und 
3. Adolf Eisen 
in Danzig zu Vorſtandsmitgliedern und der Herren 
4. Adolf Blumenthal und 
5. Albert Cohn a 
von hier zu Vorſtandsſtellvertretern auf die Dauer von 
6 Jahren vom 1. April d. Js. beſtätigt hat, find die Genannten 
am 23. April d. Is. gemäß $ 44 des Statuts der Synagogen⸗ 
Gemeinde zu Danzig verpflichtet und in ihr Amt eingeführt 
worden. (7751 
Danzig, den 29. April 1901. 


Der Polizei-Brafident 


Wessel. 


Bekanntmachung. 


Die Maler⸗ und Anſtreicher⸗Arbeiten für den Umbau 
des Hauſes Langeumarkt 43 ſtellen wir auf Grund der 
dafür gegebenen Bedingungen zur öffentlichen Verdingung. 

Verſchloſſene auf Grund der Bedingungen abzugebende 
Angebote ſind verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen bis zum 


7. Mai d. J., Vormittags 10 Uhr, 


im Baubureau des Nathhanjes einzureichen und werden 
dortſelbſt in Gegenwart der erſchienenen Bieter eröffnet. 

Die Bedingungen und der Verdingungsanſchlag liegen in 
dem bezeichneten Bureau zur Einſicht aus, ſind daſelbſt auch 
gegen Erlegung der Kopialiengebühr erhältlich. 

Danzig, den 23. April 1901. (7292 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Die zur Herſtellung von 8 Wohnhäuſern für 48 Arbeiter- 
bezw. Unterbeamtenfamilien erforderlichen Arbeiten und 
Lieferungen, mit Ausnahme der Maurermaterialien und Ofen⸗ 
arbeiten ſollen in öffentlicher Ausſchreibung in Generalunter⸗ 
nehmung an einen leiſtungsfähigen Unternehmer verdungen 
werden. 

Zeichnungen und Verdingungsunterlagen können gegen 
poſt⸗ und beſtellgeldfreie Einjendung von 4 Mk. von hier 
bezogen werden. er 

Angebote find bis zum Zeitpunkte der Angebotseröffnung, 
Montag, den 20. Mai, Vormittags 11 Uhr, verſchloſſen und 
mit der Aufſchrift: „Angebote auf Herſtellung von Wohnhaus⸗ 
bauten“ chlagsfrit 6 4 

uſchlagsfrift binnen omen, 

rena den 30. April 1008 

Königl. Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpektion 2. 


Familien:Nachrichtet, 


Heute Morgen 2 Uhr verſchied nach kurzem, ſchwerem 
Leiden unſere gute Mutter, Schweſter, Schwiegermutter 
und Großmutter, die verwittwete 


scan Auguste von Brauneck, 


` geb, Foth, 
j im 82. Lebens jahre. 


Mit der Bitte um ſtille Theilnahme beehren ſich dies 
tieſbetrübt anzuzeigen 
Oliva, den 2. Mai 1901. 
À Elsbeth Kaiser, geb. von Brauneck, 
Heinrich Foth, ; 
Otto Kaiser 
und 2 Enkelkinder. 5 
Die Beerdigung findet Montag, den 6. d. M, Vorm. 
10 Uhr, von der Leichenhalle des neuen Heil. Leichnam⸗ 
Kirchhoſes vor dem Olivaer Thor aus ſtatt. 


7679 


(7705 


Newport, 2. Mai. Abenss 6 Uhr. (Rabel-Trlegvamur.) 
1./5. » 


Gan. Baeifle-Metien] 997 100 u cke r Fair ref. 
North PacificzPref 4 5 c. a .. $ 


Dem Philipp Otto Böhm in Berlin ift für] 


Dellatliche Treiilion Versteigerung. essen == 


Danziger Neueſte Nachrichten. 3. Mai. 
Handel und Jnduſtrie. Schiffs⸗Mapport. 


Neufahrwaſſer, 2. Mai. 
Angekommen: „Wodan,“ SD., Kapt. Wehlervede, von 
Rotterdam, ſchleppend: Bagger G. G. 6 und Prahm G. G. 31. 
„Vendſuſſel,“ SD., Kapt. Jacobäus, von Hamburg via Kopen⸗ 


1/5. 2/5 2./5. 


101½ ] 99 Mus SH | 334 hagen mit Gütern. „Victoria,“ Kapt. Nilſſon, von Karlskrona 

Petroleum 8.403.265 Weizen A mit Steinen. „Blonde,“ SD, Kapt.. Lintner, von London 
i Zł — sar p mit Gütern. „Patriot,“ SD., Kapt. Lohrentz, von Rönneby 

1. wach i4 s fmit Steinen. „Ejdern,“ Kapt. Strandberg, von Oskarshamn 


per September a, | 78 
8.60 [Kaffee ver Juni 5.30 | 5.45 
per Juli. . . 5.45 | 6.60 


mit Steinen. „Gladſtone,“ Kapt. Nilſon, von Karlskrona 
mit Steinen. „FJoreningen.“ SD, Kapt. Bolmur, von Ham- 
burg mit Salpeter. „Charlotte,“ Kapt. Hanſen, von Karls: 


o 


© Gi F i, Abends 6 A abel⸗Telegramm. 
` er 0 eee O FE +2 hamn mit Steinen. „Escant,“ SD., Kapt. Sahlender, von 
DE ver Juli . 7344 | 737, Antwerpen mit Thomasmehl. 
| 72%), | 131/2 RE per Juni | 14.50 4 Geſegelt: „Silvia,“ SD., Kapt. Kaſten, nach Flensburg 
72 | AB [Sued (hovrci . | 8.43 | 8.46 lutit Gütern. „Aſhbrooke,“ SD., Kapt. Slatter, nach Narva 


thal 24 bei. 


—— 


Kr. 193. 


leer. „Franz,“ SD, Kapt. Kirchner, nach Libau Teer, 
„Viadra,“ SD, Rapt. Raddatz, nach Antwerpen mit Holz. 
„Holtenau,“ SD., Rapt. Evens, nach Libau leer. „Karls⸗ 
hamn,” SD, Rapt. Carlſſon, nach Karlskrona leer. „Minna,“ 
SD., Kapt. Schindler, nach Antwerpen mit Gütern und Holz. 
„Alblaſſerdam,“ SD., Kapt. Mulder, nach Dortrecht mit 
Holz. „Stettin,“ SD., Kapt. Brüſch, nach Stettin mit Gütern. 
Wilhelm,“ SD., Kapt. Stähr, nach Memel leer. „Delbrück,“ 
SD, Kapt. Herrmann, nach Königsberg leer. 
Neufahrwafler. 3. Mai. 

Angekommen: „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von 
Karlshamn mit Steinen. „Lauverzee,“ SD., Kapt. van Rees, 
von Rotterdam, ſchleppend 3 Prähme. 


J yd dd ͤ b ²· Vp A EN 
Der Auflage für Langfuhr liegt heute ein Proſpekt der 
Kaffee⸗Röſterei J. Draszkowskl, Langfuhr, Pa: 
(7725 


ME” Auktion. "EE 
Sonnabend, den 4. Mai er,, 
Vormitt. 10 Uhr werde ich im 


Kriegerverein 
Boruſſia. 


Der verſtorbene Kamerad, Vereinsleutnant, König⸗ 
licher Polizei⸗Kommiſſarius 


Herr Gustav Eisenblätter, 


welcher den Feldzug 1866 mitgemacht hat, wird am 
Sonnabend, den 4. d. M., Nachmittags 4 Uhr, vom 
Sterbehauſe, Rähm Nr. 16, aus nach dem St. Johannis⸗ 
kirchhofe, Halbe Allee, zu Grabe geleitet, Bitte um 
zahlreiches Gefolge. (7721 
Der Vorſitzende. 
Schultz, 
Landgerichts⸗Direktor und Hauptmann d. L. 


im Auftrage gegen ſofort baare 
Bezahlung verſteigern u. zwar: 
60 Paar eleg. neue Herren⸗Bein⸗ 
kleider, 1 Partie Herrenſtoffe, 30 
Herrenanz., ca. 100 Paar Hrn. u. 
Damenſchuhe, ſodann aus einem 
Nachlaß: febr eleg. Damenkld. in 
Seide u. Wolle, ſow. Möbel, Bett., 
Wäſche, Hrn.- u. Damenuhren u. 
viele and. Sachen, wozu einlade. 
S. Weinberg, vereid. Auktionator, 
Fifchmarkt 41. Beiſtellung. aller 
Art find täglich geſtattet. 


Auktion 
hier, Tiſchlergaſſe Nr. 49. 


Sonnabend, den 4. Mai er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
b. Zwangsvollſtreckung folgende 
dort untergebrachte Gegenſtände 
als: 7741 

1 Mantille, 

1 Mantel, 1 Seidenmantel, 


Für die vielen Beweiſe herzlicher Theilnahme und 
die Kranzſpenden bei der Beerdigung meines theueren | 
entſchlafenen Mannes, ſage ich allen Freunden, Be 
kannten und Verwandten, ſowie dem Herrn Paſtor 
Stengel für die troſtreichen Worte am Grabe hiermit 
meinen tiefgefühltſten Dank 


Danzig, den 3. Mai 1901. 
Wittwe Franziska Derwein geb. Siebert. 


lan den Meiſtbietenden gegen ern 
J Baarzahlung verſteigern. er 
Stegemann; nimmt. 
Gerichtsvollzieher, Danzig, 
Heil. Geiſtgaſſe 94. 


5 Für den Neubau der Ka⸗ 
vallerie⸗Kaſerne in Langfuhr 
bei Danzig folen die Pflaſter⸗ 


WY wege s arbeiten pp. am: Mittwoch 
i | Ociientliche Versteigerung. | den 8. Dai 1901, Vormittags 
Sonnabend, den 4. Mai 1901, 11 Uhr, verdungen werden. 
Vormittags M Uhr, werde ich Verſchloſſene und mit ent- 


hierſelbſt Hintergaſſe Nr. 16 ſprechender Aufſchrift verſehene 


Schneider⸗Junung. 
VUnſer langjähriges Mit⸗ 
glied der Schneidermeiſter 
5 Eduard Baase 
iſt geſtorben. 


€ Z3Zwangsvollſtreckung N 
Die geehrten Kollegen 1 Pfeilerſpiegel, 3 kl. Pfeiler | Baubeamties Danzig II poft- 
werden gebeten, dem Ver⸗ ] ſpiegel, 1 Garnitur (1 Sopha, und beſtellgeldfrei einzuſenden. 
ſtorbenen dadurch die letzte] 2 Seſſel), 6 jów. Stühle mit Verdingungsunterlagen liegen 
Ehre zu erweiſen, daß ſie ſich Rohrgeflecht, 1 Eckſopha, im Geſchäftszimmer, Pfeffer⸗ 
recht recht rege beim Be: K| 1 Vertikow, 1 Sophatiſch ſtadt 75, während der Dienſt⸗ 
gräbniß desſelben betheilig. öffentlich meiſtbietend gegen | tunden zur Einſichtnahme aus 
Die Beerdigung findet gleich baare Bezahlung ver⸗ und können auch gegen Er⸗ 
Sonnabend, den 4. d. M., ſteigern. ! 740 |ftattung von 0,75 Æ bezogen 
Nachmittags 3 Uhr auf ] Nürnberg, Gerichtsvollzieher, Werden. Zuſchlagsfriſt 4 Woche 
dem St. Katharinen⸗Kirch⸗ Heilige Geiſtgaſſe 94. (76 


n In Nehidlilz, 2 
Kleine Mulde 1. Altes Gold und Nilher 


Sonnabend, den 4. Mai, kauft und nimmt zu höchſten 


Geſtern Nachmittag 4½ 5 
Uhr entriß uns der Tod nach 
kurzem ſchwerem Leiden! 


zwei Arbeitskaſtenwagen de hex 
an den Meiſtbietenden gegen 7086) lng G, 
j gaan verſteigern. (7672 Nähmaſchinen Akt. Sei. 
egemann k mat 7 
Gerichtsvollzieher in Danzig, — — 
Heilige Geiſtgaſſe 94. 


efentl. Herfleigernng. kauft zu hohen Preiſen Eugen 
; Sonnabend, den 4. Mai er., Pe. Uhrmacher u. Golbarb, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich Or. Scharmachergaſſe 2. (72 


Zwangsverfeigerung. „ r een vor a 
Sonnabend, 4. Mai d. J.,“ 9 Zahlt für möbel, Betten. Kleid., 


AAA Pferde 5 : er 
%%% Bua, rt, Sonnasoat Akte am ponge nie: 


treg meiſtbietend egen J. Stegmann, Altſtädt Graben 64 

2 Sag Beiten, 2 Betigoftele, i oemei Ta EN gegen früher Hausthor Nr. 1. (26856 

1 Waſchtiſch, 1 Kleiderſchrank gejiwig, Gerichtsvollzieher, Nusgekämmte u. abaeicnittene 
öffentlich meiſtbietend gegen x h 

7669) Frauengaſſe 49. Frauenhaare k. Ludw. Schadwill, 


Baarzahlung verſteigern (7730 iti N Coiffeur, Kürſchnergaſſe. (26786 


Danzig, 3. Mai 1901. 
64 Altſtädt. Graben 64. 


Urbanski, Gerichtsvollzieher. 
Sonnabend, 4. 


welchesin tiefſtemSchmerze 
anzeigen 

Danzig, den 3. Mai 1901 

Arthur Loewy u. Frau. 


Fortſezung und Schluß 
der Auktion 
Langeumarkt O 


Montag, den 6. Mai, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr: 3 Billards, 
1 Repoſitorium mit Tombank, 


Milch stadtaswiet d. wi 


Mai er., za kanfen geſucht. Offerten unter 


ich daſelbſt: 1 groß. Reſtlager 
Tapiſſerie u. Putzſachen, Stoffe 
zu Herrn⸗Anzügen, Hoſenſtoffe, 
diverſe A ge? Tiſche mit Better O e 
Marmorplatten, Porzellan und | Betten, Kleider, Geſchirr de. r DO 
Glasſachen ꝛc. (7728 | öffentl. meiſtbietend verſteigern an die Exped. dieſes Blattes. 
A. Karpenkiel, wozu einladet Ausgek. Haare kauft z. höchſt. Pr. 
vereidigter Auktionator. J. Stegemann, Auktionator. ‚A. Jorks, Friſeur, Thornſcheg. 1. 


Pfandleih - Auktion. Geldschrank 


onnerskag, den 9. Mai tr., Vormiktags präfiſe 9 Ahr, „ zg tene, men fi $ 
‚om ich RA w Aa M der a SĄ $ Fran In Mittelgröße wird für ali 
E. Lewandowski, Breitgaſſe 85, die bei derſelben nieder: | zu kaufen geſucht. Gefl. Ofert. 


Ein Schaufenſter 


1,50 m breit wird b. zu kaufen 
geſucht. Offerten unter & 899 


noch prolongirt worden fi und zwar von 


"o DUS SKY und fe, GSK is BI 


Bair.⸗u. Seltrfl. k. 1. Prieſterg. ö, p. 
Kepofitorium, 2-2'/, Mtr. breit, 


Starkes Arbeitspferd 
1 ſucht Brauerei Paul Fischer, 
Auktionslokale, Altſt. Graben 54, Danzig, Hundegaſſe 8. 


30— 40 Liter Milch 
vom Beſitzer ſelbſt für Lang⸗ 
fuhr geſucht. Offerten unter 
G 861 an die Exp. d. Bl. erbet, 

Mützenstoff wird gekauft 
Schüſſeldamm 18, Hof, 1 Trp. 
Waſchtiſch mit Marmorplatte zu 
kaufen geſucht. Off. unter 20. 88 
Filiale Zoppot, Seeſtraße 27. 
Alte Herren⸗ und Damenkleider 
werd. gekauft Altſt. Grabens, pt. 


Sweirädriger Wagen 
zu kaufen geſucht. 
SPIN, ZA 


Die Jagd des 
1 Pinzenez, Rittergutes Occalitz, 


beabſichtige da 
bewohnte 


Grundſtück mit Hof Teinen o 
(Auktionslokal) im Wege der | Angebote find bis zum genannten | über 8% verzinsl., gute Mitiel- 

Zeitpunkte an den Garniſon⸗ wohnungen, bei ca. 11000.4 Anz. 
zu verk. Eignet ſich f. Fleiſcherei, 
Händler że. Off. nur v. Selbſtk. 
unter G 746 an die Exped. erbet. 


In Langfuhr 


div. gut verzinsl. Wohnhäuſer] geſucht. Ofert. unt. G 888 Expb. 
u. Bauftellen, in Danzig einige ongſhawi, 2 WienervLehnſtühle 
n. große Häuſer, auch ein günſtiger zu verk. Sandgroͤbe 44, imLaden. 
25 | Gelegenheits⸗Kauf verkäuflich i 

d. E. Assmann, Langfukr. (26106 


Wesen Anigabe d. Wirtbschalt\ Ein Flügel es se ver 
|oestuje das 2 culm. Hufen gr. U f 861 

Grundſtück i. Danz. Oberwerd., 
nur feinſter Weizenboden, gute 
Kuhwieſ., i 


(6876 | ſehr gut, alle mit Steinbach. 
ca. 12000 L. Off. v. Selbſtrefl. 


unſer inni eliebtes Vormittags 11½ Uhr, werde id | Preiſen in $ ) 
: Töchter es 8 8 35 e Ds m Wege 1 Ne in paniya löſchniiede⸗ Preis n. Uebereink. Anzahlung 
Pr der Zwangsvollſtreckung 8 Neufeld, gaſſe 26. 
Hilla einen alten Möbelwagen, zwei 
im Alter von faſth Monaten, komplette Kummtgeſchirre und Packstroh 


Kelter a T a z. Urk.Breitg. 19%0 r.,0.10—4Uhr. 
wirthſchaft geeignetes 


Grun 
fortzugshalber ſehr billig zu Ein kleiner gelb. Affen⸗Hund 
Jeitungspapfer w. ſtets gekauft] verk. in Schoenwarling, Haus 
Fiſchmarktz2, amHäkerth. (26566 Nr. 1, Bahnſtation Hohenſtein 
Weſtpr.,beſtehend aus maſſivem, 
eg nes er f 
3 72 ż 3 i infahrt, umge 
Eine friſchmilchende Ziege AE 15 Arb re 
Vormittags 10 Uhr werde 892 an die Expedition d. Bl. 40 Sofeseume, große Erd. und 
Himbeerpflanzungen). Anzahl. 
mit Jalouſien, 2 m Höhe, 1000 bis 1500 «M 

Schesky, 
Regierungsſekretär a. D. 
Beachtung!!! 

Ich beabſichtige mein Grundſtück 
Gdingen 88, a. Gding Bahnh. u. 
a. d. Chauſſee gel., paſſ.zu jedem 

Geſchäft, weg, Altersſchwäche fof. 
zu verkauf. od. zu verpacht.(2648b 


Käapitals⸗Anlage! 


Haus mit Mittelwohnungen, 


7% verzinsl, nahe Hauptbahn⸗ 
elke eh e 
A: wel r ein 2 (f Wa: "mat wd: ię 
gelegten Pfänder, welche innerhalb 6 Monaten weder ein unt. 6897 an die Gzy. d. dl. verb. Off. unt. € 357 an die Exp. 


239° DBenbjihtige mein in 


SN aa ia 
Gute und dabei ſparſame Küche 
erreicht die Hausfrau mit 


(26146 


getroffen bei Florian Barowski, 
Holzmarkt 10. (7504 


Bin Grundstück in Obra, 


günftige Lage, in der Haupiſtr. 
$ mit Bauplatz, bei einer Anzahl 
Julius | von 5500 4 für 15000 zu vers 
aſſe 128,29. | kaufen. Offerten unter N. N. poft- 
ZR lagernd Ohra erbeten. 675 


en Garten-Srundtük 
in Zoppot todesfallshalber zu 
verk. Nah. Karmelitergaſſe 4, pt. 
Wegen Krankheit verkaufe ich m. 
Grundſtück Letzkauerweide bei 


1 Uhr, 1 Armband, 1 Teppich; Poft Labuhn, Kreis Neuſtadt, ift | Schönbaum, dicht an d. Chauſſ.u. 


8 k 3, auf ſechs Jahre zu verpachten. 
1 amerik. Billard mit Zubehör Bedingungen 


Dampfrhaltſt.,5Mg. kulm.g. Land 
einzuſehen bei auch paßt daj]. gu jedemGeſchäft. 
Krumrey = Occalig, | Näh. Auskunft Tobigsgaſſe 11. 
Angebote entgegen⸗Ohra, Kreuzweg, Bauplatz von 

(2704 | 1500 ym 5.3.0. Näh. Röperg. 15,1. 


Ein maſſives Haus, 
| inOfra gelegen, mit 8 Wohnung., 
Stall und Hof, 9½ Prozent ver: 
zinslich, iſt zu verkaufen. Off. 
unter G 881 an die Exped. d. Bl. 


te 


rnehmen h 
5 neue, 


größ. herrſchaftl. Wohnungen zu 
kaufen. Offerten vom Befiß.jelbft 
unter G 797 an die Exp. (26625 


Ende der Fleifdjergafit. 
wird ein gut verzinsl. geräum. 


Grundſtück mit Hof oder Garten 
bei guter Anzahlung zu kaufen 


oVerkaufe < 


2 Satz n. Bett. w. Raumm, bill, zu 
verk. Vorſt. Gr. 30,1. H. vb. (27396 

1 rothbraune Plüſchgarnitur 
ſowie 1 franzöſ. Billard billig 
zu verk. Altſt. Graben 96,1, links. 


Gebäude u. Inventar 


unter G 745 an die Exp. (7578 | Ein gut erhaltenes Sophia it zu: 


Oliva, 


(dafeidce Beohnhans, ang 
aftliche ohnhaus, auch Gut. Somm.tlleperz. |. gr. Fig. 
zum Geſchäftshaus jed. Branche . l. Hr. Fig. 
geeignet, ca. 2200 % Miethe, 
billig zu verkaufen. 
vom Selbſikäufer unter G 714 
an die Exped. dief. Bl. (26026 
Groft Fundeg m. 2 Geſch⸗Lokal. 
j x. gew. Geſch Kell. u.5 Wohn. f. i 
"RR 62000. 4,b ADISA Ang. G 818. 1 nußb. Bücherſchr., do. Damen⸗ 


verkaufen Langgarten 10213, 2, l. 

Frack und Weſte für ſchlanke 
Figur für 6 4 zu verkaufen 
herr⸗Langfuhr, Hauptſtraße 3, part. 


maſſiv 


1 ſchw. D.⸗Jacket b. Röperg. 17,1. 


Ein hochmoderner Strohhut 
billig zu verk. Frauenthor 27, 1. 


hothhranne Plüschrarnitur 


zu vk. Neufahrw., Philippſtr. 11. 


Offerten 


(26896 ſchreibt., Spiegel m. Spindchen, 


Schr. u.. Vertik. Schlafſoph,Tiſch 


Garten⸗ 
sA Sopha 20, Tſſch 3, Śotgjtubi 10, 
Eſſenſp. 8, B.⸗Rahm. 3, e. Tiſch u. 
Bank 12 zu vrt. Poggenpfuhl 26. 


dſtück 


zu vert. Schidl., Unterſtraße 35. 
g Einen eleganten ö 


ö „ oo] 8 
Q 

Irühjahrs-Anzug, 
modern gearbeit,, ſchneidig 
ſitzend, in wundervoll. Aus- 
wahl, kaufen Sie zu billigen 
j Preiſen nur bei (4742 
J. Jacobson, 
5 Holzmarkt 22. 
Rabattmarken werden aus⸗ 
; gegeben. 


(26576 


Zehn 20 M: Stüde „Kailer 
Friedrich“ zu verkaufen. Offrt. 
mit Preisang. unter G 851 Exp. 
Ein Kinderwagen zu verkaufen 
Paradiesgaſſe 22, 3 Treppen. 
Vorzügliche Kartoffeln 
(magnum bonum) zu verkaufen 
Alb. Chill, Baumeifter, 
Prauſt. 2712 
Eine Notenetagsre zu vers 
kaufen Gr. Berggaſſe 6, 3 Tr. 


oppot, 


beitehend in Herren- und Damenkleidern in allen Stoffen, m.@ias-Schiebefenit., u. 1Spieg. | Pommerſcheſtraße 10, gelegenes Goldene Damenuhr zu ver» 


Betten, Bett, Tiſch⸗ und Leibwäſche, Suftzeng 20, gold. | mit Konſole wird zu kauf.geiucht. 
Herren- und Damenuhren, Gold: und Silberſachen że. an er Ken 
den Meiſtbietenden gegen bagre Zahlung verſteigern. Es werben Patent- Flaſchen 
Ueberſchuß wird nach 14 Tagen bei der Ortsarmenkaſſe hinterlegt. geſucht Kaffubiſch. Markt Nr. 2. 

W. Ewald, verridigter Auklionalor u. Gerihistazator, 


Altſtädtiſchen Graben 104. 21406 Eine neue Hobelbank 


Haare, abgeichnitt. u. ausgek, 
kauft A. Engler, 2. Damm 11. 
übel, Betten, 


Am Sonnabend, den 4. Mai er., Vormittags 10 Uhr, 
werde ich hier auf dem Heumarkt vor dem Hotel Stern: 


e 
acht Bahn⸗Reitpferde 
nebſt Sattel und Kopfzeug ꝛc. 
meiſtbietend gegen fofortige Bezahlung verſteigern. 
Gast, Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Altſtädt. Graben 32, 2 Treppen. 


Grundfiiih 


mit ca. 1 Morgen groß ſchönem 
Garten prob 
Näheres daſelbſt oder bei Hrn. 
Fr. Haeser, Seeſtraße 16. 


© Boltengang 19b, (2738 
afwirt fi i Ein Kronleuchter, 3 Arme, Billig 

9 | zu vert. Altſt. Grabe 96-97 1,188. 

mit Ausſpannung, Deſtillation, 
„ Schank⸗ u. Koloniafwaarengeſch. 
gute geſunde Brodſtelle dicht bei 
Danzig gelegen, habe bei 100 e 
Ein Robleneijen wird zu faufen | Anzahlung ſehr billig zu verk.] Gut erhalt. Fahrrad billig zu 
geſucht Bütteloaſſe 4-5, 2 Trevp. [Leo Osinski. Biſchofsaafſe 25. verk. Weickhmanng 1. 2, Th. D. 


kaufen Häkergaſſe 43, im Laden. 
Bajt n. Geſchäftsl.⸗Kaſſe preisw. 
zu verk. Heilige Geiſtgaſſe 134, 
D Mehrere Rollwagen ein 
Kaſtenwagen auf 
Jagdwagen, ein Selbſtfahrer 
und mehrere verſchiedene Hand: 
wagen räumungshalber billig 
zu verkaufen. Sade 
27386 


fofort zu verkaufen. 


2 gut erh. Kinderwagen 


find billig zu verkaufen Ranin- 
00% chenberg 13a, 2, rechts. 


W. 103; Freitag Danziger r Renee Nachrichten. 
Bat neues Roma, Stadtgraben Nr. 15 


Weißhof per Oliva. (7729 
1 noch gui erh. Fahrrad habe noch eine herrschaftliche Wohnung, hochparterre Hundegaſſe 23 ift ein hocheleg. 


. möblirtes Zimmer mit Cabinet 
billig zu bk. Kohleumarkt 11,1. und Speiſekammer, Keller und Bodenräumen, mit Gas⸗ zu verm. hene part. (6129 
Eine Nähmaſchme, e. Einjegi.= beleuchtung und Kochgas ſogleich oder ſpäter zu vermiethen. rere 
Anzug, Bettgeſtell u. altegleider Preis 1500.—. i Hell. Cab. zum. Kehrwiederg. 3. 
zu verk. Langgarten 78. Schmidt. Engliſcher Damm Nr. 14. Kl. Zimmer m. auch ohn. I Wróbel 


2Marg.b. 3. v. Weißm.⸗Krchg. Lp. 5 einz. 7 A iu en 
Eine aut erhaltene [Poggenpfuhl 1, anjardenetg. 
Langfuhr, gleich od. ſpät. an kindl. Leute zu v. 
Bahnhofstrasse I, fast am 


5 Möbl. Zimmer, ſep. Eingang, 
cima 
De lwa 6 Hofwohnung, Stb. u. Küche, glau 


zu verm. Poggenpfuhl 26, part. 

10 Centner Tragkraft ift Billig Markt, ist eine Wohnung von 3 ‘e Schlaf⸗ und Wohnzimmer 
A A em. ; gr. lelb, pt. l. ; ztmmer, 

zu verkf. Hopfengaſſe Nr. 90. 4 Zimmern, Zubehör, Garten per aeut Näh And ar Müh ; a. getheilt, ani-2Herren gleich od. 
- | Lali za , Meldung daselbst Sailigafjeß,einezsnnn.ABEh Ar | je. zu verm., auf Senden, 
ĘĄ | 2 Tr. bei Frau Sauer. Von 10—2. ch.,Balk.,Nebengel. z verm. 28% 


Brodbänkengaſſe 24, Buhse. 
Eine Wohn zu vm Hundegaſſe 76. 


77 ee i. Zi i a Elegant möblirt. Salon und 
Grosse Krämergägse JJ. Beate gen 


find die neu renopirten Wohn⸗ zu vermiethen. Näh, Karpfen⸗ 
räume der 1. und 4. Etage per | leigen Nr. 25, 1 Treppe. 

gleich zu vermieth. Die 1. Etage Frdl. Wohn, Stube, Küche H. Zub., 
eignet ſich vorzugsweiſe zu ijt zu verm. Hühnergaſſeß. (27150 


Komtoirzwecken Sehr ftdl. Wógnini, 
Näh.daſelbſt im Zigarrengeſchäfſt 2Zimm., Kab. Entry Zubeh. gute 
Bootsmannsg. 11, Wohn. zv A. L. Tr., ſogl. od. ſpät. Fraueng. 43, 4, 
Jungſerngaſſe 16,1,1. Wohnung zu verm. 11—2 Uhr. (27166 
von gleich zu vermiethen. Kl. Won. o. ch. Zu e. Beutlerg. / 
Eine kleine Wohnung zu verm. SR eee, 
Zu erfragen Pfefferſtadt Nr. 14. 
Kl. Rammbau eine kl. Wohn. v. gl. 3 N 
zu verm. Näh. Rammbau 42, 2. ſchaftliche Wohnungen von 
4. Damm 13 Stube, Gabinet, | |] 5 Zimmern mit Bad zc. | 
Küche ac. von fofort gu yermietb. | |] Piefferftabt 72, gu vern. H 
Brodbänkengaſſe 38, 1, Mittel: Riechert & Biihring, | 
wohnung pev.gl.od.jpät.zu verm. 


Eine hochherrſchaftliche 


82 Mat 


Oscar Milaster. 
Nied. Seigen 3 find kl. Hofwohn. 


Wohnung von vier Stuben 
nebſt Zubehör zum 1. Oktober 
zu miethen geſucht. Gute Ge⸗ 
gend. Offerten m. Preis unter 
G 821 an die Exped. d. Bl. (26966 
Körl. Ehepaar ſucht Wohn. v. St., 
Cab. u. Zub. z. 1. Juli Langfuhr, 
Oliva, Halbe Allee od. Nähe. Off. 
m. Prsang. unt. G 864 an die Exp. 
Eine ältere Dame wünſcht Stube, 
Cabinet u. Nebengelaß. Offerten 
nebſt Preis unt. G 870 an d. Exp. 
Sommerwöyn / Zim u. Küche, prt. 
od. 1. Etg., nahe d. Walde, i. Langf. 
geſ. Off m. Preisang. ua 883 Exp. 
Wohn, 2 Zimmer, Entree nebſt 
Zubehör, von einem altenperrn 
Oktober zu miethen geſucht. Off. 
mit Preis u. & 871 an die Exp. 
777171717111 


1—2 Zimmer, 
Jzuſammenhängend, gut möblixt, 
auf en N N auch 
einzeln gleich oder ſpäter zu ver⸗ - 
miethen Brodbänkengaſſe 38, 1. [I Mann j. Sogið Poggenpf. 21,2. A ae 
| GT möbl, Zimm. m. gut. Penſion 21.Leute 9.2 j. Mädch. f. Logis t.jev. w C 


zu om. Keterhagergaſſe 14, 2 Tr. Geerd. Maschen = Hof, pt. r. 
a a. e e Anſtänd. Mädchen findet gutes 
Portechaiſengaſſe 6, 3, |gonis Er. ińlengajie 9, sint. || 
freundl. möbl. Vorderzimmer Logis m. Koſt zu h. Hl. Geiſtg. 24,3. 
Junge Leute finden gutes Logis 
Hreig. 105%, mbl,Borberz. gen Spendhausneug. 5, 2, Laukstin, 
(273104 Ein ord. junger Mann findet 
Breligafie 66, ſaub miL Borderz. | gutes Logis yobannisgaffe 38, 1. 
v.gleich auchtagew. z verm. (27325 | Orbit. Mädchen od. Frau r. Mit- 
|| Sro Cab. d. anfı Mann od. Moch. bewohn geſucht Rammbau 16, 2. | 
v. gl. od. 15.3. v. Aliſt. Graben 90, 9. Mädchen a. Mitbew. k. ſ.meld. b. e. 
Jopeng 5, Leleg. mibi, Pörderz. kinder. Witwe Schmiedeg 26, 3, 
jęk jaiii 11 non fogl. auch tagem. zu verm. REY RA y 
: agen⸗Wohunn M8 | SFzfforstadt i mabes 
sun Gad unó 10 nern, Weidengaſſe 30 ift eine F 
Burſchen⸗ u. Mädchenftabe, Bab | Wohnung an kinderloſe Leute Ferdl. nn Gg., b. of an 
nebſt reichl. Zubehör, Garten von ſogleich zu vermiethen. T oe ehe 
mit Laube, Pferdeſtall für drei] Bort Grab. 20,1. Ct, 2 Zimmer, ai kb a EHE 
Pferde, in der Stadt, für] Küche, Zub., v. 1. Juni zu verm. Breitgaſſe 1264, 2 Tr., ift e. gut t 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


3000 zu vermiethen. Offert. 7 : 
unter G 905. on die Expedit. | Unrerieiratheter Schneider] Ear obr ioni n. Schlaf 
mit eign. Handwerkz. u. Maſchine immer iſt von ſoſort zu verm. 


F A 
Eine kleine Jofwohnung Ans. Loia Work. Graben 11,2. | Sumiedegane 16, 1 Tr. (27296 
zu verm. Langgarten 60. (7711 Stube u. Sabinet, ohne Küche, D. FFleicherg. 36, part., l., 1-2 möbl. 


Sohlenmarl ht 9. 3. herrſch. 1. Juni zu vermiethen ijh: | Sim. eventl. mit Penf. fof. zuv, 
Koh enmar moderne | martt29,3.3u beſehen nad) 6 Uhr. Poggenpfuhl 29,1, gm. Zimmer, 
Etage,? Bimm. m. all. Romii, zu Eine Stube, zwei Kammern ohne ſeparat. Ege, b. zu verm. (27420 
verm. Näh. Langgaſſe 44. (7707 Küche, ſofort oder ſpäter zu ver⸗ Gr Vrdrz m.o. Pens an 1-2 p. 
Wohn. von 3 Zimmer, gr. heller] miethen Poggenpfuhl 8, part. Off. unt. G 886 an d. Exp. d. Bl. 
een e e Saor Stb. A piogia b. Pfeſſerſt. 17. Gin möblixtes Zimm RAL 2 7 
u gl. 3 m. i z ſofort zu vrm. Pfefferſtadt h 
Pfefſerſtact 8 im Beihäft. (7677 | Dg DOS wę aa a Tief 4 
Frdl. Wohnung, St. Küche, Bod., | ſtraße 43b, 1 Treppe, links, eine 
ſofort zu pm. Gr. Berggaſſe ta, 2. elegant möblirte Wohnung von 
Stube u. Küche an fol. Leute gu | 3 Zimmern, Balfon, Küche und 
verm. Langfuhr, Herthaſtraße 10. Zubehör für den Sommer zu 
Dolgaafie 12,8, fendl. Wohng. | Verm, Befit, 1—1, 4—6. (7653 
von 2—3 Zimmern ſofort evt. fp. 

zu verm. Näh. pt. rechts. (27066 A Zoppot. : 
Mauſegaſſel 7e. Wohn. St., tid., Herrſch. Wahn. (privat) v. 3-5 gr. 
TUE DTM. RYBNA gut möbl. Zimmern nebft allem 
UŁ Grab 75 ff d. 2. Ct. 2 große wünſchensw. Zub, u. Mitbenutz. 


; . Ki ſch. Gart. für die Saiſon preisw. 
85 ff zu wa RAŃ, 2 8. Um. Rentier Lentz, Marienſtr. 2. 


| openga s0 ite Sine m Zu en 2 möblirte Zimmer 


Jopengaſſe 50, für Sommergäfte 


Zum 1. Oktober herr⸗ a 


A: 


Zimmer:Gesüche 


Junger Mann ſucht bei einer 
moſaiſch. Privat⸗Familie e. möbl. 
Zimmer, wo er auch gleichzeitig 
zeitweiſe ſpeiſen kann. Offert. unt. 
02687b an d Exp. d. Blatt. (26876 


Sthün möbl. Zimmer 
am liebſten mit Kabinet, ev. mit 
Penſion, in nur guter Familie, 
von einem Herrn geſucht. Gefl. 
Offerten unter G 862 an die Exp. 

Jünger gebildeter Mann 
ſucht bis 1. Juni 

freundlich möbl. Zimmer 
Zentrum der Stadt, am liebſten 
mit Penſion. Offert. mit Preis 
unter G 866 an die Exped. d. Bl. 
i dt 
wird 1 möbl. Zimmer mit guter 
Penſion v. einem Herrn für den 
Sommer Nähe des Waldes geſ. 
Off. m. Pr. unt. G 850 an d. Exp. 
Gin möbl. Zimmer mit voller 
Penſion, vollſtänd. ungenirt und 
ſepa rat, ſofort zu miethen geſucht. 
Off. m. Pr. u. G 898 an die Exp. 
Mädch. ſucht Schlafſtelle, Nähe 
Weidengaſſe. Off. u. G 891 erb. 


Fine ag 


im Hauſe bei hohem Lohn kann 
ſich melden (7698 
Eugen Hasse, 
Kohlenmarkt Nr. 14/16, 
Ecke Paſſage. 


Schuhmacher⸗Geſellen 
finden in u. außer dem Hauſe bei 
hohem Lohn Beſchäftigung. 
Ed. Balike, Lauggaſſe 11. 


Tüchtige 


ir 


finden bei hohen Löhnen dane 
ernde Beſchäftigung. (7731 


J. Jacobson, 
Holzmarkt 22. 
Für ein Komtoir wird ein 


Dirschau 
habe e. i. beit. Geſchäftsl. gelegen. 
Laden mit 3 Nebenräum ſowie 
1 Geichäftöfeller, i. welch. früh. 
ein Bierverl. betr. ift, v. ſof. z. vm. 
7200) J. Pieper. 

Weg. Todesfalls iſt der graße 
Laden Alti, Grab. 108, a. Holzm., 
zu om. Näh. baj. od. 1 Tr.(2556b 

Dienergaſſe 27 iſt eine große 
Remiſe oder Pferdeſtall mit 
Heuboden zu vermieth. Näheres 
Hundegaſſe 63, 1 Treppe. (26236 


Dt. Eylau 


e. kleiner u. e. größerer Laden mit 
Wohnung, in beſt. Geſchäftslage, 
umſtändehalb. vom 1.Okt. andere 
meitig zu verm. Thiede. (7592 
Lagerkeller, 180 — 200 qm, 
mit Auffahrt und Hofraum, mit 
und ohne Komtoir, ſofort oder 
ſpäter vermiethbar. Näheres 


Fleiſchergaſſe 46, 3 r., ift ein fein 
möbl. Vorderz. zu verm. (27286 
imbi. Zimm. ſof. auch ſpäter zu 
verm. Langfuhr, Hauptſtr. 124, 1. 

Jopengaſſe 7 ift eln möbl. 
Zimmer billig zu vermiethen. 
Gr. Zimmer, hochpart., Zub., 
ſofort zu verm. Hundegaſſe 86. 
Kohlenmarkt 18,2, tft ein groß. u. 
2 kl. Zimmer m. Penſion zu verm. 
Pfeſſerſt. 49,2, ein freundl.,ſepar. 
möbl. Zimmer, auchtagew., z. vrm. 
Breitgaſſe 6, 1 Tr., fein möbl. 
Zimmer ſofort zu verm, (27146 
Heil. Geiſtgaſſe 79, 1 Tr., ein gut 
möbl Zimmer an anit, Hrn. z vm. 


= 
D 
% 
— 


ENSIO ges 0 t umverbheiratheter Herr mit 5004 
für ein el3jähr. Schülerin hieſig. > h gu nermiethen (27016 7 e Dominikswall 9, Erſter 
gan. 5 5 a 5 5 Zimmer und Zubehör per s [i am möblirten geſucht. Off. u. G 894 an die Exp. 
höherer: Tüdterjğule. ee Oktober zu ber, Befifrigwią F heilnehmer Zimmer mit eee 1 tüchtiger 


; 0 In Zoppot in ruh. Haufe, obere 
a he N Etage,e.mdsl.BunmAusf.auf d. 
Hoſmohnung, ren sise, ande per (2700 
Śettetiagerg.103, Jun b. J. nf rene ebe 

Zimmer 


mit Preisang. u. G 856 a. die Erp. 
en 


Junger Kaufmann 


(Ausländer) ſucht zum 1. Juni 
Pension mit Familienanſchluß 
in gebild. Familie im Preiſe von 
ca. 65 4 Offert. u. G 865 a. d. Exp. 


L 
'Komtoir 
von 2 Zimmern, befte Lage, 
feines Haus, ift zu vermiethen. 
Näheres Hopfengaſſe Nr. 28. 
Pferdeſtall und Remiſe ift ſoſort 
zu vermiethen Laſtadie 32. 


Penſion gefucht Dreherg. 10, pt. 
Fraueng. 1/,pt.,eleg. mbl. . Vord.⸗ 
zimm. m. Cab. u. Peni. NA. 2 Tr. 
[Möbl. Vorderz. u. Kabinet, ganz 
ſeparat, auf Wunſch Burſchengel. 
zu verm. Frauengaſſe 32, 2 Tr. 
- | Breltgajje 38, 1, ift ein fein möbl. 


2745 
Malergehilfe 
kann ſofort eintreten 
w. Koh, Carthaus. 


Tüchtige Lackierergehilfen 
und Schmiedegeſellen 


ferruh., ordentl. Leute zu verm. 
Näh.i Comt. Ketterhagerg. 11/12. 
CCC 
Kl. Wohnung Tagnetergaſſe 10 


F in vermth. Zu erfrag. 2. Etage. reit fl 410 p n Vorderzimmer, ſep. Eg. v. ſof. z. v. Ein Faden mit AMA > ſucht bei hohem Lohn (7714 
Wohn ngen. 12, Boing., Stube, ĝi titgaffe ii Hen. zu 586 Ein möbl. Cabinet, jep. Cing. an zu jeb. Geſchäft Wohnung, A. Schmidt, Wagenfabrit, 


Stolp i. Pom., Wilhelmſtr. 2. 
Suche für mein 


Kohlen - geha 


einen 


tüchtigen Verkäufer. 

Offerten unter G 903 an die 
Expedition dieses Blattes. 
Hoteldſener, Hausdien., Kutſcher 
ki Tüchtiger Agent MH 
an allen Plätzen geſucht z. Ver⸗ 
kauf von Cigarren an Wirthe, 
Handler ꝛc. Berg. «A 120 pro 
Monat und haheProvifion.(7703 
A. Rieck & Co, Hamburg. 


Arbeiter 


für Mineralwaſſerfabrik geſucht. 
Meldungen Vorſtädt. Graben 54, 
im Komtoir. (7700 
Ein ordentlicher Kutſcher kann 
fih meld. auf dem Holzfelde Neu 
fahrwaſſer, Weichſelſtr. 1. (26006 
Ein jung. Haustneche tant fih 
meld. Hinter Adlersbrauhaus 7. 
Ein kräft. Junge für die Abend 
zeit zum Gläſerwaſchen geſucht 
Meldung ZJohanniegafie dr. £S. 
Ein frättiger Arbeitsburſche 
der mit Pferden Beſcheid weiß 
melde ſich Hundegaſſe 111. 


Cabin., Küche, Keller, Boden 
von gleich oder 1. Juni zu vm. 


Herkſchaftl. Wohnung, 


5 Zimm., Bade⸗ u. Mädchenz. 2C., 
en dekorirt, Hundegaſſe 4-5, 
1. Etage, für 1300 4 p. a. ſogleich 
oder 1. Juli zu verm. Näheres 
Langgarten 17, Ben zgi 
Gr. Stb. Ah, Zub. ſof od. 1. Juni 
preisw. zu vm. Poggenpfuhl 521. 


— ne 


jg. Mann zu v. Tiſchlerg. 44,1 Tr. 
Hundegaſſe 119, 3, zwei eleg. 
i möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Poggenpfuhl 73, 2 Trp., 
hübſches Zimmer mit ſehr guter 
Penſion zu vermiethen. 
Scheibenritterg. 4, 1 Tr. v., |. ein 
möblirt. Zimmer zu vermiethen. 
Ik. Zimmer m.a. ohne Möb. z vm. 
Baſtion Ausſprung Nr. 10, 2Tr. 
ſeſſerſtadt 12 ein fröl.mbl. Zm. 
ue Näher. im Laden. 
Ein fein möbl. Vorderzimmer tft 
billig zu verm. Hundegaſſe 76,1. 
"| Fiefferifabi62,1,m66L.jep. Boróz. 
an 1—2 Herren ſofort zu verm. 
Hundeg 28 |. frdl. möbl. Bimm. 
m. a. ohn. Penſ. z. verm. (27365 
Seins. mól. frol. Bm. fb. B. Pr. 77 g 
1A ohannisg.d1.Jahnke(37576 Geübte Zwicker 
finden bei hohem Lohn dauernde 


Sreundt, möbl. Immer an ein, Beſchüftigung bei (7726m 
7 ‚Schmiedegafje24,1. 7 0 
erb Berliner Schuhlahrik H. laase, 


Fein mobi. Zimmer und Cab. 
Berlin 0., Schillingſtr. 12. 


mit gut. Penſion an 1-2 Hrn. zu a b a2 
1 tüchtig, Prisonrgehülle 


vm. Portechaiſeng. 3. Näh. 1 Tr. 

Heil. Geifigafie 10, 1, ein Borders, 
kann ſofort oder ſpät. 15. Mai 
eintreten beiß hohem Lohn und 


zimmer ſep. an einen Herren zuv. 
Vorſt. Grab. 35 kl. iep.mól,3.0.gl. 
dauernder Stellung. Bei Zur 
friedenheit kommt es mir nicht 


. ¶ Q 2 — 

fifduarkt & 2 Gryp., 

2 leere Vorderzimmer ohne darauf an, ſelbigen die Zahn⸗ 
technit ein wenig zu lehren. 


Zubehör bis September 1901 
zu verm. Angebote an Rechts⸗] Brief mit Photographie erbitet 


Näh. Paradiesgaſſe 4, 2 Tr. 188. 


Ein Laden, 


paſſend zur Meierei, zu vermieth. 
Heubnde, Villa Victoria. (7693 


Läden 


mit Wohnungen zu verm. (7692 
Heubude, Villa Viktoria. 


Trockener Keller ſoſort zu 
vermiethen Hundegaſſe 86. 


Offene Stellen. 
Männlich. 


Einen tücht. Friſeurgehilfen ſucht 
A. Jorks, e nen 4, 


Altſtädt. Graben 107, 1, eine 
Wohnung v. 4 Zimmern pp. v. 
1. Okt. zu vm. Nr. 108, 1. (25586 

Laugfuhr, Ahoruweg 2, 
2 Wohnung., Entr., 4 Bim, Kch., 
Badeeinricht. jof. zu vm. u. bez. 
N. daſ. 2. Ging. H.Meyer, pt. (21365 

Gattengajje 5 u. Brabant 20 
Wohnungen von 3 Zimmer nebſt 
Zubehör billig zu vermiethen. 
Näheres bei R. Krüger Mohflg., 


pr Geiftgajje 120, 1-2 gut mol, 
imm., a. W. Burſchgl. z. v. (25286 
Möbl. Zimmer mit g.Penſſan 1-2 
Hrn. Fraueng. 49,2, zuvrm (26125 
Hint. Lazareth 7, Eg. Schichang. 
3 TTT., iſt ſogl.ob. ſpäter ein pal 
möbl., Zimmer zu verm. (26065 
Eleg. möbl. Wohn u. Schlafz. 
zu vm. Holzgaſſe 28, 2 Tr. (24806 | 
W UK Tpi 9 585 
part,, gu | Vordzem. Penj ſep. Eg. v. 40-604 
Lan enmarfı 18, (7163 Zoppot. derm Purtſtraße 6. von ſof. angHertn od. Dame z. vm. 
- DOPPIE verm. Parkſtraße e 

iu p. 1 der 100 "| z TE eher, 1. Gig, i 

= 2 tuben nebſt Zubehör, 1. Erg / 
per 15. September 1901 ie per e oe ſpäter Lang⸗ 


elegant dekorirte Wohnungen garten 34/35 zu vermiethen. 


non 5 und 6 bus Geke mit 
(ira, Sid], Hauptstrasse 3, 


reichlichem Zubehör, Erker und 

Balkons preiswerth zu ver⸗ 

miethen. Näheres bei Werner, eine herrſchaftl. Wohnung von 

Stadigraben 6, Vormittags von | 3-4 Zimmern n. Zubeh., Garten 
zum 1. Juli oder ſpäter zu verm. 
auf Wunſch etwas Gartenland. 


10 bis 12 Uhr. 7181 
Reufw., Archnſtr.8, Wohn, St.. 


2 Tr., Wohn. 
Krauß gaſſe 4, 55 TA 
K., K., B., We. 3. v. N. 1 Tr. (27040 


Zimm., gr. Entree, Mädchenſt., 
Ankerſchmiedegaſſe 9 


Bad u. reicht. gub. 85 eg. 
daf. 1. Etg. r., od. Fraueng. 45, ift die 2. Etage, beſt. a. 4 Zimmern, 
pt, Lietz & Heller. (6839 Süde, Mäddenitube Bin pit 
th ubehör von ſofort zu verm. Zu 
Hiſchofgaſſe 8 9 erir: daj. part. im Komtoir. (2210 
tſt noch eine Wohnung v. 3 Zimm. bolzmarkt 5, 1. Etage, 4 Bimm., 
u. reihi. Zubehör zu verm. 88 bish. v. prakt. Arzt bew. auch zu 
daſelbſt parterre. H. Röhr. (5768 Bureaurüum. od. Geſchäftsl. paſſ. 
Meizergasse Il ſofort gu vermiethen. Näh.11 bis 
ift eine ganz new renoptete] Born. Näh. baj. 3. Etage. (1785 


Hort. Graben 66,101., 


gut möbl. Zimmer u.&ab.,jep.nel. 
an 1 a. 2 Herr. z. 1. Mai zu v. (20726 
Vorſtädt. Graben 23,1, eingr.fein 
mbl, er evtl. Klavierben., 
von fofort zu vermiethen. (26926 
Gut möblirtes Zimmer und 
Kabinet, Preis 25.4, ſogleich zu 
verm. Holzgaſſe 9, part. (26916 
Hintergaſſe 11, part., ſaub. möbl. 
Zimm. f. 12. ſof. zu verm. (26736 
Hundegaſſe 87, 1, gr. fein mbl. 
ganz ſep. Vorderz. ſofort zu vm. 
Auf W. Ben). a. kürz. Zeit. (26180 
Ein auch zwei gut möblirte 
Vorder Zimmer, vollſtändig 


$ ey 2 55 U a — — an 
Wohnung Don Juli gu Sanqfuge, Sm Saßannisberg 3, an 1 oder ZĘ eeen zu nerti am 992 11 8 GAST Max Fiost l e e gei. Breitg. 99. 
Küche, Bod. ſofor ' Fri ; Ne 4 Logis gu hg m pet, utechniker n. Friſeur 7 

Ruben: 9. Melzerg. 12,1. (26516 Ecke Friedensſteg, Wohnungen, Sande 2, 1. Nähe Hauptbahnhof. Ein um ję. Mann findet gures prt, Zahntech Frij Einen Laufburſchen 


Innungs⸗Mitglied 
Logis wie een d (26825 Preuß. Stargard. (7739 | jnhtR.Soheller, Melzergaſſe g. 
Mädchen find. anft. Logis mit | Tire Barbiergeh elt 5.10. Dal Ein Faufbürſche tann |. me 
JJV oe Bi drewnie, 
fg Seutef onie Brabanf6, BTL. | 3 tüchtige Wnitormdmeiber | Oron. Raufburiche gej. Georg 
wel jg. Leute find. anſt. Logig | finden lohnende Beſchäſtigung.] Lichtenield & 00., Breitg. 128/29. 
Naum gglg. 15, 2 Trep. Offerten unter G 887 an b. Erd. | "Gin prdenilicger, Träſtger 


4 Zimmer, Badeſtube, Mädchen: 
ſtube, Loggia, Küche, Speiſekam. 
u. reichlich Zubehör, per 1. Juli 
zu vermiethen Dodenhöft. (26606 
Langenmarkt 28,2 Treppen, 
iſt per ſofort oder Juli The 
Wohnung von 2 Bimm., Entree, 
Küche u. |. w. au vermiethen, Zu 


Brodbänkengaſſe 23 ein gut 
möbl. Zimmer f. 12 4 zu verm. 
Frauengaſſe 20, 2, ein freundl. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 
Fundegaſſe 77, 3, find 2 gut 
möbl. Zimmer u. Schlafkabinet, 
abgeſchl. Etage, auch Burſchen⸗ 


ee eee 
ſe ſeit 12 nnegeh Wohnung d. 
verſtorb. Ir. Hptm. Pernin, beſt. 
a. 4 Zimm. 6 . 

ub. ſof. o. ſp. zu v.; Heubude, DEC 
4 1. Daf. f. Somm.⸗Wohn z. b. 


Sandgrube 51 b 3 Bimmet,Jub. 


Ig. Scuſe find. von gl. od. 15. Mai Arbeitsburſche 


. i laß zum 15. b. Mts. „| i i 
fofort zu verm. Näh- part Heldt. Eine Wohn aden. _(25016 111 ERA A R | gut Logis Bootsmannsg. 12, 1, v. m Strlimadergefele R a Stellung. Offerten 
Baumgartſcheg Le Woh. f. 17.4 in ng v. 4 Zimmern Ein au NOGE r . Schläft. 2. E. Bie A F. Pierdelr 13, 1,9. findet dau (26905 1 an die Exped. d. Bl. 


Guteherberge 39. 


Mehrere Meinmelzen 


werden geſucht am ep a 
Techniſch. Hochſchule. Zu melden 
deim ahw Holbein. (2663b 
Pärblergehllſe fanu einfret. bei 
Ciesniowakt, &i0148106.(27070 


Schn.⸗ Gef geſe 5. Johan g 288. 


vom 1. Juli zu vermiethen Klein⸗ 


TT r bs 
Hammerweg 11, Laugfuhr. g Tenſkneſche von IE as 


15 Jahren geſucht Heil. Geiſt⸗ 
gaſſe 47, 1 Tr. Wichmann. 


F 
Ein junger Mann, 
Sohn anjtänd, Eltern, der Luft 
har ſich dem Lohnweſen zu 
widmen, wird von einer Fabrik 
gegen monatliche Remuneration 
geſ. Off. u. 6867 an d. Exp. d. Bl. 


Mädchen finder Logis bei einer 
Wittwe Drehergaſſe 16, 2 Tr. 

in anjtand. jung. Mann findet 
gut. Logis Brodbänkengaſſe 12, 3. 


mtl. 3 1. Juni an kdl. Leute zu vm. 

egen Verſetzung einiger 
Herren Offiziere find p. jojort 
und Oktober einige 


kocheleganio Wohnungen 


von 5—7 Zimmern nebſt ſämmtl. 


Hammerweg 11 Langfuhr. | mit kau Pahnbyf u. eig. Balkon, 

nung v. 2 Stub 7 dicht am Bahnhof, zu vermiethen 
e zu verm. zu. Zoppot, Schulſtraße 8, 2 Trepp. 
Hauptstraße 10, 1 Treppe. 5 Fed. möbl. Zim., Ausficht n. d. 
Eine kl. Wohn, Oelmüßſeng. 17 See b. z. v. Zoppot, Südſtr. 41,1. f ; png 
5.17.4. Burggrafenſtraße zu erfr. Töpfergaſſe 29, 2 Tr. ift ein fein Junge Sente find. Logis Baume 
Zubehör,in ſchöner Lage, zu ver: L Eruben, Cabine, Küche ze. | möbl Summer, Hanz fep., zu vim, gariſcheg. 3-4, Borderh, 2 Tr, l. 
miethen. Näheres 11—3 Uhr per 1. Juni oder ſpäter zu ver⸗ Sandgrube 48 e, móGI. Borderz. | Zjunge Leute finden gute Schlaf⸗ 
Weidengaſſe 29, p. (23706 miethen Sanggofie 30, 3 Tr. r. ſep.Eing. m. Pen fa. ohn. joia vm. telle Mauergang 1,2 Treppen. 


igarrenfabrik-Vertreter 

gesucht. 
Infolge plötzlichen Ablebens unſeres Reiſenden Herrn 
[Stockmann ſuchen wir für Oft- und Weſtpreußen einen 


dieſe Provinzen eingehenöft beſuchenden bezw. gut einge: É 
führten rührigen Vertreter unter günſtigen Bedingungen. 


IJ. B. Quandt & Mangelsdorf in deipsig. 


| Einen zweiten Juſchneider 
tüchtig im Fach, ſuche ſofort zu engagiren 


Herren⸗Mode⸗Magazin J. Jacobson, 


Holzmarkt 22. 


* 


See Eey, 


Danzig, Holzmarkt No. 22. 


iunlikie  Ariler-Ddari- Al 
in beſter Qualität A 


eaiisimner asa zu außergewöhnlich billigen Preiſen. 
Aabattmarken werden auf jeden Gegenfland ausgegeben. 


Sitte genau auf meine Firma zu achten. 


WE 


Cm 


eee e 


7710 


ſchneider Internationales Patentburean 


Eduard M. Goldbeck, 
Danzig, Hundegaſſe Nr. 123, 


Zeichnerlehrling 
per 1. Juni oder 1. Juli geſucht. 
Sohn achtb. Eltern, d. Luſt hat d. 
Barbier: u. Friſeurgeſch. a.Mſtr. 
Koſten gut zu erl., melde ſich bei 
A. Strebitzki, Stadtgebiet 141. 

(27196 
Für mein Solonialwaaren» 
Engrosgeſchäft ſuche bei hoher 


Entſchädigun s 
emi i Lehrling. 

Einen Lehrling ſucht d. Bäckerei 

Peterſiliengaſſe Nr. 1. (26646 


Weiblich. 


Geſucht z. ſofort. Antritt f. Gut ein 
anſtänd. jung. Mädchen, das gut 
Wäſcheausbeſſ., etw. ſchneid. kann, 
kl. Hausarb. u. Beaufſ. v. Kindern 
übernimmt. Meld. d.7. Mai Vrm. 
11 Uhr Jopengaſſe 22, 3. (7651 


Buchhalterin 
mit längerer prakt. Thätig⸗ 
keit zum 1. Juni oder früher 
geſucht. Meldungen unter An⸗ 
gabe der Gehaltsanſprüche u. 
der früher. Beſchäftigungsart 
mit Abſchriften der Zeugniſſe 
erbeten unter & 286 an die 
Exped. dieſes Blattes. (26715 


Hilfsarbeiterinnen 
in Taillenarbeit geübt, werden 
geſucht Langgaſſe 35, 2. (26616 


Bine sehbte Wäschenäherin 


die auch Damen: und Herren: 
kleider auszubeſſern verſteht, 
wird verlangt Hint. Lazareth 2. 
Gam. Mädchen für den Mamm, 
geſucht Hinterm Lazareth 9, pt. r. 
Ein Mädchen v. 14 d. Nachm. 
geſucht Rähm 15, Kirkowski. 
Ig. Mädch. i. d. Damenſchneiderei 
geübt geſucht Röpergaſſe 6,3 Tr. 
Ig. Mädchen zum Aufmwart. für 

orm. melde ſich Schüſſeldm. 24. 
Eine ordentliche Aufwartefrau 
für 2—3 Stunden Vormittags 
geſucht Karpfenſeigen TEET: 
Anftündiges ſauberes Mädchen 
v. außerhalb findet ſofort Stelle 
W. Reiter, Langfuhr, Haupt⸗ 
ſtraße 147a, 2. Etage. (2711b 
Aufmärterin gef. Jopeng. 58, a. 
Orótl. ją. Aufwartemädchen f. d. 
Vorm. ſof.geſ. Fleiſcherg. 47 b,2,1. 
Bed. Mädch. ż.Aufw. für d.ganz. 
Tag geſucht Hl. Geiſtgaſſe 66,2. 
Für leichte Wirtſchaft b. 2Perſon. 
‚ein ält. Dienſtmädchen od. Frau 
von gleich geſucht Kneipabs part. 
Ordentl. ſaub. Auſwärterin mit 
Beugn. geſucht Langgaſſe 17, 3. 
Auſwärterin für den Vorm kann 
fih mieidenStetterhagergafie 2 T 


er ſoſort geſucht. 
Fa FRA Stutthof. 
Suche Um jojortigen Antritteine 
Moich für kalte Küche, e. Ver⸗ 
käuferin f. Fleiſch⸗ u. Aufſchnitt⸗ 

eichäfte die polniſch spricht, eine 

affeemamſ., e. Nähterin |. Gut 
d. ſchneid. k. e. Kindermädch. f. gr. 
Kind., Köchinnen u. Hausmädch. 


J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36 
Ein Monim 
kann ſich melden im SKomtort 
Vorſtädt. Graben 54. (7701 
Ein älteres geſund. dhen 
od. Wittwe ohne Anhang, welche 
eine kleine ländliche Wirthſchaſt 
nahe der Stadt zu bearbeiten 
verſteht und übernehmen will, 
kann fiù melden 3. Damm 2 


9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 2. Mat. 
Neuheiten 


e in 
Sommer- Handschuhen. 
Å — ————— ————— — — EEEE 
Circa 20 feine und hochfeinste Sorten in Ia, Leinen und 
Ta, Seide in vornehmster Ausstattung mit Blumengerüchen etc. 


von Mk. 1,50 bis 3,50. 
E aussergewöhnlich billigen Preisen kommen zum Verkauf: 


Tilly Flor Perlmutter, guter Sit 35 Pig. 
Melanie solider Atlas-Handschuh, 2 Verschlüsse, 50 Pfg. 
Hera Sporthandschuh, stark, , e 2 „ 40 reg. 
Annette reder-Imitation . . ar ee KAWA 6 . BD pe. 


Viola Zwirn, stark, vorzüglicher Sitz 75 rg. 


(4268 la. schwed. Lederimit., hocheleganter Sitz 
Tücht. Dienſtmädchen jeder Art Nizza wie Lederhandschuhe + N edry 95 Pfg. 
a.e o o 1,00 Mk. 


empfiehlt Bureau Breltgaſſe 37. | Borkum ra, Flor, Fantasiemuster 

Aeltere Frau mit guten Zeuniſſ. xuen 

en kwi Mię 5 ZZ Ia, Leinen, elegante Ausstattung 1,25 Mk. 
NiODE Seiden-Qualitkt -o + a oo « + +1,90 m. 

Homburg feiner Flor-Milanese a .. | 2 + 1 BU a. 


Freitag 


"ero und Knaben- 
Anziige, Joppen, Paletots 


empfehlen in 


großer Auswahl zu billigſten Preiſen 


Erimann $ Perlewitz, 


Holzmarkt Nr. 23. 
PARKKERKILKLERKRIHE 
3 


um ſofortigen Antritt ſuche ich 


2 Lebhr madchen 
«żę 7695) M. Sandberger, 


Langgaſſe 27. 
BĄCZYK NN 


ur die besten Zuthaten für mein Kleid 
„ sind die billigsten: 


Ich wünsche nur. 


die Original-Fabrikate, welche den Namen % 
des Erfinders VORWERK od. die bekannte Æ 
Fächermarke tragen, Velourschutzborde, 
Mohair- Borde „Primissima“,  garantirt 4 
wasserdichte Schweissblätter, Kragen-Einlage 
„Practica“ sowie das neue Taillenformfutter 
„Plastica“, welches ungemein die | 
Anfertigung einer gut sitzenden 
Taille erleichtert. 


à, 


8 E 
VOR WERK “% 99 
Gardinenband mit Ringen 

K's Original-Qualitäten 
(5444 


Goldſchmiedegaſſe 8, Hof, part. Jedes bessere Geschäft führt VORWER 
Anſt. Mädchen bitt. um Stellung 
für den ganz. Tag Pfeiferitadt62, 


Melt Mädchen 1. St. f. d.. Tag b.e 


PLL 
Ig. Mädch., w. d. Schuhg erl. will, 


k. ſich meld. Hausthor 7, imLaden. 
Geübte Taillenarbeiterin k. f. 
meld. Breitgaſſe 126a, 2 Trepp. 

g. Mädchen, in Damenſchneid. 
geübt, kann ſich meld. Breitg. 121,1 
Junges Mädchen als Lehrling 
für ein Hutgeſchäft ſofort geſucht. 
Gust. Wisotzki, 2. Damm 10 


6.Sdhuffiepper.gej. $iferq. 4,1. 


Ordtl. Mädch. z. Wart. ein. Kind f. 
d. Tag gej. Breitgaſſe 120, 1 Tr. l. 
Mädchen a. Weſten geübt, melde 
ſich Brodbänkengaſſe 8, im Lad. 

Für das 1. Hotel einer nahen 
Kreisſtadt wird ein einfaches 


als Stütze und gleichzeitig zur 
Sobie, der 55 bei gutem 
Einkommen geſucht. Offerten 
unter 7716 an die Exp. (7716 
E. jüng. Verkäuferin, m. d. Schuh⸗ 
branche vertr., geſ. Langmkt. 30. 
Eine 15—16jähr. Aufwärt. f. den 
Vorm. gej. Vorſtädt. Grab. 32, 2. 

Wirthin für koſchere Küche, 
Mamſells für kalte Küche ſofort 
geſucht Seybold Nachfolger 

ckhardt, Breitgaſſe GO. 
Ig. Mädchen z. Aufwarten f. den 
Vorm. k. ſ. meld. Frauengaſſe 9, 1. 


4 5 8 Sela 
; 2 
= > 3 5 
% 5 >) | 
E RENARE 


Tüchtige > 


Sehneidarinnen 


finden in unſeren Arbeits⸗ 
ſtuben dauernde Stellung. 


Domniek & Nehäler, 


31 Langgasse 31. (7691 
Meldungen 2 Treppen. 


ina Komloiristin 


wird bei mäßigen Anſprüchen 
verlangt. Offerten unter G 884. 
Geſuchtſof.Aufwärterin, g. Köchin 
bevorzugt, Hundegaſſe 14, 2. 
Eine beſſere 
fih 


E-Aufwärterin f. 5. ganz. Tag k.. 
meld. Hl. Geiſtg. 143, 3, Eg. Holzm. 
Hilfsſchneiderin w. ſaub. u. flink 
atb. mild. fih Zoppot, Südſtr. 41. 
B. Witt, daf. w. auch Lepri angen. 
ee ou jach waz i 
mittag geſucht. Zu erfr. v. n 
Hei P. Vaer, Tiſchlerg. 28, 1 Trp. 
Welt. Ladenfräul. w. f. Colonials 
waaren⸗Geſch. u. Reſtaurant gef. 
Off. unt. 6 853 an die Exp. d. Bl. 
Lehrmädchen T. Damenſchneld. 
geſucht Poggenpfuhl 83, 2 Trp. 
PNA t Damenichneid, 
ſich meld. Poggenpfuhl 83, 2. 
Ma. Hoſ.geübt, gef Johsg. 32% 
Nähterm f. Oberhemden i. Haus 
geſucht. Off. u. G 859 an die Exp. 

3 hin und Dienite 
Tüchlige Wirthin mingen fürs 
Land ſucht bei ſehr hohem Lohn 
H. Prohl Nachf., Lauggarten 115, 
Mädchen v. 14-15 J melde ſich g: 
Wart. e. Kindes f. d. Vormittag 
Neufahrwaſſer, Philippſtr. 8, 1. 
Eine Handnätherin kann fidj 
melden Frauengaſſe 5,3 Tr., T. 


Eine alleinſtehende ältere Dame 
in Danzig ſucht ſogleich zu ihrer 
* Unterſtützung wie 
zur Hilfe im Haushalt 
zuverläſſiges, 
geſetztes Fräulein, 
evang., das gut kochen kann u. 
mit allen Hausarbeiten vertraut 
it. Offerten mit Zeugnißabſchr., 
Gehaltsanſpr. u. Photographie 
unter & 855 an die Exped. d. Bl. 
Ein junges redegewandtes 
Saufmädchen kann ſich melden 
für ein Gejinde = Komtoir 
B. Legrand Nachfl., 1. Damm 10. 
Ein anständig junges Mädchen 
kann {iý für mein Geſchäft 
als Lehrling melden. Jenny 
Hunderimarck, Sangebrücke 5/6. 
Saubere Anfwärterin 
für die Stunden von 711 
Uhr geſucht Jopengaſſe 9, 2 Tr. 
Auſwärterin für den Vormittag 
gesucht Straußgaſſe 11, 2 Tr. 


— — —— 0 
— E O EE 


| 


ähterin tann | Away 
melden Schüſſeldamm 36. 


Lehrmädchen für ein Konſitüren⸗ 
Geſchäft ge]. Altſt. Graben 96-97, 
Ein anſtänd. junges Mädchen 
kann ſich zu 2 Kindern melden 
Heilige Geiſtgaſſe 5, 1, rechts 
Geſucht für bejjeten Haushalt 
ſolides ev. Hausmädchen von 
außerhalb. Zu erfr. Vorm. 
Weidengaſſe 34,1 Tr. rechts (27406 
E. ig. Mädch. d. d. Fleiſch⸗u. Wurſt⸗ 
geſchäft erl. will k. ſ. m. Scheiben⸗ 
ritterg. 8, Lyon. f Flſchm. (27206 

Eine alte Frau oder ein 
Mädchen für Kinder kann ſich 
melden Vorſt. Graben 69, 1, r. 
Aufwärterin mit Buch für den g 
Tag geſucht Poggenpfuhl 73, 2. 
Mädchen von 13—15 Jahr. für d. 
Vorm. geſucht Poggenpfuhl 29,2. 
Aufwärt. mit Zeugnſſſ. f. früh u. 
Nehm. ſof.geſ.Kaninchenbg. 12a, gl. 


Erfahrene Kinderfrau 
gej. Engl. Damm 18, 1 Tr. ks. 
Kl. Moch. N. g Weißm.⸗Archg. 1. p. 


Adliges Haus 


auf dem Lande, ſucht v. ſofort 
für ein 4jähriges, geſundes, auf⸗ 
gewecktes Mädchen e. deutſche 
Bonne, Kindergärtnerin oder 
Kinderfränlein heiteren, doch 
beſtimmten Temperaments. Nur 
Geſuche begleitet von beſten 
Zeugniſſen und Empfehlungen, 
ſowie Gehaltsanſprüchen, werd. 
erbeten unter G. v. P. an die 
Expedition dieſes Blatt. (7736 


Geübte 


Nühterinnen 


für Herren⸗Mäſche können 
ſich mit Probearbeit melden 
Ertmann & Perlewitz, 
Holzmarkt 25/26. 
Putz arbeiterinnen 
in und außer dem Hauſe ſucht 
A. Seider, Holzmarkt 27. 
Ein kleines Mädchen kann ſich 
melden Trinkhalle Hohenthor. 
IJAuſwarteſrau gej. Breitg. 792. 


Eine Aufwärt. f. d. Morgſt.melde £ 


HHA. Graben 11, Hintrh., Tr. 


Junger Kaufmann ſucht in 
ein. Komtoir od. Rechtsanwalts⸗ 
Bureau Stellung, um ſich in 
ſchriftlichen Arbeiten weiter zu 
vervollkommnen. Off. unt 7661 
Filiale Reufahrwaſſer erb. (7661 
Anſt. Wächter bitt. um Beſchäftig. 
Spendhausneug. 3, Hof, Ziegert. 

Ein tüchtiger p 
Raſeurgehilfe 
ſucht vom 15. Mai oder früher 
im größeren Geſchüft Stellung. 
Off. unt. 6880 an die Exp. d. Bl. 


pa Suche Stelle aß elner 


am liebſten im Badeort. Off, 
unter G 901 an die Exped. d. Bl. 

irt ſucht mgl. dauernd 
Konten, als ſolch. 
od. Buchh.,gleichv. in w. Branche. 
Off. u. G 889 an die Erd, d. Bl. 


Gewandter Mann, 


34 Jahre alt, ſucht unter beſcheid. 
Anſprüchen Stellung als Bote, 
Kaſſirer, Bermalt, od. ſonſt ähnl. 
Stell. Offunt. 6 895 an die Exp. 
CCC . 


Weiblich. 
Eine alleinſt. Frau bittet u. eine 
Aufwarteſtelle ohe Seigen 28,2. 
Junges Mädchenſvon außerhalb 
ſucht eine Stelle bei zwei Herr⸗ 
schaften Schüſſeldamm 11, 2 Tr. 
Ein jg. anſt. Mädchen v. Lande 
juht bis zum! 5. Mai Stellung in 
ein. Konditor. od. beſſ. Bäckerei als 
Verkäuferin in Danzig o. Zoppot. 
Zu erfragen Steindamm 16. 
3a. anji Fran oh Anh.. Stell. ble. 
alt. Dame od. Herrn z. Führ des 
Hash Off.unt. & 900 an die exp. 
Empfehle eine Kinderfrau 
für Stadt oder Land. 
J. Dau, Heilige Geiſtgaſſe 36. 


mit ſchöner 
Junge DAME enr. Sande 
ſchrift bittet um Aufträge in 
ſchriftl. Arbeiten. Off. u. © 896 


dungos Mägehen 


ſucht Stelle im Reſtaurant am 
Buffet, Konditorei oder Cafe. 
Off. unt. G 875 an d. Exp. d. Bl. 
Amme, Hotelwirth. 
Empfehle Stütze, Kinderfrl., 
Köchin, Mädchen für Alles, Haus⸗ 
diener. M. Maack, 
Heilige Geiſtgaſſe 37. 
Empfehle Stützen, Kinder⸗ 
fränlein, ſehr kinderl., Buffetfrl. 
f. Deſtillat. und Bäckereien, und 
Kindermädchen Jopengafſfe 17. 
Ein Mädchen bittet um eine 
Bore u. Nachmittagsſtelle. Zu 
erfragen Langgarten 104, Th. 2. 
Ordl.,ſaub. Frau bitt. u. Stelle z. 
W. u. Reinm. Mattenb. 19, h. Th. 20 
Junges Mädchen, welches die 
die Buchführung, Stenogr. und 
Schreibmaſchine erlernt hat, 
ſucht bei beſcheidenen Anſprüch. 
Stellung in einem Komtoir. 
Offerten u. G 874 an die Exped. 


Herren- Handschuhe. 
Felix Atlas-Handschuh, ein Druckknopf 50>:.. 
Egmont Solid. Flor, soidene Raupen 80 pre. 
Start Sporthandschuh, stark, . B 50 Pfg. 
Rembrand kräft. Flor, guter Sit? zg: 1,00 Mk. 
Winfried rein Leinen, seidene Naht 1,40 Mk. 


jniy Schwedisches Leder imit, Sitz und 
Phönix Aussehen wie Leder, stark, a: 1,50 Mk. 


Kinder-Handschuhe 


ET TACY EEE ⁰yyyd TEN ARE REN PAI EEC EO AN CE rn En 
farbig und weiss in hochfeinen Ausstattungen 
von 10 Pfg. bis 1,00 Mk. 
Sämmtliche vorjährige Handschuhe werden im Preise 
bedeutend zurückgesetzt verkauft. (7733 


in 6 Woch. gründl. 
Damen⸗Friſeur⸗Unterricht? Off. 


' Si Langgasse 51. 
p PE + 35000 „4 Baugeld werden 
Kindergärtnerin 1. Kl. auf ſichere Stelle Vorort von 
w., geſtützt a. langj. gute Zeugn., Danzig von ſofort geſucht. Off. 
Kindern Nachhilfeſtunden zu unter G 869 an die Exped. ds. Bl. 
geben. Näheres Breitgaſſe 90, 1. Darlehn 
Gründlicher Klavierunterricht . 
kert ść: Łk, miod ertgeit ) 
tſtädtiſcher Graben 89, Ki 
| l 5000 Mark, 
log | pegen pünktliche Zinſen, für 
220 Hood pp, ehe 
» Offerten unter G 837 an die Exp. 
po dieſes Blattes erbeten. (26776 
; este Hypothek v. 10.000 Ik, 
5 „zu 4½́ % auf ein gutes Grund⸗ 
| | 1 | ſſtück in Zoppot ſoll fojsrt 
; 149 | cedirt werden. Offerten unter 
& 860 an die Exped. 
of Languages. 5 Wer leiht 300 Mark zur 
"p z 7 9 Erlangung von 3 Patenten. 
Į f it 0 l | 0 M $ | Ofi. unt. 6.863 an die Exp. (26986 
e zł IN il 5 fa (ll s . Suche auf mein neues Grund» 
Ć 3, 1 Langfuhr -= 8 2 
i hl i | fit | ji N I | 1 2 i zur zweiten elle 
hinter 48 000 A Bankgeld. Off. 
prachlehr - Institut für Erwachsene, e 4285 unten Sr 
Weltausstellung 1900 2 gold. u. 2 silb. Medaillen. 5 Für ein gutes Gejchäft wird ein 
Englisch, Französisch, Russisch, Italienisch So | mi „« 3000 Einlage gesucht. 
Deutsch für Ausländer. Off. u. 6 895 an die Exp. d. Bl. 
Nach der Berlitz-Methode Ę i 10 000 ME. 
3 eh ; bO | hypothekariſch auch ländlich zur 
lernt der Schüler von der ersten Lektion an reihe I. Stelle von jogkeich uber iniret 


sprechen. F zu vergeben. Agent. unberückſicht. 
—— 8 © hil er, —— Off. u. G 877 an die Exp. (27266 


d Mark ME 


8 A welche reisen, können unentgeltlich Ż zur 1. Stelle von ſofort zu bez 
Hilfe der Berlitz School in An- S geben 3. Damm 13, 3 Tr. 
> spruch nehmen. w 985 PROC Selb 9 77 2. Stelle 
rospekt t d franko. S a tiſch v. Selbſtdarleih. geſucht. 
2 sę? M r sh Sk: EJ Off. unt. 6 890 an die Exp. d. BL. 
eigschulen. ES Ann Aant begeben. 
8 5000 Mark r Agenten 


* 
; verbeten, Oſſerten unter & 876. 


J.  Oortercier eingefunden, Kopf 
bunt, Muſchel⸗Halsvand, abzu⸗ 

holen Emang, Muktxa. (26976 
Ein Geſindedienſtbuch mit Inva⸗ 
lidenkarte auf den Namen Laura 
Vischer gefunden. Abzuholen 


jetzt Borädt. Graben 54. eie . 
Verloren Tatra 


Schüler, die in der von Herrn Juan Costa-Rusinol H 
geleiteten Schule unter der Bezeichnung „Sprachinſtitut 
Costa“ ihrer Aufgabe noch nicht genügt haben, finden W 
für das bereits gezahlte Honorar s. unter un⸗ 9 
R ż k 3 M | ZWetdg.,Steind. Kl. Schwalbg. vrl. 
© entgeltlicher Weiterausbildung in Riſerer Schule. (7697 A re Bein EDA, Sangli 
Ein goldener Trauring, gez. 
A. R. 25. 12. 1900, am 1. 08, 
verloren gegangen. Abzugeben 
Häkergaſſe 12, 1. Heidemann. 
Goldenes Ührenmedaillon 
verloren. Geg. gut. Belohnung 
auf eine größere Landwirthſchaft | Abaugeben Gradbengafje 5, tL 
zu 5% total ſicher per ſogleich Ein kleiner brauner Hund 
oder ſpäter geſucht. Offerten | auf „Fibus“ hörend, verlaufen. 
unt.2647b a. d. Exp. d. Blatt. 26470] Gegen Belohnung abzugeben 
3000.4 zur 2. Stelle werden Cafe Lindenhof, Große Allee 20, 


eſucht. Agenten verbeten. | Schwarz. Teckel mit gelb Füßen 
Seen in 854 an die Expd. und SUr h Halsbandzeichen 


„S. R., zugel. Böttchergaſſe 2,2, 
Darlehen 


hinten mit Bild, abzugeb. gegen 
Belohn. Kaninchenberg 6, r., 1 Tr. 
1Packet Poſtkarten, auf den Nam. 
Dingler, v. Olivaerth. b. Bahnh. o. 


Achtung! 


Unterricht 
in doppelter und 


AM 


einfacher 


Buchführung 


Gründliche und gediegene Aus⸗ 
bildung in ca. 3 Wochen unter 


Garantie. Honorar 20 Mark. 1 Pfandſch. a. d. Nam. Urbanski von 
owad. werden Geviicd: | | on 100 % aufwärts zu coul.]] Heil. Geiſtg, Damm b.Häfergafie 
jiehtigr. Koſtenloſer Stellen. | | Deding,, tow. Hppothekeng in | | verl geg. Abzug. Fiſchmarkt 15,2. 


jed. Höhe. Anfrag. mit adreſſ. 
u. frank. Kouvert z. Rückantw. 
an B. Bittner & Co., Hannover, 
Heiligerſtraße 95. (6983 


nachweis. 


H. A. Klein, 


Urehergasse No. 23, 


zugeſchnittene Herrenweſte, ver: 
loren. Gegen 
geben Gr. Wollwebergaſſe 14, 1. 


Ein Päckchen, enthaltend eine 


elohnung abzu⸗ gen 


G. Schneider, 


Baugeschäft, Steindamm 24 
empfiehlt bei billigſter Preisnotirung die 


Ausführung von: 


Cerro, Mofaik- u. Cemeulfußböden, 
Gementitufen in Granito u. Marmor. 


| Das MMM 


©bjeotive von Goerz, 


Fachleute. 


Hubertus⸗Droger 


im „Danziger Hof“ 
zeigt den Freunden der Photographie ſein reichhaltiges 
Lager ſänimtlicher diesjähriger Neuheiten in photo- 

graphiſchen Apparaten und Bedarfsartikeln an. 


stock etc. stets auf Lager. 


Billigſte und befte Bezugsquelle für Amateure und PR 
Dunkelkammer zur Benutzung. 


Balken, Mauerlatten von 4“ und darüber ſtark, trockene 


7683 


für Photographie 


(7722 


te 


Voigtländer & Boden- 


Fußzbodendielen in guter Qualität, /“ nnd ¼“ Schaal⸗ 


dielen, Sleeperbohlen und Schaalen ꝛc. offeriren zu bill 
Preiſen. 
Lietz & Heller, 


* 


igen 
(7706 


ż Qomtoir : Frauengaſſe Nr. 45. 
Lagerplätze: Vor dem Werderthor und in Nückfort. 


Eine ſchwarzweiße Katze hat ſich 
W. Bel, abzug. Burgſtr. 3,1. 


Au dgetehtt,. 


Kniewel 
Langgaſſe 64. (7613 


Junge Dame 


ſucht freundſchaftlichen Verkehr 
mit gebildetem] älteren Herren 
zwecks Heirath. Offerten unter 
G 878 an die Exped, d. Blatt. erb. 


Welche Hebeanmme oder wer 


ertheilt Rath in diskret. Frauen⸗ 
angelegenheiten? Offerten unt. 


P 140 hauptpoſtl. Danzig. (2658b 


Wer dreſſirt Hunde? 
Off. unt. G 873 an d. Exp. d. Bl. 


Erf. Krankenpfleg. empf. ſich zur 
Nachtwache Drehergaſſe 10,3 Tr. 


geſpannt Salvatorg. 11, M. Dirks. 
Gelegenheitsged. w. auf Wunſch 
angef. Off. u. C. K. poſtl. Zoppot. 

(27186 


Stiefmittetdenyfanyeu 


mehrere hundertSchock, hat billig 
abzugeben Oskar Dietrich, 
Handelsgärtner, Reufahrwaſſer. 


AA AAAA 
Gardinen⸗Wüſcherei 
u. Spannerei, 


beste u. schnellste Ausführung, 
Appretur wie nen, 


Max Kraatz, 
Erſte DanzigerDampfwäfdherei 
Chemiſche Reinigungsanſtalt 


7567) Und Färherei. 
Fernſpr. Nr. 578. 


Damen 
werd. in u. auß. dem Haufe friſirt 
Stadtgebiet 97,1. Clara Jeschke. 
Damen: u. Kinderfleid. w. qut u. 
bill. angefert. A. Schröder, Neu- 
fahrwaſſer, Sasperſtr. 51.(27056 
Gut. Priv.⸗Mittagstiſch in u. auß. 
dem Hauſe Pfarrhof 3. (26056 


Dampf-Betifedern- 
einigun 
schnell und billig. 
Dampfwäſcherei Max Kraatz, 

Ohra— Danzig. (7568 
Läden: Danzig, Junkergaſſe 10. 
Zoppot, Seeſtraße 14. 


zu machen. 
Eleg. wie ein]. Kleider werden 


Für einen jungen Mann mit 
ca. 3000 % Vermögen bietet 


3 | ih Gelegenheit, ſich ſelbſtſtändig 


Off. u. G 893 erb. 


gutſitz. angef. Böttchergaſſe 7, 1. 
Strümpfe werd nent a angeſtrickt 
Laſtad. 23/24, H., p. Deutschmann. 
Hierdurch zeige ergebenſt an, 
daß ich am hieſigen Platze 


Altst. Graben 68, 


vis-à-vis dem Hausthor, 


eine Arbeitsſtube für 
Kinderkleider 


eröffnet habe. 
Auch halte eine Auswahl 


fertiger Kinderkleider 
für Mädchen von 1—15 Jahren 
guf Lager. Dieſelben ſind aus 
guten Stoffen modern und 
ſauber angefertigt und empfehle 
ſelbige ſchon von 1,50 «A an. 
Beſtellungen werden zu 
foliden Preiſen zur Zufrieden⸗ 
heit der mich beehrenden 
Damen ausgeführt. 
Hochachtungs voll 


Olga Jchannides. 


PEE E OE DOET OT R a 


i aa 
Mlansensparsel 


täglich friſch. 
Alleinverkauf: 


erm. Miller & (0. 


Hauptgeſchäft 
Kohlenmarkt Nr. 22, 


Filiale: Stadtgraben 5. 
Fernſprecher Nr. 15 


09€9999900999999999999 
$03029990090909990909895 


en 
Term, Müller & (6.3 
auptgeichäft 3 


$ Kohlenmarkt 22. 
3 giliale: Stadtgraben 5. 


Fernſprecher Nr. 6. 
0090099009990000004 


Konditorei und Café 


Oskar Schulz Nchf,, 
Breitgaſſe 9, 
empfiehlt Mai⸗Torten in uner⸗ 
reicht ſchöner Zuſammenſtellung, 
Mai⸗Bowle, täglich friſch, von 
friſchen Kräutern. A 427096 


“Drei 


Nr. 103. 


3. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“, 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Strafkammer vom 2. Mai. 
Ein Dorfidyll. 

Die Arbeiter Wilhelm und Karl Schwertfeger, 
beide in jugendlichem Alter von 17 reſp. 18 Jahren, 
gingen an einem Sonntag zu Barnhütte zur Muſik. 
Im Gaſtſtof kam es zwiſchen den Angeklagten und 
einem Knecht Namens Czech zu Reibereien, welche da⸗ 
mit endeten, daß Karl Schwertfeger mit Gewalt an 
die friſche Luft geſetzt werden mußte. Sein Bruder 
Wilhelm hatte vorher ſchon freiwillig das Schanklokal 
verlaſſen. Nach längerer Zeit verließ auch Czech das Lokal 
in Begleitung feines Dienſtherrn, um nach Haufe zu 
gehen. Als ſie ſich ihrem Gehöfte näherten, ſahen ſie die 
beiden Brüder mit einer Rotte Freunde vor dem 
Thorweg ſtehen, ſo daß ſie ihnen den Weg verſperrten. 
Czech ging ruhig auf fte zu, forderte fie anſtändig auf, 
Platz zu machen, worauf die Meiſten auch zur Seite 
traten. Wilhelm Schwertfeger jedoch rührte ſich nicht 
vom Fleck, ſodaß Czech gezwungen war, ihn mit dem 
Ellenbogen fortzuſchieben. Sofort trat Carl Schwert⸗ 
feger vor ihn hin mit den Worten: „Wie kommſt Du 
dazu, mich aus dem Gaſthof herauszuwerfen?“ Zu gleicher 
Zeit verſetzte auch ſein Bruder Wilhelm, welcher hinter 


‚Geh getreten und war dieſem zwei wuchtige Schläge 
mit einem dicken Spazierſtock über den 
Geſchlagene faßte nun die 1 A des Thorwegs um 


opi. Der 
zu öffnen, Carl Schwertfeger ſtach ihn aber mit dem 
Taſchenmeſſer ſo heftig in die Hand, daß die Spitze 
auf der Innenfläche wieder zum Vorſchein kam. In 
dem nun folgenden Tumult griffen die Angeklagten 
auch den Dienſtherrn des Czech, welcher herbeigeeilt 
war, thütlich an, leiſteten auch ſeiner Aufforderung, 
feinen Hof zu verlaſſen, nicht Folge, vielmehr ſcanda⸗ 
liten fie in wüſter Weiſe und ſtießen auch die Drohung 
aus: der Czech ſollte am Abend noch vor ihren Füßen 
łrepiten. Mittlerweile war auf den Radau hin das 
ganze Dorf zuſammengelaufen, auch der Gemeinde⸗ 
vorſteher ſtellte fiH ein. Dieſer konnte aber nichts mit den 
Burſchen ausrichten, gerieth vielmehr ſelbſt in Gefahr 


von ihnen mißhandelt zu werden. Wilhelm Schwert⸗ 


feger warf mit 16pfündigen Steinen um ſich und 
machte einen wüthenden Angriff auf die verſammelten 
Dorfbewohner, ſodaß dieſe das Haſenpanier ergriffen, 
über die Zäune ſprangen, die Pantoffeln verloren, um 
fich vor dem furchtbaren Wilhelm in Sicherheit zu 
bringen. Der Gemeindevorſteher aber nahm ſeinen 
ganzen Muth zuſammen, kommandirte von weitem 
handfeſte Kerls den Wilhelm Schwert⸗ 
feger zu ergreifen und zu binden. 
Obwohl die Leute muthig ans Werk gingen, bekamen 
ſie erſt nach langem Kampfe fertig, den Burſchen zu 
Boden zu werfen und ihm mit Stricken die Hände auf 


2 


den Rücken zu binden. Wilhelm Schwertſeger wurde[ Fahrrades zurückgelegt. 


nun in das nächſtliegende Dorf zum Amtsvorſteher 
transportirt. Sein Bruder Karl aber lief eiligſt nach 
Hauſe, holte eine kräftige Wagenrunge, fettete den 
Hofhund los und eilte auf den Hof des Amtsvorſtehers, 
wo fein Bruder von einigen Bauern bewacht wurde. 
Als dieſe Helden den Menſchen mit geſchwungener 
Keule auf ſich zukommen ſahen, das wüthende Geklüff 
des Hundes vernahmen, waren ſie plötzlich wie verzaubert 
nach allen Richtungen verſchwunden und die beiden 
Sieger konnten nun triumphirend abziehen. Dieſe 
Thaten brachten ihnen aber eine lange Anklage wegen 
gefährlicher Körperverletzung, Wider: 
tandes gegen die Staatsgewalt, Ger 
fangenen befreiung und Bedrohung mit 
Todtſchlag ein. Auch bei dieſen lieblichen dörflichen 
Vorgängen mußte man fagen: „Cherchez la femme“ 
denn die Spannung welche zwijchen Czech und Wilhelm 
Schwertfeger beſtand, rührte anſcheinend daher, daß 
beide ein und daſſelbe Mädchen umwarben. Die wort⸗ 
loſe, geheime Antipathie der Beiden hat den Streit 
verurfacht, welcher bann ſchließlich das ganze Dorf in 
Kriegszuſtand verſetzte. Der Gerichtshof war von 
großer Milde; er erkannte gegen Wilhelm Schwert⸗ 
feger auf 6 Wochen Gefängniß und gegen Carl 
Schwertfeger auf 7 Monate Gefängniß. Auf 
läugere Zeit wird ja nun Ruhe ſein in Barnhütte. 
Diebſtahl. 

Der Arbeiter Michael Kuſſauer in Einlage 
iſt geſtändig, von verſchiedenen Hofbeſitzern Geflügel 
aller Arten, Enten, Hühner und Gänſe geſtohlen zu 
haben. Der Angeklagte iſt mehrfach vorbeſtraft, auch 
wegen Diebſtahls, der Staatsanwalt glaubte daher 
2 Jahre Zuchthaus als Strafe beantragen zu können. 
Der Gerichtshof ſah jedoch die Sache milder an und 
verurtheilte ihn unter Anrechnung von noch zu ver⸗ 
büßenden 2 Monaten Gefängniß insgeſammt zu 
1 Jahr 1 Monat Gefängniß. Von der Anklage 
des Diebſtahls einer Säge wurde Kuſſauer frei- 
geſprochen. 

Körperverletzung. 

Der Arbeiter Franz Oſterode aus Meme ver- 
ſetzte einem Arbeiter, welcher ſeine Frau geärgert 
hatte, in einem Lokal am Fiſchmarkt mehrere Hiebe mit 
einem ſtumpfen Werkzeug auf den Kopf. Er wurde 
zu 6 Monaten Gefängniß verurtheilt unter An⸗ 
rechnung von 1 Monat Unterſuchungshaft. 


N. Graudenz, 30. April. Wegen Betruges war 
der Gutsbeſitzer Fricke aus Plement angeklagt. Er 
hatte aus der Gerichtskaſſe für Wahrnehmung eines 
Termins 7 ME. Reiſekoſten gezahlt erhalten. Den Weg 
von Plement nach Bahnhof Melno hatte er mittelſt 
Ber PRZY BI RN NE REEI Rl it N pA 


REDE 


Berliner Börſe vom 2. 


i i Der Kaſſenkontrolleur 
hatte ihm jenen Betrag gezahlt, weil er auf die Frage, 
wie F. den Weg zurückgelegt habe, die Antwort er⸗ 
halten hatte: „Mit Fahrzeug“, worunter der Be⸗ 
amte aber ein mit Pferden beſpanntes Fuhrwerk ver⸗ 
ſtand. Im anderen Falle ſtanden dem Angeklagten 
nur 80 Pfg. zu, da die Benutzung des Rades nur 
einer Fußtour gleich berechnet wird. Das Schöffen. 
gericht hatte den Angeklagten aber freigeſpro chen, 
indem es ihm inſofern glauben ſchenkte, als er ſich 
nicht abſichtlich einen Vermögensvortheil hatte ver⸗ 
ſchaffen wollen, ſondern unter der Angabe „Fahrzeug“ 
einen in ſeiner früheren Heimath gebräuchlichen Aus⸗ 
druck für das Fahrrad an der Kaſſe gebraucht habe, 
und daß er auch der Meinung geweſen wäre, bei Be⸗ 
nutzung des Fahrrades dieſelben Reiſekoſten wie bei 
einem Fuhrwerk liquidiren zu können. Der Amts⸗ 
anwalt hatte Berufung eingelegt. Die Straf⸗ 
kammer trat indeſſen der Auffaſſung des Schöffen⸗ 
gerichts bei und verwarf die Berufung. 

z Roſenberg, 1. Mai. Der Knecht Wilhelm Klauß 
aus Brunau verweigerte eines Tages dem 
Adminiſtrator Herrn Iſage in Brunau den Gehorſam 
und führte trotz mehrfacher Aufforderung die erhaltenen 
Befehle nicht aus. Der Amtsvorſteher des Bezirks 
nahm ihn auf Grund des $ 1 des Geſetzes, betreffend 
die Verletzungen der Dienſtpflichten des Geſindes und 
der ländlichen Arbeiter vom 27. April 1854 in eine 
Ordnungsſtrafe von 15 Mk. Der gegen das 
Strafmandat erhobene Einſpruch wurde geſtern vom 
Schöffengericht verworfen und die Strafe in An⸗ 
betracht des zur Schau getragenen widerſpenſtigen 
Weſens für angemeſſen erachtet. , 


Eingeſandt. 

Der heilige, Bureaukratius bei der Eiſenbahn. 
Die Klagen, die bezüglich des Eiſenbahn⸗Verkehrs 
zwiſchen Danzig und Zoppot zu erheben ſind, 
haben an dieſer Stelle ſchon wiederholt treffende Be⸗ 
leuchtung gefunden. Ich als Danziger, der ſich rüſtet, 
demunächſt die Sommerfriſche Zoppot aufzuſuchen, 
möchte jedoch nicht verfehlen, von neuem auf einen 
Uebelſtand hinzuweiſen, der von Allen, die im 
Sommer ihren Aufenthalt in Zoppot nehmen, ebenſo 
wie von denen, die ſtändig in Zoppot wohnen und deren 
Geſchäfte ſie täglich ns Danzig führen, ſchwer 
empfunden wird. Es betrifft nämlich die wunderbare 
Einrichtung, daß die Abonnements karten für 
die Strecke Danzig — Zoppot nur vom 1. bis zum 
Schlußtag des betreffenden Monats gelten, in welchem 
ſie gelöſt ſind. Da ich, um von mir perſönlich zu 
reden, am 15. Mai nach Zoppot zu ziehen beab⸗ 
ſichtige und am 15 September wieder nach 


Mai 1901. 


en 


Freitag, 3. Mai 1901 


r 
Danzig zurückzukehren gedenke, ergiebt ſich für mich 
die Thatſache, daß ich der Eiſenbahnverwaltung einen 
vollen Monat Fahrgeld mehr bezahle, als ich, nach 
Tagen gerechnet, eigentlich bezahlen müßte. 

Warum die Eiſenbahnverwaltung dieſe das Publikum 
ſo ſchwer ſchädigende Maßnahme getroffen hat, iſt un⸗ 
ergründlich. Vermuthlich wird es wohl früher einmal 
ſo eingeführt ſein, und da ja die Verkehrsbehörde ſich 
nicht allzu häufig nach den Wünſchen des Publikums 
richtet, ſo iſt die Sache eben trotz aller Wünſche und 
Nothſchreie bisher ſo beibehalten. Nun hat zwar früher 
die Bahn eingewandt, daß die Kontrolle ſehr erſchwert 
würde, wenn die Abonnementskarten von einem beliebigen 
Tage eines Monats bis zu dem entſprechenden des 
nächſten gelten. Das iſt aber ſo ziemlich eine der 
lahmſten Ausreden, die gegen eine Aenderung vorge⸗ 
bracht werden können. Denn ebenſo wie die Schaffner 
an der Kontrollſtelle ſich jedes einzelne Billet, jedes 
Retour⸗Billet, jedes Rundreiſe⸗Billet u. ſ. w. darauf 
anſehen müſſen, ob es für den betreffenden Tag noch 
Gültigkeit hat, ſo wäre es doch ein Leichtes, den Ab⸗ 
lauftermin auf den Abonnementskarten mit ſo deutlicher 
Schrift zu bezeichnen, daß ein Blick des betreffenden 
Beamten genügen würde, um ſich von der Gültigkeit 
der betreffenden Karte zu überzeugen. 

Die merkwürdige Thatſache, daß zwar die Danziger, 
die nach Zoppot fahren, eine Preisermäßigung an be- 
ſtimmten Tagen der Woche genießen, daß aber die 
Danziger, die einige Wochen in Zoppot wohnen und 
gelegentlich einmal nach Danzig kommen wollen, von 
der Eifenbahnbehörde für dieje ihre „Flucht an die 
See“ beſtraft werden und die Vergünſtigung nicht 
haben, gehört gleichfalls zu einer der lieblichſten 
Blüthen des Bureaukratismus. SE 
(EEE ZELLEN EUR ERRA yt p TEE N DEESSA 

Tocales. 

* Eilbeftelung von Telegrammen nach nufter- 
halb. Die zunächſt verſuchsweiſe getroffene Einrichtung, 
wonach Eilboten zur Beförderung von Telegrammen 
zwiſchen Orten mit Telegraphenanſtalten verwendet 
werden können, ſofern der Abſender oder der Empfänger 
des Telegramms ſolche beantragt, die Telegraphen: 
anſtalt am Beſtimmungsorte den Dienſt geſchloſſen kat 
und die Entfernung zwiſchen den beiden Anſtalten 
nicht über 15 Kilometer beträgt, hat ſich bewährt und 
ſoll daher dauernd beibehalten werden. 

* Neue Telegraphenauſtalten. Telegraphenanſtalten 
mit öffentlicher Fernſprechſtelle und Unfallmeldedienſt ſind 
eingerichtet worden bei der Poſtagentur in Neukirch (Höhe) 
bei Elbing, ſowie bei den Poſthilſſtellen in Kl. Walddorf 
bei Danzig, Schönfeld (Kreis Danziger Höhe), in 


Schüddelkau bei Danzig, in Porden au bei Dirſchau, 
in Schönſee (Kr. Cuim), in Schönſee (Kreis Marien⸗ 
burg) und in Gr. Montau bei Simonsdorf. 


U 


ER! 


Im Auftrage und als kitglied der 


Deutschen Kohlensäure- 
Gesellschaft, Berlin, 


welchem Verbande faſt 
ſämmtliche Kohlenſäure⸗Werke 
Deutſchlands 


feit dem 1. Januar cr. angehören, beehrt ſich unterzeichnete 
Firma den Herren Konſumenten ergebenſt anzuzeigen, daß 


vom 1. Mai cr. ab | 
die Verkaufspreiſe für flüſſige Kohlenſäure allgemein wie folgt 
feſtgeſetzt find: 


55 Dig. pro Kilo in Eigenthumsflaſchen 
70 Pfg. pro Kilo in Leihflaſchen. 


Die ſonſtigen Bezugsbedingungen bleiben unverändert, 
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Wir bitten das geehrte Publikum von Danzig 
und Umgegend ſeine Einkäufe 


J. Merdes, 


w 


25 


Weingrosshandlung k 


A undegaſſe 19 N 
A s Kummer 482 


Bordeanx-, Sidweine, f 
Spirituosen, **Ę 

IR Spezialität: E 
3 Rhein- und Moselweine, ; 


DU 


all 


Berliner Pferdelotterie 


Ziehung in Berlin im Kaiserhof am 10. Mai 1901. 
3335 Gewinne Wert Mark 


bewirken zu wollen. (26936 


Der Verein der Detaillisten der 
Kolonialwaarenbranche. 


Hauptgewinn: Mk. 10000, 8000 etc. 
Loose à 1 Mk. 11 Loose — 10 Mk. 
Porto und Liste 20 55 gegen Briefmarken 8835 


Sonnenschirme 


Spezialität: Nur Neuheiten. 


Regenschirme 


in größter Auswahl am Platze. 


Rudolf Weissig, 


7574 


achnahme À 


Carl Heintze, Berlin WZ Dr. Schuster & Kachler, 


Unter den Linden 3. Kohlensäure-Werk, Danzig a 


Vertreter für Westpreussen : Carl Feller jr. in Danzig. 
Hauptstelle für Lotterieloose: Hermann Lau, Danzig, Lang- 
; gasso 71. Carl Peter, Matzkauschogasse, 


Mk.: 1,60, 1,80, 2,00 u. 2,40 
Pet dns fange Fabrikat der Netzer 


ę * 
5 $ M 

| h ER Evangeliſche Geſangbücher Danziger Schirmfabrik, eee 
N 8 | [19 für Oft: i 8 Matzkauſchegaſſe am Langenmarkt. . 
| A RUNE 4 Adolph Cohn W we; u en und Bezüge. m r ü A Konfirmanden⸗ 
| find die Proben. Vom 1. bis 6. Mai echt franz. Słotęmein| Lauggaſſe Nr. 1 (Lauggaſſer Thor). III Vorjährige e Sonnenschirme!!! Ki An as in großer 

vom Originalſaß p. Qir. 1,20, Maitrank 0,70 exel,, Apfelwein NB. Bei von mir gekauften Geſangbüchern drucke den verkaufe zuge Auswahl 

0,30, Cognac 1,20 p. tr. 7531 Namen und Jahreszahl in Gold gratis auf. ganz unter Preis- ſehr billig bei (7201 


GE t 4-500 Dam. m. gr. Verm. 
Heira onjh Heirat. Proſp.umſ. 
Sonrnal&harlotienburg2 (17176 


Speiſezwiebeln, per Zentner' 
4 4 wot Maaß 40 J, zu haben 
oj gatergafje 14, Keller. (26216 


Kalcher & Co., 


(7224 
ji AM Bolzmarkt No. 17. 


(ali, Nenkandlung Porlechaiseng, 


Freitag Danziger Neneſte Nachrichten 3 Mais Re. 103, 


Sajufnoaacen. | KKKKKAKKKKĄ 
Oberhemden 


Konkurs- Ausverkauf 
aus bestem Hemdentuch mit reinleinen Einsatz 


j 


mit Ergänzung fehlender Artikel 
findet endgültig nur bis zum gag” 25. Mai "RE (att. 


Grosse Auswahl 


oraa in: 28505 Qual. Il ò Stück 3,00 Qual. I a Stück 4,00 
Herren-Zug- ere Damen-Zug-Stiefel —— pęk ua L 2 ek 200 
Herren-Bohniir-Stlefel | Damen.Schnür-Stiefel Empfehle als anerkannt > 
Herren-Nieder-Schuhe Damen-Knopf-Stiefel 


Oberhemden nach Maass 


p > 
nach erprobtem System in bester Ausführung, Für vorzüglichen z 
M w 
A 
© 

© 

6 

© 

® 

® 

® 


Knaben-Schnür-Stiefel Damen-Nieder-Schuhe 2 W © 
Knaben-Nieder-Schuhe Damen-Spangen-Schuke f eins ie M arken e 
Mädchen-Spangen-Schuhe] in Lack⸗, Kalb⸗ u. Roßleder. i 


Damen-Spangen-Schuhe von 2,75 M an. = i 
“Zeige Geige i36. JAAIET- 
un Wanderer- 


bequemen Sitz wird garantirt, 


Kragen, Manschetten, Serviteurs, Chemisettes. 


Neuheiten in Cpavatten. 
Unterkleider und Socken in Prima - Qualitäten. 


Potrykus & Fuchs 


Inhaber: Christian Petersen (5577 
Gr. Wollwebergasse 4 Gr. Wollwebergasse 4, 


Aufsehen erregt 


das neue Pflanzenfleiseh · Extract 


NENA 


iſt meine Zigarre „Endlich erreicht“, die ich jedem als Probe⸗Zigarre gratis 
ebe, bei Einkauf von 10 Zigarren und Abgabe dieſer Annonce. 

Ich gebe dieſe Zigarre nur deshalb zur Probe gratis, damit ein Jeder, der 
noch nicht bei mir gekauft hat, endlich mal einſieht, zu welch' enorm, geradezu 
BAM billigen Preiſen ich verkaufe. 

Die Zigarre iſt nachdem bei mir zu haben zu dem unglaublich sinaeg 


een 10 Stück nur 60 Pfennig. 
Zigarreu⸗Import u. Verſandhäuſer 
Friedrich van Nispen, 


| „Sitłogen* © . . N. N V. . V. W. N. V. 
55 . ceyocoyceyooycocyocyooyooyoceyoQoyoCYOGYO© 
A im Preise aber annähernd um die Hälfte billiger, 
als alle anderen thierischen F leisch-Extracte, | Ausſchneiden, mitnehmen und fofort hingehen! 
0 wollte es in keiner Küche fehlen. \ p e ry er M Í 
| Preise: E i l 7 E er ang 
Tropf à 1 Pfd. ½ Pfd. Pfd. / Pfd. deutsch. Gew. A w" i 
4— 44 215% 11546 —. 60 4 
1 1 : | ea Langenniarkż 20. 
SM Flasche à 1 Pfd. / Pfd. / Pfd. / Pfd. i 
! — IE A IN A A EA > Fa hrse hu le : e BRUT 
 waaren-, Delicatessen- und Drogen-Handlungen. PQ | —— — u 5 
pry + arbe dein y Ginen eleganten fertigen 
Hundegasse 29. (7160 ij, ſauber gearbeitet u, tadel- 
A as) 
Jean Raböts Ne cut oren e 


> InWohlgeschmack a.Ausglebigkeit bodontona DESSE, | B re n n a b G- m. 5B EEE EEE ei RER WIE TEPE EE E E EE TETE TEA 
eingodickt : 
i. erm. ling» 
Zu haben in. allen besseren Colonial- 5% täglich geöffnet, bester Unterricht. 
R Haar echt Süpjahes-Aung 
== Haarfarbe. = M an zu ſehr 5108838 


e 


— — 8 à Flaſche 3,00. reiſen bei 92 w 4 1 K 

yha ju Daden Det ee © Rapp, werdende Brodbänkengaſſe Nr. 51, Ecke Pfarrhof. 

Hermann Korsch, Milchkannen⸗ e, neb. d. Stadttheater 8 żed Nr. 19 I ft 

gaſſe Nr. 24, ga H. Körner, . chmie egaſſe v, „ am Ho zmarkt. 
Sodftämme und niedrige, Kletterroſen, Clematis, wilder Wein, Kohlenmarkt Nr. 24. (80 „% ee BIT Für Wiederverkäufer fabelhaft billige Bezugsquelle. 8 
iverje Staudengewächſe, Florblumen, blühende Topfpflanzen, Gelegenheitskauf! Were Geſchäftslotale e dee z 8. 


Palmen, Blatt- und Dekorationspflanzen, Blumenbindereien 20, e 27 
Górinerei von A, Bauer, Blumeufettſeife MILANI een 
3 Stück im Sarton taa täglich friſch, per Flaſche 1,00 Hafer⸗ und Gerſtenſtroh 


Langgarten 37/38. 
eften Limburger Käſe, mio ug 65 Pig. incl. Glas empfiehlt, (26556 > f 
Alle Arten Zithern zu haben Breitgaſſe 89. 64886 Carl "Linde nberg Ga. 11 Kö zun O Saie, Limburger, 2 Stück 15 5, ER" na PEM ad a HORIA TĘ 
3 


tinrmt u. reparirt A. Schiemann, Schirme werden jnuber reparirt J P į bei Lamkau. 
Srufiter, giera 68, pt. (20616 Beutlergaſſe 13, 2. Kaiſer Drogerie, Breitg. 131/32. : Borit. Graben 45, Gte Dielzern, r Dampfmolkerei 38 Breitgaſſe 38. ; 
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103. 
Deutſcher Reichstag. 


86. Sitzung vom 2. Mai, 2 Uhr. 


Geſetzentwurf Betreffend die privaten Verſicherungs⸗ 
unternehmungen. Urheberrecht. 

Am Bundesrathstiſch: Graf Poſadowsky, 
Nieberding. 

Auf der Tagesordnung ſteht als erfter Gegenſtand die 
brłtte Berathung des Entwurfs eines Geſetzes über die 
vzivaten Verſicherungsunternehmungen. 

Das Geſetz wird en bloc angenommen. 

Die dritte Berathung des Entwurfs eines Urheber⸗ 
rechts wird fobann bei Paragraph 33 fortgeſetzt. 

Abg. Dr. Eſche (Natl.) beantragt die Wiederherſtellung 
der Regierungsvorlage, d. h. eine Verlängerung der 
Schutzfriſt von 30 auf 50 Jahre für die ausſchlteß⸗ 
liche Befugnig zur Aufführung eines Bühnenwerks oder 
eines Werkes der Tonkunſt. Eine tiefe Beſchämung müſſe 
den Reichstag ergreifen, wenn man erwäge, in welcher Weiſe 
die Komponiſten hier behandelt werden, alſo die Männer, 
die dem Volke mit das Größte und Beſte gegeben haben. 
Hier in letzter Stunde noch Abhilfe zu ſchaffen ſei eine Ehren» 
pflicht, und am beiten geſchehe dies, wenn man den Hinter- 
bliebenen mehr als bisher den Ertrag ihrer Erblaſſer gus 
kommen laſſe. 

Abg. Richter (Fr. Volksp.): Der Muſikring iſt die 
eigentlich treibende Kraft zur Erhöhung der Schutz ⸗ 
friſt, denn es handelt ſich für den Muſikring um eine 
Lebensfrage. Der Verein der deutſchen Muſikalien⸗ 
händler und der allgemeine Deutſche Muſikverein hatten 
ſich 1898 zuſammengethan zu einer Zentralanſtalt für Muſik. 
Der Vorſtand ſollte beſtehen aus 4 Verlegern und 4 Kompo⸗ 
niften. Darauf wurde eine beſondere Genoſſenſchaft der 
Komponiſten begründet, ſchließlich kam ein Vergleich zwiſchen 
beiden Organiſationen zu Staude und in den Vorſtand 
ſollten 2 Komponiften und 3 Verleger gewählt werden. Ich 
erwarte erſt den Nachweis, daß überhaupt an den Dingen 
etwas erhebliches geändert werde, weun wir die Schntzfrift 
verlängern. Die Wittwe muß ſchon 30 Jahre 
Wittwe fein und der jüngſte Waiſenknabe ift 
ſchon 30 Jahre alt, vielleicht ſchon ſelbſt Vater. 
Heiterkeit.) t UR . 

Staatsſekretür Dr. Nieberding: Der Abg. Richter 
meinte, es fol eine Kampfgenoſſenſchaft errichtet werden 
und er konſtruirte einen Gegenſatz zwiſchen Ver- 
leger und Autoren. Ich beſtritt das und beſtreite das 
auch heute noch, denn eine vollkommene Einigung und Ver⸗ 
ſtändigung iſt zwiſchen beiden Parteien erzielt. Die größten 
und vornehmſten Verleger, die Firma Breitkopf u. Härtel iſt 
allerdings nicht darunter, haben zugeſtanden, daß die Kom⸗ 
poniſten gleichberechtigt in  Diejer Genoſſenſchaft fein 
iniijjen, Dieſen Firmen haben fiğ dann noch 100 andere 
angeſchloſſen. Man kann alſo nicht von einer Kampfgenoſſen⸗ 
ſchaft reden. Was die Frage ſelbſt anlangt, jo handelt es ſich 
darum, ob der Verdienſt den Hinterbliebenen 
oder den Verlegern zufallen ſoll, das ift die Grundfrage 
und da iſt die Entſcheidung eigentlich nicht zweifelhaft. Die 
Einwände des Herrn Richter führen überhaupt dazu, das 
Recht an geiſtigen Eigenthum überhaupt abzuschaffen. An 
dieſen ganzen Einwendungen iſt nichts Neues. Sie find über 
100 Jahre alt und aus der Rumpelkammer hervorgeholt. 

Abg. Dietz (Soz.): Die Verlängerung der Schutzfriſt auf 
50 Jahre ift eine ausländiſche Pflanze, fie beſteht in roma⸗ 
niſchen Ländern. Selbſt in Deutſchland haben ſich große 
Vereine gegen die Verlängerung auf 50 Jahre ausgeſprochen, 
Die Nation hat ein Anvecht darauf, daß fie nach einem 
gewifjen Zeitablauf in den Beſitz der geschaffenen Kunſtwerke 
kommt. Wir werden ea gegen die Verlängerung der 
Schutzfriſt timmen und, jollte fie angenommen werden, gegen 
das Gejeg überhaupt. 

Abg. Träger (reif. Volksp.): Bei der Verlängerung der 
Schutzfriß handelt es ſich um einen Kompromiß zwiſchen den 
beiden Anſchauungen über das geiſtige Eigenthum. Ich bin 
überhaupt dafür, daß man das Urheberrecht ebenſo wie das 
Eigenthumsrecht behandelt und kein Heimfallsrecht ſtatuirt. 

In Folge der durch das „Wolſſ'ſche Telegraphen⸗Bureau“ 
verbreiteten Nachricht, daß die beiden Häuſer des Landtags 
zu einer gemeinſchaftlichen Sitzung einberufen find, 
herrſcht im Hauſe große Erregung und Unruhe. 
Ueberall ſieht man Gruppen von Abgeordneten in lebhafter 
Unterhaltung.] 

Abg. Spahn (Zentr.) wendet ſich, wie ſchon bei der 
zweiten Leſung, mit großer Entſchiedenheit gegen die Ver⸗ 
längerung der Schutzfriſt auf 50 Jahre. Der Staatsſekretär 
habe behauptet, bei nur 30 Jahren würden unſere Kompo⸗ 
niſten mit dem Verlag ihres Werks auswandern müſſen. 
Man habe da doch wenigſtens erwarten dürfen, Nieberding 
werde Namen nennen. Das habe er nicht gethan. Wie halt⸗ 
los dieſe Beſorgniß ſei, erhelle aus der Thatſache, daß eine 
ganze Reihe franzöſiſcher und belgiſcher Komponiſten ihre 
Werke in Leipzig in Verlag gegeben hätten. A 

Staatsſekretär Nieberding, veranlaßt durch Aeußerungen 
des Vorredners, verſichert nochmals, die Familie Wagner 
habe keinerlei Einfluß auf die Geſtaltung der Vorlage gehabt, 
und davon, daß ein Mitglied dieſer Familie beim ne 
kanzler geweſen fet, fei ihm nichts bekannt. (Ruf links: Was 
beweiſt das 

Jetzt wird ein Schlußantrag n na tł 
In tramentlicher Abſtimmung wird der Antrag Gide m 
128 genen 107 Stimmen abgelehnt, bei einer Stimm: 
enthaltung. 

Als $ 39a beantragen A 

Abg. Müller⸗Sagan und Genoſſen hinſichtlich der in 
dieſem Geſetz mit Strafe bedrohten Handlungen den 
fliegenden Gerichtsſtand der Prefie zu 
beſeitigen. 


460% %%% ! 


2 Es fehlt der Mensch und darum hat er Freunde. 


Es haben gute, weise Menschen sich 
$ Dazu gebildet, dass sie den Gefall’'nen 
© Mit leichter Hand erheben, Irrende 
Dem rechten Wege leitend näher bringen. 
> gul Goethe. 
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Weltmacht. 


Roman von M. Stahl. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 

„Nun, ſo ſoll Dir verziehen ſein. Nicht wahr, 
Baroneß, wir jagen ihn nicht wieder hinaus? Er 
iſt im Ganzen ein guter Junge, und auf ſeine 
Diskretion können Sie ſich jo gut verlaſſen, wie auf 
die meinige. Ich habe nämlich die beſondere Freude, 
lieber Arnulf, Baroneß von Dellmenhorſt bei mir 
zu ſehen, die ſo liebenswürdig war, meiner Bitte 
um ihre perſönliche Bekanntſchaft heute nachzukommen, 
Du wirſt indeſſen begreifen, daß wir uns nur 
incognito trafen und dieſes Incognito der Welt gegen⸗ 
über gewahrt zu wiſſen wünſchen. 

„Verſchwiegen wie das Grab,“ ſagte der Prinz 
feierlich, die Hand aufs Herz legend. „Fräulein 
von Dellmenhorſt braucht nur zu befehlen: doch 
folt Du mich nicht fragen, woher ich komme der 
Fahrt — um mich zu ewigem Schweigen zu ver⸗ 
urtheilen aus Furcht, daß irgend ein unvorher⸗ 
geſehener Schwan ſie uns wieder entführt. 

Wulfhild, die mit allen Zeichen der Ueberraschung 


20980099969 


33) 


und Verwirrung aufgeſprungen war, als der Diener 
g aufg weil ſie nicht wußte, wie ihre 
Anweſenheit von einem anderen Gliede des Herzog⸗ 


den Prinzen meldete, 


hauſes aufgenommen werden würde, beruhigte ſich 
wieder. Die einnehmende Erſcheinung Prinz Arhuljs 
und ſein liebenswürdiges Weſen verfehlten ihre 
Wirkung nicht. Er gefiel ihr auf den erſten Blick. 

Sie war zu ſehr ausgehungert 


2. Beilage der „Danziger 


Dr. dieſer Frage mit einander in Verbindung getreten. 


TE ET CZK EZR — ng 


Ein Antrag Albrecht will daffelbe, jedoch ganz allgemein, 
aljo ohne die Beſchrünkung auf die in dieſem Geſetz mit 
Strafe bedrohten Handlungen. 

Abg. Dr. Spahn (Ztr.) bittet, beide Anträge abzulehnen. 
Der Antrag Müller erreichte nicht das, was er beabſichtigte. 
Staatsſekretär Dr. Nieberding ſchließt fiń dem Vpr- 
redner an. Die verbündeten Regierungen ſind zur Sk 
er 
bisherige Verlauf der Verhandlungen bGeredtigt zu der 
Hoffnung, daß wir in nicht zu langer Zeit mit einem Vor⸗ 
ſchiag an den Reichstag herantreten werden, der den Zweck 
hat, die erwähnten Uebelſtände zu beſeitigen. Ich muß aber 
auch die Erklärung wiederholen, die ich bereits in zweiter 
Leſung abgab, daß für die verbündeten Regierungen das 
Geſetz mit dieſem Paragraphen 39a unannehmbar ift. 
Beide Anträge wurden abgelehnt. - : 
Darauf wird der Reſt des Geſetzes ohne Erörterung an: 
genommen. 
Hierauf vertagt ſich das Haus. 
Nächſte Sitzung: Freitag 1 Uhr. — Tagesordunng: 
Invalidenverſorgungsgeſetz und Petitionen. 
Schluß 5, Uhr. 


Preußiſcher Landtag. 


Abgeordnetenhaus. 


62. Sitzung vom 2. Mai, 11 Uhr. 
Der Ausnahmetarif für Futter⸗ und Streumittel.— 
Fakultative Feuerbeſtattung. 
Nach Erledigung kleiner Vorlagen beräth das Haus die 
Interpellation Barth» Kittler: 

Seit dem 6. Februar 1901 beſteht in dem Eiſenbahn⸗ 
verkehr verſchiedener Gegenden Preußens für Futter- 
und Streumitttel ein Ausnahmetarif, von 
deſſen Benutzung die Futterhändler, ſoweit fe nicht als 
landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften auftreten, ausge⸗ 
ſchloſſen ſind. Welche Maßregeln gedenkt die Kgl. Staats⸗ 
regierung zu ergreifen, um diefe Verletzung des 8 7 der 
Eiſenbahn⸗Verkehrsordnung vom 26. Oktober 1899 zu be⸗ 
ſeitigen? (Dieſer Paragraph lautet: Die Berechnung der 
Transportpreiſe erfolgt nach Maßgabe der zu Recht be⸗ 
ſtehenden, gehörig veröffentlichten Tarife. Dieſe ſind bei 
Erfüllung der gleichen Bedingungen für jedermann in 
gleicher Weiſe anzuwenden.) 7 

Abg. Dr. Barth (Freiſ. Berein) begründet die Inter⸗ 
pellation. Der Grund für dſe Einbringung der Interpellation 
war, daß eine Audienz beim Handelsminiſter gar keinen 
Erfolg gehabt hat. Man hat der Deputation einfach geingt: 
Sie haben ja Alles, was Sie vorbringen wollen, ſchon 
ſchriftlich vorgebracht, wenn Sie noch mehr vorbringen 
mollen, können Sie es ja auch ſchriftlich thun. Der Herr 
Handelsminiſter hat keine Zeit, er iſt zu ſehr in 
Anſpruch genommen durch die Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen zum Waarenhausſteuergeſetz, 
das ja eine ungeheuere Arbeit erfordern muß Der Tarif gewährt 
den Landwirthen eine Frachtermäßigung von 250%, dieſe Fracht⸗ 
ermäßigung kommt den Händlern aber nicht zu gute, 
und doch find viele landwirthſchaftliche Genoſſenſchaften gerade 
die größten Händler. Zu einem mir vorliegenden Schreiben 
aus Oberſchleſien heißt es, daß in derſelben Weiſe wie die 
Händler auch die landwirthſchaſtlichen Genoſſenſchaften der 
dortigen Gegend ihre Futtermittel überall hin an Händler 
und Konſumenten verkaufen. Und doch find die Leute, die 
durch diefe Ausnahmetarife geſchädigt werden, gerade Bers 
treter des Mittelſtandes. Die Herren von der Rechten 
müßten alſo für die Aufhebung dieſer Ausnahme eintreten. 
Aber wer iſt der Vertheidiger dieſes Tarifs? Herr 
v. Brockhauſen, der ſonſt den Hauptpropheten der Mittel⸗ 
ſtandspolitik ſpielt. Wenn man dieſen Ausnahmetarif 
beſtehen läßt, dann iſt der Ungerechtigkeit Thor und Thür 


geöffnet, und jede andere Ungerechtigkeit kann ebenſo mit 


einem Federſtrich herbeigeführt werden. Man kann ebenſo 
verlangen, daß die landwirthſchaftlichen Arbeiter den Aus⸗ 
nahmetarif bekommen, und wenn ſie vierter Klaſſe fahren, 
für die erſte Klaſſe bezahlen müſſen, damit fie nur ja nicht 
das Land verlaſſen können. (Beifall links.) 
Minlſterialdirektor Möllhauſen ſchilderte die Entſtehung 
der Ausnahmetarife, die durch einen umfangreichen Nothſtand 
hervorgerufen feiten. Schon früher ſeien folme Nothſtands⸗ 
tarife bewilligt worden, ohne daß ſich die Händler benach⸗ 
theiligt gefühlt hätten. Der Handels miniſter habe 
nie Urſache gehabt, ſich darüber mit dem Eiſenbahuminiſter 
oder Landwirthſchaftsminiſter ins Vernehmen zu jegen. Die 


Händler ſeien nicht benachtheiligt, denn dieſe Ausnahmetarife 


würden auch Pferdebahnen, Fabriken und ähnlichen, nicht 
nothleidenden Unternehmungen nicht gewährt. Er könne 
Fire den Interpellanten nur eine negative Antwort 
geben. i 

Auf Antrag der Konſervativen trat das Haus in die 
Beſprechung der Interpellation ein. 

Abg. Graf Kanitz (Konſ.) führte aus, daß die Händler 
von den Frachtermäßigungen gehörig profitiven wollten. 
Seine Partei könne fi der Interpellation nicht anſchließen. 

Abg. Kittler⸗Thorn (Freiſ. Volksp.) bemerkte, die 


kleinen Landwirthe jeien nicht organifirt, fie 


bedürften der Vermittelung durch die Händler und ſeien in 
Folge deſſen durch die Ausnahmetarife geſchädigt. 


Abg. v. Mendel⸗Steinfels (Konſ.) wandte ſich gletdfans | 


gegen die Händler. 


Neneſte Nachrichten“ 


geſchädigt feien. Bei den Konſervativen heiße es: summa 
injuria, summum jus, wenn es nur der Laudwirthſchaft, 
das heißt den großen Beſitzern, nipe. 

Geh.⸗Rath Krönig meinte, der Ausnahmetarif ſei kein 
Verſtoß gegen die Verkehrsordnung, zumal es ſich um 
„Nothſtands“ tarife handle. 

Abg. Zuckſchwert (Natll.) erklärte ſich im Namen ſeiner 
Freunde gegen den Ansichlug der Händler. Die Regierung 
habe keine Gründe dafür angegeben. 

Miniſterialdirektor Möll haufen führte aus, die Regierung 
habe ſich mit den maßgebenden Kreiſen in Verbindung geſetzt 
und ſchnell handeln müſſen. 

Abg. Freiherr v. Erffa (Konſ.) warf den Linken vor, fie 
ſtände den ländlichen Genoſſenſchaften ſeindſelig gegenüber, 
fie handelte noch immer nach dem alten Mancheſter⸗ 
Grund ſatz „laissez faire, laissez aller“. Die Freiſinnigen 
ſeien mit ihrer Interpellation glänzend „reingeſchliddert.“ 

Abg. Dr. Barth (Fr. Vg.) betonte, daß die Freiſinnigen 
nur wie immer gleiches Recht für alle forderten. 

Die Erörterung wurde geſchloſſen. Damit war die 
Interpellation erledigt. Der Antrag v. Mendel ſoll be⸗ 
ſonders zur Berathung auf eine ſpätere Tagesordnung geſetzt 
werden. Damit ift die Interpellation erledigt. 

Es folgt die Berathung des Antrages Dr. Langerhans⸗ 
Barth die Regierung zu erſuchen, die zur Einführung der 
fakultativen Feuer beſtattung in Preußen erforderlichen 
geſetzlichen Maßregeln zu treffen. 

Abg. Langerhans (Fr. Bp.) begründet den Antrag. Die 
Kirchenbehörde hat fih mit der Feuerbeſtattung ſchon fomeit 
abgefunden, daß fie ihren Geiftlichen wenigſtens geftattet, 
wenn auch ohne Ornat, ihre geiſtlichen Funktionen bei 
Fenerbeſtattungen zu erfüllen. Einen großen Unter⸗ 
ſchied kann das doch nicht bedeuten. Die weiteren Aus⸗ 
führungen des Redners gehen im Zuſammenhang größten⸗ 
theils verloren. 5 

Abg. Schall (Konf.) erklärt ſich unter ſtürmiſchem Ge- 
lächter der Linken gegen den Antrag, der Antrag gehöre 
doch wirklich zu den beſtabgelehnten Anträgen dieſer Partei. 
Seit 1892 kehre er wieder und nur einmal habe er es zu 
einer Ueberweiſung zur Berückſichtigung gebracht. Er be⸗ 
daure, daß der Vorredner noch immer auf ſeinem Stand⸗ 
punkte beharre. Bei dem Dr. Barth wundere ihn 
die Mitunterzeichnung nicht, der handle nur in ſtrikter 
Konſequenz, da ſeine meiſten Anträge abgelehnt zu 
werden pflegten. Zudem betone er, daß der Antrag heute 
viel weniger Unterſchriften trage, als z. B. noch im letzten 
Jahre, ſo fehlten die Namen Ehlers, Kohliſch, Kopſch 
(Burufe: „Kohliſch ift längſt begraben!“ Stürmiſche Heiter- 
keit.), überhaupt verrathe der Antrag große Beſcheidenheit, 
wenngleich Abg. Langerhans ſagte, die Zahl der Auhänger 
der Feuerbeſtaktung habe ſich ſehr erhöht. Trotzdem bleibe 
er dabei, daß dieſer Wunſch künſtlich in das Volk getragen 
jet. Wenn Abg. Dr. Barth als Herausgeber der „Nation“ 
aber meint, „La nation C'est moi“, fo täuſcht er fiğ gewaltig. 
(Gewaltiger Lärm. Heiterkeit.) Man fage, die Kirchhöfe 
wirkten! geſundheitsſchädlich, jeien aber die Rieſelfelder etwa 
geſund? (Neuer Lärm. Abg. Barth ruft dem Redner etwas 
zu, was in dem großen Lärm verloren geht. Redner verbittet 
etwaige Zurufe in großer Erregung.) Wir find nicht intoleraut! 
(Zuruf: Sehr richtig) Wir können aber nicht zugeben, 
daß die Verfügung einer Perſon über ihre ſterblichen 
Reſte immer unumſtößlich iſt. Hier kommt es 
auf die Laudesfitten und Geſetze au. Wer würde 
geſtatten wollen, daß die Verfügung eines Mannes, feine 
Leiche in Spiritus zu ſetzen, durchgeführt werde. 
(Großer Lärm.) Das chriſtliche Dogma wird in keiner Weiſe 
durch die Feuerbeſtattung verletzt, aber die ganze Sitte 
ſpricht dagegen, fie ift ein Rückſchritt in das Heildenthum. 

Die weiteren Ausführungen des Redners gehen in al: 
gemeiner Unruhe verloren, da die Mitglieder des Hauſes 
erregte Gruppen bilden und die Wolffſche Depeſche 
über die morgige gemeinſame Sitzung beider 
Häuſer, welche im Hauſe zur Vertheilung gelangt, in 
lauteſter Weiſe beſprechen. 

Der Antrag wird abgelehnt gegen Freiſinnige 
und Nationalliberale. 5 2 gee Nee 

Damit ift die Tagesordnung erſchöpft. 

Die Abgeordneten gruppiren ſich dicht gedrängt um 
den Präſidententiſch. Als Präſtdent Kröcher als 
erſten Gegenſtand der Tagesordnung für Morgen den Ent⸗ 
wurf betreffend die Schonzeit der Moorhühner er⸗ 


Freitag, 3. Mai 1901 


Syndikatsvertrag auf 5 Jahre abzuſchließen, ſodaß die De- 
theiligte Geſchüftswelt mit Zuſtänden von längerer Dauer 
rechnen kann. 
Berlin. 2. Mak. Wocherüberſicht der Reichsbank vom 
30. April. 
Aktiva. 

1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchen Gelde 
und an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das 
Pfund fein zu 1392 Mk. berechnet 

Mk. 913 384 000 Abn. 10 455 000 


2. Beſt. a. Reichskſſch. „ 26184000 Abn. 774000 
3. do. Noten and. Bank. „ 11 126 000 Zun. 1 568 000 
4. do. an Wechſeln u 7069 860 000 Zun. 41 630 000 
5. do. an Lombard⸗ 

forderungen „ 69 759 000 Zun. 11313000 
6. do. an Effekten n 112 158 000 Abn. 13-191 000 
7. do. an ſonſt. Aktiven 5 97 210 000 Abn. 2 252 000 

a va. 

8. das Grundkapital ” 150 000 000 unverändert 
9. der Reſervefonds 40 500 000 unverändert 


” 
10. d. Betr. d. umfauf. Not. „ 1176387000 Jun. 65 288 000 
11. d. jonit. tägl. fälligen 
Verbindlichkeiten „ 611352 000 Abn. 38 483 000 
2. die ſonſtigen Paſſiva „ 21 442 000 Zun. 1 0384000 
Bei den Abrechnungsſtellen wurden im Monat April 
2 724 466 500 Mk. abgerechnet. 


m 


Bremen, 2. Mai. Raffinirtes Petroleum. 
(Offizielle Notirung der Bremer Petroleumbörſe.] Qolo 6,55 Br. 
Baumwolle: Still. Upland middl. loco 42½ Pfg. 

Hamburg, 2. Mai. Kaffee good average Santos 
per Mai 31, ver September 32, per December 32½, per 
März 334, Ruhig. 

Hamburg, 2. Mai. Zuckermarkt. Rüben- Zuter 
1. Produkt Baſis 88% frei an Bord Hamburg per Mai 9,22, 
per Juni 9,30, per Juli 9,35, per Auguft 9,42 ½, per 
Oktober 8,95, per December 8,92½. Gtetig. 

Hamburg, 2. Mai. Petroleum ruhig, Standard 
white loco 6,45. , 

arie, 2. Mai. Getreide⸗ Markt. (Schluß). 
Weizen ruhig, per Mai 19,10, per Juni 19,35, per Julie 
Auguft 19,85, ver September⸗December 19,90. Roggen 
ruhig, per Mai 15,00, September » December 14,00. 
Mehl ruhig, per Wiat 23,90, ver Juni 24,40, per Juli⸗ 
Auguſt 24,90, per September = December 25,85. Rüböl 
fejt, per Mai 69, ver Juni 66, per Juli⸗Auguſt 63¼, 
ver September⸗December 61°, Spiritus ruhig, per 
Mai 28¾, ver Juni 28, per Juli⸗Auguſt 289/,, per September⸗ 
December 29. — Wetter: Bewölkt. 

Waris, 2. Mai. Rohzucker behauptet, 58, neue 
Konditionen 245, a 25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3, 
per 100 Kilogramm, per Mai 285/,, ner Juni 28, per Julie 
Auguſt 28%), per Oktober⸗Januar 26°),. 


Antwerpen, 2. Mat Petroleum. Raffinirtes Type 
weiß loco 17 bez. und Br., do. per Mai 17 Br., 


por 


do. per Juni 17¼ Br., do. per Auguſt 17½ Br. Ruhig. — . 


Schmalz per Mai 103,25. 


Peſt, 2. Mai. Getreidemarkt. Weizen loko 
behauptet, do. per Mat 7,56 Gd., 7,57 Br., per Oktober 7,70 
Gd, 7,71 Br. Nnagen ver Mai — Gd, — Br., do. 
per Oktober 6,72 Gd, 6,75 Br. Hafer per Mai — Gb, 
— Br., do. per Oktober 5,58 Gd, 5,59 Br. Mais per Mai 
5,31 Gd. 5,32 Br., do. per Juli 5,38 Gd, 5,39 Br. Kohl⸗ 
raps per Auguft 13,80 Gd., 18,45 Br. Wetter: Regen. 

Haure, 2. Mai. Kaffee in New⸗Hork ſchloß mit 
5 Points Baiſſe. Rio 5000 Sack, Santos 9000 Sack Recettes 
für geſteru. 

Habre, 2. Mai. Kaffee good average Santos per 
Mal 38,25, per Septbr. 39,25, per Dezbr. 39,75. Behauptet. 

London, 2. Mal. Wollauktion. Lebhafte Be: 
theiligung ſeitens des Inlandes und des Kontinents; Amerika 
kaufte einige Poſten Good greaſy. Gröffnungspreife feſt, 
behauptet. 

Liverpool, 2. Mai. Baumwolle. Umſotz: 7000 Ballen, 
davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: 
Ruhig. Middl. amerikan. Lieferungen: Stetig. Mai⸗Juni 
424/,,— 42% Verkäuferpreis, Junj⸗Juli 42. —4 / do., Juli. 
Auguft 4, do., Auguſt⸗September 42%, do., September 
(L. M. C.) 42%, do., Oktober (G. O. C.) 4 —4% Käufer⸗ 
preis, Oktober⸗November 4½— 4/8 do., November⸗Dezember 


wähnt, bricht das geſammte Haus in ſchallende Heiter ⸗4 d. d 


keit aus, die auch anhält, als der Präſident lauter weniger 
wichtige Punkte für morgen zur Berathung anſetzt. Der 
Präſident quittirt die erwartungsvollen Geſichter der Abge⸗ 
ordneten mit Lächeln und Achſelzucken. 
Morgen Mittag 1 Uhr nächſte Sitzung. 

Schluß 3% Uhr. 


Handel und Juduſtrie. 


Köln, 2. Mat. Die „Kölniſche Zeitung“ erfährt: Die 
Verhandlungen über die Erneuerung und feſtere Organiſation 
des Roheiſen⸗Sundikats haben bis jetzt im Weſentlichen 
einen befriedigenden Verlauf genommen, ſodaß man hoffen 
darf, daß ſie zu dem erſtrebten Ziele führen werden. 
Bekanntlich H+ in Ausſicht genommen, dem Syndikat die 
Form einer Geſellſchaft mit beſchränkter Haftung zu geben. 
Außerdem ift aber auch noch eine Veränderung der Grund⸗ 
lagen des Geſchäftsbetriebes des Roheiſen⸗Syndixats inſofern 


Seine Freunde könnten der Inter⸗ | geplant, als künftighin die von den einzelnen Werken herge⸗ 


pellatlon nicht zuſtimmen, fie hätten ſich vielmehr anf f ſtellten Roheiſenmengen unter beſtimmten, vertragsmüßig 
einen Antrag geeinigt, der den Miniſter ausdrücklich erſuchen] feſtzuſetzenden Bedingungen an das Syndikat verkauft werden 
fol, bei ähnlichen Füllen nur die landwirthſchaftlichen] joflen, während letzteres dann ſelbſtſtändig den Weiterverkauf 
Intereſſen zu berückſichtigen. übernimmt. Ferner werden dem Syndikat hinſichtlich der 

Abg. Gothein (Freiſ. Verein.) führte aus, daß die 10 000] Regelung der Erzeugung weitergehende Befugnijje als bis- 
Droſchkenkutſcher Berlins auch von dieſen Ausnahmetariſen her beigelegt werden. Es ift in Ausſicht genommen, den 


nach menſchlichem 
Verkehr, nach etwas Anderem als dem täglichen 


Umgange mit Hanne, Siebert und den Bewohnern 
der Viehſtälle, um die Bekanntſchaft mit den fürſt⸗ 
lichen Geſchwiſtern nicht wie eine Erfriſchung zu 
empfinden. Die offenkundige Huldigung, die ihr 
hier entgegengebracht wurde, war Balſam auf die 
tiefen Wunden, die das Geſchick ihrem perſönlichen 
Selbſtgeſühl geſchlagen. 

„Die Furcht iſt unbegründet, Hoheit,“ lächelte 
ſie gut gelaunt als Antwort. „Da meine Schwanen⸗ 
gondel höchſtens in Geſtalt eines Ochſenkarrens für 
mich erſcheinen könnte, verzichte ich gutwillig darauf. 
Nichtsdeſtoweniger werde ich Ihnen außerordentlich 
verpflichtet für Diskretion ſein, ſonſt könnten die 
Konſequenzen meines Beſuchs ſehr trübe für mich 
ausfallen.“ 

„Meine rechte Hand und mein Manneswort 
darauf, Baroneß,“ ſagte der Prinz ernſthaft, und 
als er Wulfhild's Hand faßte, küßte er ſie mit jener 
Inbrunſt, die eine feurige Huldigung bedeutet. 

„Und da ich nun einmal den furchtbaren Duiel 
gehabt habe, hier jo bezaubernde Geſellſchaft zu 
finden, wollen wir es uns doch recht gemüthlich 
machen!“ rief er in heiterſter Stimmung, denn er 
war auf den erſten Blick Feuer und Flamme für 
Wulfhild. „Was meinſt Du, Elvirchen, wir brauen 
uns einen kleinen Grog?“ ] 

„Da weiß ich ein vorzügliches Rezept, Hoheit,“ 
ſagte Wulfhild, („ich mußte es immer zu den Jagd⸗ 
frühſtücken in Stockhauſen benützen, und unſere Jäger 
waren entzückt davon.“ y 

„Zamos, Baroneß, Sie dürfen nur befehlen, ich 
mache alles nach Ihren Anordnungen. Oder kommen 
Sie, wir brauen den Göttertrank gemeinſchaftlich, 
das wird eine fidele Geſchichte!“ 

Lachend und ſcherzend begaben ſich alle drei 
nach der kleinen, zierlich gehaltenen Küche, in der 
die Frau des Kaſtellans unumſchränkt herrſchte. In 
übermüthigſter Stimmung wurde das Getränk bereitet. 
Der Prinz, der auf ſehr cordialem Fuß mit Fran 
Kohlmetz ſtand, die ſeine Amme geweſen war, lie 
ſich von dieſer eine Rieſenſchürze umbinden und 
benahm fih wie ein ausgelaſſener Junge. 


i i Anterhaltungsbeilage der „Danziger Meueſte Nachrichten“. 


Er merkte jedoch gleich, daß er in Wulfhild die 
große Dame vor fih hatte, die trotz ihrer geſellſchaft⸗ 
lichen Deklaſſirung wie eine Ebenbürtige zu behandeln 
war. Sie verband mit dem freien, ſicheren Umgangs⸗ 
ton vollendete Erziehung, jene Würde echter Vornehm⸗ 
heit, die auch im Uebermuth die Schranke zu wahren 
weiß. Sie imponirte ihm ebenſo, wie ſie ihn entzückte. 

Hernach wurde bei dem belebenden, anregenden 
Getränk ein ſehr heiteres Stündchen am Kamin ver⸗ 
plaudert. Der Prinz war voll luſtiger Einfälle, und 
für Wulſhild war es ein wirkliches Vergnügen, ein⸗ 
mal wieder in dem leichten, gefälligen Umgangston 
ihrer früheren Geſellſchaftskreiſe zu verkehren und 
fih den Hof machen zu laffen, wie fie es in Stod- 
hauſen als etwas Selbſtverſtändliches gewöhnt war. 

Elvira wetteiferte an Liebenswürdigkeit mit ihrem 
Bruder, fie hatte eine ſpontane Neigung zu Wulfhild 
gefaßt, die den Reiz des Neuen und der Abwechslung 
in die Langeweile ihres Daſeins zu bringen verſprach. 
Sie träumte bereits von den kleinen, intimen Zirkeln 
hier in der „Feenluſt“, bei denen das ſchöne, geiſt⸗ 
volle Fräulein von Dellmenhorſt den Magnet bilden 
ſollte, um einige auserleſene Herren ihres Kreiſes 
anzuziehen. Solch eine Damenbekanntſchaft hatte ihr 
gerade gefehlt, um Arnulf zu veranlaſſen, ſie bei 
derartigen geſellſchaftlichen Unternehmungen zu unter⸗ 
ſtützen, denn ſie allein konnte es nicht machen. 
jetzt war Arnulf nicht dazu zu haben geweſen, weil 
die Damen der Hofgeſellſchaft ihn entſetzlich lang⸗ 
weilten. 

Wulfhild mußte endlich an die Heimkehr denken, 
nachdem ſie mit Elvira Tag und Stunde für ein 
Zuſammentreffen bei Profeſſor Sprengel verabredet. 
Prinz Arnulf brachte ſie bis an den Wagenſchlag und 
überreichte ihr zum Abſchied das Sträußchen Erika 
und Tannenjpigen mit Berbevigen, das er im Kuopf⸗ 
loch getragen. } 


„Auf Wiederſehen, Baroneß,“ war ſein letztes 
Wort geweſen. ; 

Wie amüſant das war! dachte Wulfhild auſ's an= 
genehmſte erheitert und angeregt, wie ſie in die 


Bis ſch 


. do. 

New⸗Pork, 1. Mai. Weizen zog nach der Eröffnung 
an auf günſtige europäiſche Marktberichte, Exportkäufe und 
ungünſtiges Wetter in den Winterweſzeu⸗Diſtrikten; ſpäter 
abgeſchwächt auf ungenügende Exportnachfrage ſowie auf 
Verkäufe der Hauſſiers und der Baiſſiers. Schluß behauptet. 
— Mais nahm einen durchweg feſteren Verlauf auf günftige 
euronäiſche Marktberichte und im Einklang mit Chicago 
jowie auf erhöhte Nachfrage für den Platz, bedeutende Erit- 
nahmen und auf lebhafte Nachfrage ſeiteus der Spekulanten. 
Schluß ſtetig. 

Chicago, 1. Mai. Weizen im Preiſe ſteigend auf 
günſtige europäiſche Marktberichte, Exportkäufe, ungünſtiges 
Wetter im Weſten und auf unbedentende Ankünfte im Nord⸗ 
weſten, gab im ſpäteren Verlaufe nach auf ungenügende 
Exvortnachfrage ſowie auf Verkäufe der Hauſſiers und der 
Baiſſiers. Schluß behauptet. — Der Mais markt verlief 
durchweg feft auf günſtige europäiſche Marktberichte, erhöhte 
Nachfrage für den Platz, bedeutende Entnahmen und lebhafte 
Nachfrage ſeltens der Spekulanten. Schluß feſt. 


estes 
Mundwasser der Welt! == 


Wagenpolſter gelehnt aufg Gummirädern dahinflog 
durch den dunklen Wald. 

Der nette Prinz! Er iſt wirklich allerliebſt! 
Und die Prinzeſſin iſt außerordentlich liebenswürdig! 

Und dann verſank ſie in Träumerei, in der un⸗ 
klare, verworrene, aber glanz⸗ und lichtvolle Zukunſts⸗ 
bilder auftauchten. 
hoffnungslos! — 4 

„Elvira, ich bin weg! ich bin verliebt, verſchoſſen 
bis über die Ohren! Sie iſt eine Göttin, die reine 
Zauberin, ein entzückendes Weib,“ rief Prinz Arnulf 
mit Ekſtaſe, zu ſeiner Schweſter zurückkehrend. 
„Wie haft Du denn das angefangen, fie auſzu⸗ 
gabeln?“ 

„Das war ein Meiſterſtück! Aber bilde Dir ja 
nicht ein, daß ich ſie Dir überlaſſe! Siehſt Du, was 
ich für eine feine Spürnaſe habe!“ triumphirte Elvira. 
„Sie iſt wirklich charmant! Ich verſpreche mir viel 
Vergnügen von dieſem Verkehr, ſie hat etwas 
Faseinirendes, jenen prickelnden Reiz der Dame, die 
durch Verhältniſſe aus den Bahnen des Hergebrachten 
entgleiſt iſt. Aber ſie iſt tadellos und hat das große 
air. Das Beſte dabei ift, daß fie eine Dellmenhorſt 
ift, wenn das Papa wüßte! Iſt es nicht himmliſch, 
iſt es nicht zum Kranklachen, daß wir mit einer 
io 2 alten Dellmenhorſt ſolche Freundſchaft 
ießen 

„Freundſchaft?“ rief der Prinz entrüſtet. „Ich 
liebe 1 . i 15 

„Das ſchadet nichts. Liebe Sie nur, ſo viel Du 
willſt. be aa heilloſen Spaß! Weißt Du, 
Arnulf, wir werden dieſen Winter kleine Theeabende 
hier in der „Feenluſt“ arrangiren, ganz entre nous. 
Du bringſt ein spaar Freunde mit, zum Beiſpiel 
Baron von Lederſteeg und ich lade außer der Dellmen⸗ 
horſt noch eine oder die andere Dame, die kein 
Spielverderber iſt. Wir werden uns ſchon amüſiren, 
wir könnten, was ich ſchon lange plane, die kleine 
Bühne im Spiegelſaal wieder herſtellen laſſen und 
mal eine franzöſiſche Komödie oder am liebſten ein 
modernes Drama aufführen. Auch lebende Bilder 
wären nett!“ $ 
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Das Leben war doch nicht jo 
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Freitag 3. Mai. 


Danziger Neueſte Nachrichten. Mu 103 
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DES" Auf Wuuſch wird jeder Kaffee in Gegenwart des Käufers friſch geröſtet. S 


aul Nach iral Kaffee-Gross-Rösterei 


für täglich 8000 Pfd. Kaffee. 
Detail- Geschäfte: 


Danzig, Brodbänkengaſſe 47, Altſtädtiſcher Graben 25. 
Marienburg, Niedere Lauben 12. l (7688 


9 Pfund franko jeder Poststation. 
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Dieſe höchſt intereſſante Pflanze móchjł bis zu einer Höhe 
31 Langgasse 31, 


Fernsprecher 660. 


von 5 Metern, bekommt en. einen Meter lange Samenhülſen, 
fie bildet durch ihre wunderschönen Blüthen die Zierde eines 
jeden Gartens und trägt von Auguſt bis November ſchmackhafte 
Bohnen, die wie jede andere Bohne verwerthet werden kann. 
Ich empfehle zur Naturaliſtrung dieſer ertragreichen Bohne 
Verſuche zu machen. Pflanzzeit bis Ende Juni. 

Portion mit Kulturanweiſung franko gegen Einſendung 
von 1 Mark in Briefmarken oder p. Poſtanweiſung. Beſtellungen 
gegen Nachnahme werden nicht ausgeführt. 


Es werden nur Original⸗Hülſen mit Samen 


verſandt, daher jede Täuſchung ausgeſchloſſen. (701m 


Nur für Herren! 
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Neuheiten in 
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fi die größten und 
ft | 90 beſten der Welt, 
| garantirt ſpring⸗ 
lebende Ankunft. 
Skgftotb franfo mit 80 Speiſe⸗ 
frebfen 4.50 % 60 Rieſenkrebſ. 
5.50 , 40 Ungehener Solokr. 
7.50 4 K. Streisand, Oder- 
berg Schleſien. (7670 


„Wenn die Dellmenhorſt dabei ift, bin ich für 
alles zu haben, da will ich wie ein dreſſirter Pudel 
tanzen und apportiren, wenn es Euch Spaß macht,“ 
betheuerte der Prinz, und Elvira war ſehr zufrieden 
mit dem Erfolg des Tages. 


19. 


Jetzt begann für Wulfhild ein Leben reich an 
neuen Hoffnungen und ernſten Kämpfen. 

Proſeſſor Sprengel gab bei der Prüfung die Er: 
klärung ab, daß fie ein gutes Stimmenmaterial beſäße; 
es ſei der Ausbildung werth und würde ſogar für 
die Bühne ausreichen. Er erbot ſich ſofort, fie ſelbſt 
unentgeltlich zu unterrichten. 

Glvira hatte vorher eine heimliche Konferenz mit 

ihm gehabt, ihm bedeutet, daß fie für alle Soften 
des Unterrichts aufkäme, er möge nur Fräulein von 
Dellmenhorſt glauben machen, daß er aus Liebe zur 
a. vielverſprechende Talente ſtets umſonſt aus⸗ 
bilde. 
Wulfſhild zögerte zwar, ein fo großmüthiges An⸗ 
erbieten anzunehmen, aber Elvira wußte ſie zu über⸗ 
reden, daß es eine höhere Pflicht ſei, ſolche Begabung 
nutzbar zu machen. Sobald ſie den großen Erfolg 
für ſich habe, bringe ſie dem Proſeſſor als ſeine 
Schülerin unendlichen Nutzen, der alle gebrachten 
Opfer zehn Mal auſwöge. 


Schließlich ſiegte der Selbſterhaltungstrieb, und 
Wulfhild willigte ein. 

Eine größere Schwierigkeit lag in dem Widerſtand 
ihres Vaters. Sie verſchwieg ihm zwar den Verkehr 
mit der Prinzeſſin und ihre Vermittelung, aber ſie 
konnte ihm den Zweck ihres Muſikſtudiums nicht ver⸗ 
ſchweigen, wenn ſie es berufsmäßig betreiben wollte. 
Sie mußte drei Mal in der Woche nach der Stadt 
ſahren zum Unterricht und täglich piehrere Stunden 
üben und Muſik ſtudiren. a 

Dex Oberſt verweigerte zunächſt ſeine Einwilligung. 
Es gab bewegte Familienſcenen. | 

Er fand es im höchſten Grade unpaſſend, daß fie. 
das Anerbleten des unentgeltlichen Unterrichts an⸗ 
genommen und warf ihr Mangel an Ehrgefühl und 
Stolz vor. 


(Fortſetzung folgt.) 
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Großes Jpezial⸗Geſchäft für Herren 


Breitgaſſe, Cie Junkergaſſe. 


Rabattmarken werden auf Wunſch zugegeben. 
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i Regenmänteln, A 
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Kleine Chronik. 


Plötzliche Berühmtheit hat wie eine Kabeldepeſche 
aus Chicago der „Daily Mail“ meldet, Profeſſor Crobk 
von der dortigen Univerſität ganz unerwartet ge- 
erntet, Profeſſor Crook kam in einer natur- 
wiſſenſchaftlichen Vorleſung vor einigen Tagen auf 
die Vorbedingungen in einer erfolgreichen wiſſenſchaft⸗ 
lichen Forſcherlaüfbahn zu reden und beſonders auch 
auf mancherlei Entbehrungen und Opfer, die ernſtes 
wiſſenſchaftliches Streben auferlege, „Was mich ane 
belangt“ bemerkte er im Laufe dieſer Aus⸗ 
führungen — „ja habe ich nie geflucht, nie geiſtige 
Getränke gekoſtet, nie geraucht und nie ein 
Weib geküßt.“ Das große Wort, das der junge Ges 
lehrte harmlos und gelaſſen ausgeſprochen, machte 
alsbald unter den Hörern großes Auſſehen. Es 
machte am folgenden Tage die Runde durch die ganze 
Preſſe von Chicago, und als er einen weitern Ta 
älter geworden, war der ungeküßte Profeſſor dur 
den Telegraphen bis in die fernſten Winkel der Ver⸗ 
einigten Staaten zum berühmten Manne gemacht 
worden. Das ganze Land gerſeth in Aufregung. Zahl 
loje Leitartikel und Notizen wurden über ihn geſchrieben 
und leitende Perſönlichkeiten bis in die Regionen der 
höchſten Politik hinauf werden von elfrigen Intervjewern 
über ihre Anſichten hinſichtlich dieſes ſeltenen Phänomens 
in der Gelehrtenwelt ins Verhör genommen und geben 
mit ernſter Miene wohlklingende Gemeinplätze und 
Aeußerungen aufrichtiger Theilnahme für die neue 
Berühmtheit zum Beſten. Das Opfer der Wiſſenſchaft 
ijt ſiebenunddreißig Jahre alt, und als erſchwerende 
Umſtände führt man an, daß er ein ſchöner Mann fei 
und lange im Auslande, beſonders in Paris, gelebt 
habe, Tilly, der berühmte Feldherr der Liga im 
dreißigjährigen Kriege, durſte auch, wie bekaunt, lange 
non ſich rühmen, daß er nie einen Rauſch gehabt, nie 
ein Weib berührt und nie eine Schlacht verloren 
habe. Profeſſor Crook iſt ihm indeſſen jedenfalls 
darin über, daß er nie geflucht hat, was ſicher kein 
Schlachtenlenker ſeit Erſchaffung der Welt von ſich hat 
behaupten können. Anderſeits hatte Tilly indeſſen 
jedenfalls den Vorzug, daß zu ſeiner Zeit die Preſſe 
noch in den Windeln fog und der Telegraph noch der 
Erfindung harrte. Proſeſſor Groot ift, feit ihm das 
unüberlegte Wort entfahren, zwar ein berühmter, aber 
auch ein betlagenswerther Mann geworden. Er wird 
mit einer Fluth von Zuſchriſten aus dem ganzen Lande 
überſchwemmt. Die einen preiſen, die anderen ver⸗ 
höhnen ihn ob feines ungeküßten Zustandes. Er ift 
ein ſchüchterner Mann, ſchämt ſich nicht wenig unter 
dem allgemeinen Lärm, und es foll ihm keineswegs 
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in geſchmackvoller reicher Auswahl 


Domnick & Schäfer, 


find wieder vorräthig: Plüſchgarnituren, Plüſchſophas, Schlaf⸗ 
ſophas, Chaiſelongues, Kleiderſchränke, Vertikows, Wäſcheſchränke 
in verſchtedenen Holzarten, Betigeſtelle mit und ohne Matratzen, 
Pfeilerſpiegel mit und ohne Konſolen, Spiegelſchränke, Auszleh⸗ 
tiſche, Sophatiſche, Waſchtiſche, Nachttiſche mit Marmorplatte, 
Regulatoren, Küchenſchränke, Küchentiſche, Teppiche, Gtagdren 
und verſchiedene andere Möbel. (25 


Seidenen Kleiderſtoffen 


zu billigen Preiſen. 


31 Langgasse 31. 
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zum Troſte gereichen, daß maſſenhafte Anerbietungen 
von ſchöner Hand ihn einladen, durch Eintritt in den 
heiligen Gheſtand ſeinem ſeltenen Ausnahmezuſtande 
ein ſchleuniges Ende zu machen. 

Eine Mommſen⸗Auekdote. Gelegentlich des jüngſt 
in Paris abgehaltenen internationalen Akademien⸗ 
fongreſſes gab Havet, Mitglied der franzöſiſchen 
Akademie, ein Dejeuner. Unter den Gäſten befand ſich 
auch der Delegirte der Berliner Akademie der Wiſſen⸗ 
ſchaften Mommſen, vor dem fih — wie die „Illuſtration“ 
berichtet — alle Häupter ehrfurchtsvoll verneigten, 
Als ſich nun unter den gelehrten Herren eine lebhafte 
Unterhaltung über Fragen der Kunſt und der Literatur 
eutſpann, richtete einer der Gäſte an Mommſen die 

rage: „Meiſter, was halten Sie von der modernen 
ranzöſiſchen Literatur?“ Alles erwartete geſpannt die 
Untwort des greifen Gelehrten, der fih einen Augen⸗ 
blick ſammelte und dann den ebenſo bündigen wie über⸗ 
raſchenden Beſcheid gab: „Die franzöſiſche Literatur? 
Ich muß geſtehen, daß mir feit Auſonſus fo gut wie 
garnichts von ihr bekannt iſt.“ Der Dichter Auſonius 
wurde bekanntlich im Jahre 309 der chriſtlichen Zeit⸗ 
rechnung zu Burdigala (Bordeaux) geboren, Das Ger 
fländniß oder vielmehr die verſteckte Malice Mommſens 
fol bei den Herren Akademikern kein geringes Auf: 
ſehen erregt haben. 


Krieger und Goldgräber, Eine intereſſante Epiſode g 


aué dem ſüdafrikanſſchen Feldzuge wird in einer 
engliſchen Zeitung wiedergegeben, der fie von einem 
auſtraliſchen Freſtwilligen NEN wurde, welcher in 
Fe in Garntſon lag, als dieſer Ort von den Boeren 
elagert wurde. Die Crete des Oberſten Hore, die 
im Auguſt bei Zeeruſt von dem Kommando bes Generals 
Delarey angegriffen und auf die Stadt zurückgeworfen 
wurden, beſtanden faſt durchweg aus auſtraliſchen 
Minenarbeitern, die erſt kürzlich von Auftralien in 
Südafrika eingetroffen waren. Als die Boeren Zeeruſt 
einſchloſſen, erhielten die Auftralier natürlich den Auf: 
tag Schützengräben aufzumerfen und Schanzen zu 
errichten, wobei fie auf Spuren von Gold trafen. Sie 
folgten dieſen dann ſoßbegierig, daß fte eine ganz be⸗ 
trüchtliche Tiefe erreicht Harten, als ſchließlich die 
engliſche Entſatzkolonne eintraf. Die Leute hatten 
vollſtändig vergeſſen, daß ſie die ganze Zeit hindurch, 
wührend ſie nach Gold gruben, von den Boeren be⸗ 
ſchoſſen wurden, die denn auch thatſüchlich fait alle 
Pferde und ſämmtliches Vieh im britiſchen Lager ges 
töbtet hatten. 

Ein pflichtgetreuer Seelſorger. Von der Unglücks. 
ſtätte der Griesheimer Brandkataſtraphe wird der 
„Germania“ geſchrieben: „Bei dem Griesheimer Unglück 
war ich in größter Lebensgefahr. Ich bin Betriebs: 


habe noch abzugeben: 
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Bernhard Anker Danię 
Portechaiſengaſſe 1. 
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H. Buckow, Tempelhof. 
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Heilige Geistgasse 114. 
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ein Break, o 
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mann, Hopfennafie 98-100. 


leiter in der gleichfalls abgebrannten Fabrik von 
Marx u. Müller. Bei der Exploſion ergriff ich eiligſt 
die Flucht. Eiſenſtücke, brennende Balken, Steine 2c. 
lei mir wie Spreu um den Kopf herum. Ich floh 
em Dorfe Nied zu; da begegnete mir in raſender 
Eile ein junger Kaplan, anſcheinend aus Schwanheim. 
„Zurück Hochwürden!“ rief ich, „Sie ſind verloren!“ 
„Nein, ich muß hin, um den Schwerverletzten die letzten 
Sakramente zu ſpenden“. Ich war ſtarr, denn ich ſah 
den Helden dem Feuerſchlünde als wie dem ſicheren 
Tode entgegeneilen, Wie ich jedoch hörte, iſt er un⸗ 
verſehrt geblieben und hat fein Amt in treueſter Weile 
ausgeübt. 

Die Statiſtik der Meeropfer, die in Hamburg 
aufgeſtellt wird, weiſt für den Monat März folgende 
Verluſtliſte auf: Es gingen 31 Dampfer und 61 Segel⸗ 
ſchiffe vollſtändig verloren, darunter drei deutſche. 
Außerdem wurden 492 Schiffe beſchädigt, darunter 
54 deutſche. 

Um ein Gebück. In Troppau haben die 
Geſchworenen ein Aufſehen erregendes Urtheil gefällt. 
Ein 14½ jähriges Mädchen — ein Kind! — ſtand vor 
der Geſchworenenbank. Kein kleineres Verbrechen als 
das des Raubes war ihm zur Laſt gelegt. Ein Kind 
war eines Tages, von der Tante mit Hausbäckerei 
beſchenkt, nach Hauſe gegangen. Die Stärkere paßte 
die Schwächere ab, ſchlug ſie und raubte ihr — ein 
ebäck. Wegen dieſes Raubes ſtand das 14½ jährige 
Mädchen vor Gericht. Es fanden ſich 8 Geſchworene, 
welche ihr „Schuldig“ ſprachen, und es fanden ſich 
Richter, welche dieſes „Schuldig“ in eine ſchwere 
Strafe formten. Die Gebäckräuberin wurde zu drei 
Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. ; 


Familientiſch. 
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` (a—b) + / e K (de) T (feg) == x. 
a weibliches Weſen; b Flur; e Nutzgewüchts; d Univer⸗ 
ſitätsſtadt; e fremdes Bier; k ſchmackhafter Fiſch; g um- 


ſtandswort; z Theil des Jahres. 
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Prachtvolle Qualitäten 


zu Haus⸗ und Straßen: Kleidern, Reiſe⸗ und Sport⸗Coſtumen, 
zu Geſellſchafts⸗Toiletten, Brautkleidern, Blouſen, Jupons, 
zu Waſchkleidern, Morgenröcken, Matindbes ete. ete, 


Gebirgs-Loden | Cheviot-u.Grópe-Gebilde | Wiped- und Covert-Coat | Homespun | Alpaccas 
grau, mode und grün melivt, in großer Farben⸗Auswahl, eleganteſte Coſtumſtoffe der Saiſon in marine, roth und ſchwarzgrau ſeiden glänzend ſchwarz, weiß u. couleurt 
Stoff zu 1 Robe m Stoff zu 1 Hauskleide L 25 4 Stoff zu 1 Coſtum 4 Stoff zu 1 Coſtum 11,00 4 Sof zu 2 Geſelfchaſts 12,00 


Ci ückende Neuheiten in bedruckten Seidenftoffen zu loufu, in Soulad, Pongse, Sirah, dii 


Schwarze, weisseunderemeKleiderstoffe zuEinsegnunoskleidern 


Gestickte ee ee Handschuhe. Strümpfe. Stickerei-Röcke. Schleifen. Gürtel. Seidene Bänder. 


Guipure⸗ und Spitzen⸗Plains. 1 Flitter⸗Beſätze. 


N 5 U h 8 lte | N Klei | 1 p rD p 8 Atze N: l, Biz i Summehänder, ln 
Ziehrüschen, Seidene und Sammetbänder, Kleiderknöpfe. 
u Damen-Gürtel, Gürtelbänder, Gürtelſchlöſſer. 


in Seide und Wolle, schwarz, weiss, creme und allen Modefarben. Sidene Capes-Riischen, Lavalliers, Oravatten. 


futterjtofie und alle kleinen Auslagen zur Damen- u. Herren-Schneiderei. 
Fertige Wäsche für Damen, Herren und Kinder 


— Spezialität: Ausſtattungen in Leib⸗Wäſche, Tia 119 Bett⸗Wäſche und Betten 
Sämmtliche Wäſche wird bei mir im Dat Hauſe aus erprobt guten Be zugeſchnitten, eingerichtet und von geübten Arbeiterinnen ania E fertiggeſtellt, auf Wunſch auch geſtickt und gewaſchen gelielert. 
llen Maaſiſachen ra für modernen Schnitt und tadelloſen 


ją © Naj RPA? Neuheiten in 8 n 


Sommer Handſchuhe und ene Sommer 5 Hosenträger, Se und 1 Plaſtrans. 


Paul Rudolphy, Danzig, 


Wee 1101. — un Nr. 1 Ai 2. — mm 
eee eee Sarienbefprengung! | | MM mni 


Hart. Gipsdielen, genutet, in diversen Stärken u. Be, | NI | 
nn an bent Dio aus carbonisirter gereinigter Seide. 


Alleinige Vertretung 

Testali (Anstrichmasse) bestes und billigstes Steinschutz- 
in und Erhärtungsmittel gegen Witterungseinfluss. 

Patent: Hartmann & Hauers, Hannover. 
Ste iol, sehr ee ther Anstrich zur Konssrvirung 
(j dene: etc. ih 
in vo LA b ür 
Holzjalousien, Roll La EN Wohnhässern Schaufenst. 
in neuesten Mustern und modernsten Farben in 
Tapeten allen Preislagen, (6033 


Fritz Kamrowsky, Danzig. 


(D. R. 6. M. 75962. 111319. 123458. 1238454.) 
Patente in allen Ländern. 


Komtoir: Langgarten No 114. Telephon 965. 8 — Beſtes vorhandenes Iſolirmittel. — 
NR nnn °C 9 B cl p Bon der Verſuchs⸗Anſlalt für Lüftungs und Heizungs⸗Technit 
= Pramiirt mit ee Ei n ie Königlichen Techniſchen Hochſchule in & arlottenburg 
z A in e 5 RA Paris 190 1 H 3 prüft und vorzüglich begutachtet 0 
1 366 (7239 > 2 Vertreter in den Induſtrieorten der 


A gie Nutzholzhandlung® sę 


Mausegasse 60 


Provinz geſucht. 
K. Quassowski, Danzig. 


SAW 


= 


Natur⸗Arzt ohne Approb., 
Danzig, Ketterhagergasse 2, 1. 
Heilung edenin Kraulheiten. 


offerirt 
ent lden, Kinderkrankheite Bretter, Bohlen, Kreu hölzer, Pfeil- 1 peb a 7 f 
Heilung Paa Krebs, imara u w, = arg Bekleidungen, jupleifien Corona-Büder 5 R Me niifdje 
Sprechſtunden: 9—11, 3— ; n verſchiedenen Längen 5 PA 8 ſowie ſämmtliche Erſatztheile an 
| a dyw wk berückſichtigt. a 3 E A 2888 Tagesp oe © ® 88 * bi Pant ie 6 Geppidh: Klopf- und Reinigungs- Auſtalt 
8 000080090:6009060683 aul Porz skerta” | Paul Reichenberg, Hundegaſe 102, 


i Jaekels Patent: Ichlafſopha, anikum, pat. eg er Telephon 44 


i haiſelongues Are 
J ae. A. a y untan C 50, pt. (27330 Bun trwa 46 5 e 724 PER, 
„Rabattmarkien, Volkswohl, 


ij — . Maan poj R 
Bi Blaue Kartoſſeln. vor- Margunen, Zelte, ee 
lug, züglich kochend, derſelben u. andere im d 
E Werderbutter i A, Eier. ? e Arbeit wird Age Magnum bonum arken Vol 
Liſte der Geſcäſtsfreunde: Große CA p 


i Heinrich Zemke, 


„35 


POT ITETITIER TI TI I) 
üglich friſche > ; > 
» Damenschneiderin 


Salmen-Bulieril E 


in A Wp üglicher Güt 
mpre 


lt die 27000 


mull Holnmarkt || : 


Ecke Breitgaſſe 


kk 
1. Harder Fleiſchergaſſe 16. | Ta CETERON Z 10] a A 2,10 per Ctr. zu ver 
aa Max (Ladenſchluß S Uhr. 50269961 Hopfengaſſe 46. 7535 


— — 


Vanziger Neueſte Nachrimten. 8. Mat. ö Br. 103, 


Schleierſchirm mit weißem Spitzen⸗ 
überzug, weiß mit ſchwarz oder ſchwarz mit 
weiß, elegante Neuheit, mit feinen Stöcken 


Eleganter Promenaden- 
handſchuh aus beſtem Sommertricot 


mit 2 eleganten Druckknöpfen, alle Modefarben, 
uni⸗ſchwarz oder uni⸗weiß, mit Seidenaufnaht 
Paar nur 


Elegauter Sporthandſchuh 


imitirt Seide, vörzüglich ſitzend, von netz⸗ 
artigem Gewebe, in allen Modefarben oder 
uni⸗weiß . 


Hemdenblouſe aus Prima waſchechtemz 15 


Stoff mit feinem Stickereieinſatz, mit Steh⸗ 
kragen und Manſchetten in allen Farben 


gemuſtert i Mk. 


Stück nur Stück nur 


— 


Sonnenſchirm aue Batbjeisenem , 


Entoutcas in allen Farben, auch weiß, mit 
Seidenbandſchleife und elegantem Stock 


Hemdeublouſe aus einfarbigem guten aT 
Battiſt mit Falten, Pariſer Knöpfen, Sieh: 
kragen und Manſchetten 


Paar nur Stück nur 


Weißer Vattiſtſchirm, smuten, 


gute Qualität mit Seidenbandſchleife 


Stück nun 


Eleganter Itraßenhand 


ſchuh in allen Modefarben mit angeſetzter 
Manſchette, 2farbig, ganz neu, 


Hemdenblouſe „Traute“, 
bekannte Blouſe aus feinem weißen Battiſt 
mit Doppel⸗Volant⸗Rüſche, Stehkragen und 
Manſchetten 


Paar nur 


Mm 


3 w ice — 

wurde meine Wäſche nach Gebrauch von Elfenbein⸗Seiſe Marke „Elefant“ von Gunther 
& Haussner in Chemnitz⸗Kappeln. In tauſenden von Haushaltungen unentbehrlich ge⸗ 
worden. Zu haben in Danzig bei: Florian Borowski, Holzmarkt, R. Dahlmann, Fleiſcher⸗ 
gaſſe, M. Draszkowski, Töpfergaſſe, Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe, Grunwald & Staugenberg, 
Altſt. Graben, & Kunze, Löwen⸗Drogerie, Paradiesgaſſe, Hugo Köhler, Johannisgaſſe, Walter 
Kuhn, Petershagen, Joh, Möller sen., Sperlingsgaſſe, Aug. Mahler, Allmodengaſſe, Rudolf Mörke, 
Peterſiliengaſſe, A. Neumann, 1. Damm, Otto Pegel, Weidengaſſe, Alfred Post, Portechaiſen⸗ 
gaſſe, P. Rudath, Hundegaſſe, R. Schrammke, Hausthor, Oscar Schulz, Heilige Geiſtgaſſe, Rich. 
Utz, Junkergaſſe, Alexander Wieck, Langgarten. In Langfuhrs Herm. Krause, Ernst 
Kröhling, Emif Leitreiter, Georg Tautien, Flora⸗Drogerie, Rich. Zielke In Oliva: H. B. Fast, 


1 Schubert. u 2 ts Carl Kleist, Adalbert Kubasiak, A. E. Schmidt, A, Sielmann. Brannbier - Brauerei, 
u. rer d s i gutgehend, Umſatz jährl. 3000 hl 


a * B Kalinski, (7723 5 : 
Vertretung und Lage pe Danzig, Snticanafte ii. DW nachweisl., mit3 Geſpannen und 


Stück mur . 1 


u M; 


warten u. Brennholz 
wegen Raummangels billig zu 
verkaufen Schüferei 2, Keller. 
+ * 4!’ l A 
(ine Marquiſe, ug 9 
kaufen Dienergaſſe 10, part. 
und Daberſche Kartoffeln Se a= 
zu ba Kl. he Kartoſfen Futterrüben 
Ig. Wäſchekoffer, 1 alter Waſch⸗“ frühe Roſenkartoffeln, 


tiſch, 1 Schleifſtein mit Trog iſt Juwelenkartoffeln, 
zu verkaufen Breitgaſſe Nr. 73. ee eee race 
Gr mah. Speiſetafel, Stühle, gr. uhhen (17 
Nußbaum AL 5 15 Tiſch ‚| su verkaufen Torſtgut Rieſelſeld 
Blument., Bank.⸗R., Stehp. z. vk. bei Heubude L. Schröder. 
Halbengasse 4,2 a.d.Schmiedeg. | Cleg. geſch. Vogelbauer u. ein 
e ZA | pe UNI Singer-Näpmafchine zei. bill. . vert. Hivjchg. 3, 2,7, 
n graner Radfahrer⸗Anzug | u, b. zu uf. ieperd.1.(27286 R 
Stadt zu ver Es Zur Ueber- zu verkaufen Johannisgaſſe36,%1. r A 40 Betten uud Spiegel, 
koda żę e e 2. Ein Anzug, Somm⸗Heberzieher, Damenrad 6 Mü maſch inen ; 
Pf. unt. G 868 an die Exp. d. BL | Stiefel und verſch. Herrenſachen für 150.4 zu vrt. Bej.v.10-3N5r. |... j U 
zu verk. Heil. Geiſtgaſſe 77 patt. | Langenmarkt 28, 3. (27276 billig an Rh een, 
z —— — —-—-—-— — talt, etten- 
Ein faſt nener ſchwarzer Ein fajt neuer Kinderwagen, Aug Nag mach OAOT (24426 


2 2 Kinderſtuhl, Bücheretagere und 
Frühjahrskragen 5 aget Herreu⸗ und Damentad, 


Am kauf Su orte kleiner Schrank e aaa pani 
u verkaufen. u erfr. billig zvk. erng. 28, i.Geſch. Ray 
2. Deen 6, 3, von 10-12 Vorm. billig avt nee ng 5 en, tadellos erhalten, billig zu verk. 
eee. EinSelbſtfahrer,faſt neu, iſt billig Tornſch. Weg 15, 3. Crohn, (26456 
Nufitautomat, Bie rapparat bill. zu verkaufen Langgarten 51, Hof. . 
zu vk. Langenmarkt 21, Kll. (2725 i 1 Schneibertifch, 

1 Herrenſchneider⸗Nähmaſchine, 


Mldgant, koles ns Pianino | Eiserne Wendelltenpe, |; gorze wione, 


billig zu verk. Laſtadie 22, part, Bunde e 102, 3 Er. (274100 — Laufen utihottziand 88. 


Hundegaſſe 102, 2 Tr. (2741b 5 In 
1 gut erh. Klavier, Flüg. f. 50 % Gin ſtarker bierrädriger Satz gebr. hölzerne Haus⸗ 
3. Uk. Thornſch. Weg 12a,2.(26666 | Wagen zu verkaufen. Seen u. 6 858 sh die CEND. 
Pianino 3.0.1.Damm 18,p.(25206 Julius Goldstein, In Kächelof. 2SSchicht i. Fuß, Ses 
2 LI U , 


Borz,guterh.eich.Schreibtiich mit zanie re. Ge ut Laſtadies, pt. (25936 


Ankauf empfehle im 


u t es] Ein tene ya 
+9 y 09 verkaufen Kneipab 10, 1 Tr 
Höhe Grund ſtück Größere Poſten geſammelte 

| Magnum bonum 


von 6 cul. Hufen, 3 Hufen Weizenboden, 2½ guter Roggen- 
boden, kleefähig, ) Hufen Wieſe, Gebäude und Inventar gut, 
Dampfdreſchſatz, Winterungſtand gut. Preis 85 000 % An⸗ 
zahlung 15 000 Hypotheken und Bedingungen günſtig. 
77) Th. Miram, Danzig, Langgarten 73. 


ret ; 15 Tignes TE i Diverfe Herrenkleider, 
Kolonialwaarengeſchäft. : Sac. uz age, Hnnetorzc. oin: 
guigehend, Alters wegen billig zu verk. Fraueng. 5, 2. Mitt. 2—3. 
zu verkaufen. Offerten unt. G 728 (2665 
an die Exped. d. Blattes. (26166 | YHerrenti.zu vt. Poggenpf 8, 
Reſtaurant im Mittelpunkt der | Fin grauer Fadfahrer⸗Anzug 


ſämmtlich, Inventar preiswerth 
für 6000 % zu verkauf. Brod: 


è 0 © 0 5 bänkengaſſe 48, 1, Gross. 
: Freunde einer billigen, ede d ge au aet 
aber gutſchmeckenden Taſſe Kaffee I — 


Ein br. Vorſtehhund, 


dreſſirt, im erſten Felde 


empfehle meine 


vorzigliche 


preiswerth zu verkaufen. 
Skomrock, Biſchofsberg⸗ 
(26596 


reinsehmeckendel 


Kaſerne. 
Großer Hund, tigerfarbig ge⸗ 


CCC 
ii Starkes Arbeitspferd 
billig zu verkaufen Weiden- 
gaie 20, Bäckerei. 


franko Haus billig zu verkaufen 


geſtr. Gartentiſche und mehrere Albert Rosin, Altſt. Graben 11. 


Schemel, lange Polſterbank, 


Buttermilch 


a a” 777 Z CE CZ | <= fireift, 8 Mon. alt, en age "W ii en E 2 gut erhaltene 
* Langfuhr, Hauptſtr. ( ME RE — — F h d 
I | D | . ie Mod. Sophas, Schlafjopb.in Pl. i anrraaer 
'Q Fee ||. Sanarienkiidne, tr eoten tgp [Pengene ER ce pum Berts, 
5 2 im G tets zu haben z F „Dunziger Hof“. . 
I" Kaffee U. hee na | SI. Geämergaffe 53, Bt. (11926 Grosser sesir, Kiiehentiseh, Speilekartoffeln S 
— 


| Lagerei 


P ——— —u— TE 
Bettgeſtell, Schlafbank billig zu | Jahlſtänder mit Marmorplatte 


ji z ae l ſowie Magermilch habe noch 
ji W Emm M Ein Pferd verkaufen Werftgaſſe 5. billig abzugeben bei Bormfeldt einige hundert Liter auf tägliche 
w W 8 „ 8 r Obu J Pelſgeſtelle. 2 Stühle, & Salewski, Jopengaſſe 40/41. Lieferung nach Danzig abzu⸗ 
M | ee zuaieit, ża 1 (7850 Veltgeſtelle, Stühle, Emeſt.⸗Repoſſtorſum, Schreib-] geben. In Folge guter Zug⸗ 
; en o ieue OES eine Nähmaſchine ift fortzugss| ſekret 8, mahag 28.4, Sopha 20%, verbindung kann die Milch 
— 2 Für Landwirthe! 1 billig au RPA Spieldoje 3.0. Brodbänkeng. 48,1. Beg en Sers en a 
ze 287 h 5 tädtſchegaſſe c, b. Fr. Renk. j; 
(7694) Danzig Königsberg eis f. Sreimnftafter unbrauchb. a 6. Bez Win Grabgitter entgegen, Sn . Mel 
A > \ ft 32 Ai SPU; Dezw.1 Ztr. Trgk. v. Fleiſchg. 83,1. billig zu urk. Qanggart. 60. (7712 | Schöne Wr. (7319 
2 1,00 Mk. Kohlenmar 9 a 0,80 Mk. © 10, jährig, ift billig zu verkaufen] Ja DEB. g. Wiener Stühle zurof. Meah. Cylinder⸗Bureau, gut erh. Neue jow.gebrauchieWorkzeuge, 
und am Zeughand. und Sepfengaſſe Nr. 90. Barth.⸗Kircheng. 1, 1 Tr. (27025 inu 1 e 5 Ae e ech aa 
5. A | ines | npindden| Sopha, birt, Wäſcheſpind zu Jeet annehmb. pra. zu DI. Lang., Z en HM 
4120 Mk. nn 7, 1. | vert. Or. Oelmóotengajje 11, prt, | Wltertweg 7,1, eee nt 1 astenwag bil on . 
ver Pfd. per Pfd. [ Nanarwöch. 5.3.5. Fiſchm 10, r Neue mahng. Kleiderſchränke, Fahrrad feine Marke, Balzer, Neufw. Fiſchmeiſterweg. 
10 dż Em zerlegbar, Vertikow billig zu bill. zu verk. ' (26706 
geröſtet. geröſtet. Jechalkener Thorwweg mit Seilen. eee k Breitgafte 25, 1 Treppe, Brüder. Kind Ne. ee tern Koffen pres 
ö : i r Seiten: | grr Area Jrädr. ton W vers x ; 
Import Postversand 9 Pfd. franko! Versand. thiir, oa zu er ic Kleider, anche birt. usd | Eien. orao Graben 22 diaz) ee 
A . 3 o l 2 lagen hinter der Kir J Wäſcheſch. Spieg. Ti 5 "TEAM de TEE l (jacer 
Verkauf friſch von der Maſchine! Wa i dc owce | Spt, mat verg Guara e ale St 


Zwei Müllkasten. 
BB Ein neues Plüſch⸗ ſtehen billig zum Verkauf Qang- 
Ein faſt neuer Sommerüberz. ift by bb aan rear 6b, 1 s F W Sa 
COPY : 3. chwarz, Große Gaſſe 6b, 1. 
Wegen Todesfall ift ein Bonbon⸗ gu Verkaufen Bi Biſchofsgaſſe . ALP LAI zd: Waſſer AA I Gr. Kinderbettg., Kommode, eiff. _ Fahrrad, 
geſchäft, auch für jedes andere 2 jów. Rodangiige, 1 Sommer: | aft neuer Hrn.-Anz, auch and. | Sommerlbersieher, er Polſterbettgeſtell, Stühe, Tiſche, faft neu, vorzügliche Marke 
Geſchäft paſſend, ſoſort abzu. überzieher und Hoſen gu verk. gebr. Kleid., f. ált Herrn paſſend, Größe b zu vri. Pfeſſerſta l Steiderft., kl. Küchenſchr. Waſch⸗] Triumph) für 150 % zu ver 
geben Paradiesgaſſe Nr. 4. Trödler verb, 3. Damm 13,3 Tr. U zu verkauf Korkenmachergaſſe 1. HU. D. Jacq b. bf. Weideng. 52,3. tijh zu vert, Altſt. Graben 60, 1. kaufen Häkergaſſe 3, 1 Tr, 


EL 


er è Fr W 8 e ee, der er alten 
5 Herrenkleider, find 5 Der: 
Ein Sommer⸗Ueberzieher kaufen Tobiasgaſſe 1/2,.2 Trp. 


A in Gold 
Caſch en- Ahren und Silber, 
Regulator⸗Uhren, 
Ringe, Brochen, Armbänder 
billig zu verkaufen (24456 


Milchkannengasse 15, 
Leihanſtalt uud Uhrenhandlung. 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


